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N A C H D RU C K  NUR MIT G EN A U ER Q U E LLE N A N G A BE G E S T A T T E T

E in zelfrag en  d e s  W e rb erech ts.
„Arisch seit Gründung“ .

Vielfach w ird von Firmen m it Hinweisen wie „Arisch 
seit G ründung" oder „Seit 100 Jahren  in arischem Fam ilien­
besitz“ oder ähnlichen W endungen W erbung betrieben. Eine 
derartige Reklam e w ird vom W erberat der deutschen W irt­
schaft („W irtschaftswerbung“ , M itteilungsblatt des W erbe­
rates der deutschen W irtschaft, 1938, S. 64) nicht gebilligt. 
Denn diese Hinweise richten zwischen den arisdien und den 
seit der M achtübernahm e, vielfach un ter M itw irkung der da­
für zuständigen Stellen von S taat und Partei, von arischen 
Geschäftsleuten übernommenen ehemals jüdischen oder unter 
jüdischem Einfluß stehenden Betrieben unerwünschte Gegen­
sätze auf. Sie können nur so verstanden werden, daß  es 
einem Geschäft als ein besonderer Vorzug anzurechnen sei, 
wenn es seit seiner G ründung oder seit besonders langer Zeit 
nicht in jüdischen H änden  gewesen ist. D am it w ird gegen­
über den entjudeten Betrieben bei dem Umworbenen ein 
Vorurteil erweckt, das nicht nur regelmäßig einer sachlichen 
Berechtigung entbehrt, sondern auch geeignet ist, die Ueber- 
leitung ehemals jüdischer Betriebe in arische H ände zu er­
schweren.
„Gesetzlich geschützt“  in der Werbung.

Die bisher nicht völlig geklärte Rechtsfrage, ob die Be- 
zcidinung „gesetzlich geschützt“ zu Zwecken der W erbung 
nur für die durdi P a ten t oder auch fü r die durdi Gebrauchs­
muster gesdiützten Gegenstände verw endet werden darf, hat 
durch eine Reichsgerichtsentscheidung vom 30. M ärz 1938
— II 207/37 — ihre endgültige K larstellung erfahren. Da- 
nadi d a rf  grundsätzlich derjenige, der ein gewerbliches E r­
zeugnis anpreist, au f einen Rechtsschutz hinweisen, den das 
Erzeugnis genießt. W enn der Anpreisungsem pfänger oder 
Käufer des Erzeugnisses keine Ahnung von der Bedeutung 
des betreffenden Rechtsschutzes hat und m it der Anpreisung 
„gesetzlich gesdiützt" unrichtige Vorstellungen audi hinsidit- 
lich der Güte der W are verbindet, dann kann das nicht dazu 
führen, dem Gewerbetreibenden den an sidi w ahrheits­
gemäßen H inweis au f den bestehenden Rechtsschutz durdi 
Gebrauch des in Betracht kommenden technischen Ausdrucks 
zu verwehren. Die Ansidit von Lesern der W erbung, die 
keine Sachkenntnis haben, spielt bei Erm ittlung der durch­
schnittlichen Verkehrsauffassung keine Rolle.

Ein W arenerzeuger, der fü r  seine W are einen Gebrauchs­
musterschutz besitzt und der. Zusatz „D RG M ." m it Recht 
gebrauchen darf, kann auch den weniger bestimmten Aus­
druck „gesetzlich geschützt" verwenden. W er eine gewisse 
Kenntnis von der M ehrgestaltigkcit des gewerblidien Rechts­
schutzes ha t, w ird aus dem allgemeinen Ausdruck „gesetzlidi 
geschützt“ nicht au f den stärksten in Betracht kommenden 
Schutz, den Patentschutz, schließen, weil dieser regelmäßig 
durch den Zusatz „D R P.“ oder „paten tiert“  bezcidinet w ird.

Etwas anderes ist es, wennn es sich nur um ein W aren­
zeichen handelt. D ann  m uß gesagt werden „warenzeichen­
rechtlich gesdiützt“ . D as verlangt auch eine Veröffentlichung 
des W erberates der deutschen W irtschaft, der verhindern 
will, daß durch V erwendung der W orte „gesetzlich geschützt“ 
bei warenzeidienrechtlidi geschützten W aren der Eindruck er­
weckt werde, d ie dam it bezeichnete W are genieße P a ten t­
oder Gebrauchsmusterschutz.
Sittenwidrige Einflußnahme a u f  eine wissenschaftliche 
Abhandlung.

In der Rechtsprechung ist von jeher der G rundsatz ver­
treten worden, daß die M einungsäußerung der Wissenschaft 
nicht eingeengt werden darf. Dies gilt, wie das Reidisgericht 
in einer neuen Entscheidung vom 30. M ärz 1938
— II 159/37 — ausführt, ganz besonders fü r Abhandlungen 
auf dem Gebiete der H eilm ittel. W o die Volksgesundheit

in Frage steht, haben die Belange des einzelnen zurück- 
zutreten, und es wäre unverantw ortlidi, die wissensdiaftlich 
begründete Ablehnung eines eingeführten Arzneim ittels durch 
einen Forsdier deshalb unterbinden zu wollen, weil die Aus­
sichten des Herstellers des Mittels auf weiteren A bsatz da­
durch gefährdet würden. Abgesehen davon wollen unabhän­
gige Acußerungen der Wissenschaft weder geschäftliche E r­
folge der H ersteller begutaditeter H eilm ittel fördern  noch 
den Erzeuger eines ungünstig beurteilten M ittels schädigen, 
können also schon deshalb n id it nach W ettbew erbsgrund­
sätzen beurte ilt werden. All das gilt indessen n u r von der 
freien und unabhängigen wissensdiaftlidien Meinung.

Die Erfahrung lehrt aber, 'daß unlauterer W ettbew erb  
auch im M antel der wissenschaftlichen Abhandlung  au ftritt. 
D er W ettbewerbszweck ist schon dann ersichtlich, wenn ein 
Wissenschaftler in Abhängigkeit von einem Unternehm en 
dessen W ettbewerb durdi eine an sidi rein sachlidie 
Abhandlung begünstigt, oder wenn eine A bhandlung von 
dem an ihrem Ersdieinen interessierten Geschäftsbetrieb 
bestellt und bezahlt w ird Dasselbe gilt, wenn cs 
einem Geschäftsbetrieb gelingt, in irgendeiner Form  auf die 
Abfassung der Darlegungen eines Gelehrten Einfluß zu ge­
winnen und zu erreidien, daß die wissenschaftliche A bhand­
lung m it einem von dem Geschäftsbetrieb gewollten und ihm 
vorteilhaften oder einem anderen naditeiligen Inhalt ver­
öffentlicht w ird. Denn sachlich liegt ein solcher Fall nicht 
anders als die Bestellung und Bezahlung einer wissenschaft­
lichen Arbeit. D er Leser einer wissenschaftlichen Abhandlung, 
die in einer angesehenen Fachzeitschrift erscheint, nimmt an, 
daß sic die freie und unbeeinflußte Meinung des Verfassers 
enthalte. D er Gewerbetreibende, der zu seinem Vorteil die 
A rbeit beeinflußt, um eine ihm günstige Abfassung zu er­
zielen, täuscht die Leser des Aufsatzes. Sein Verhalten ver­
stößt, wenn sie zugleich einen erheblidien Teil des K unden­
kreises darstcllen, um so mehr gegen die G rundsätze lauteren 
W ettbewerbs, wenn er die ihm günstige Fassung der A b­
handlung durch lückenhafte oder geradezu walirheitswidrige 
Unterrichtung und Irreführung des Verfassers erreidit. 
Mißbrauch der Presse für Reklam ezwecke.

Ein W ettbewerber, der cs unternim m t, in einem Zei­
tungsartikel oder in einem Aufsatz in der Fachpresse die 
A rt der Fabrikation einer W are in verschiedenen Betrieben 
einer wissenschaftlichen Betrachtung zu unterziehen, m uß da­
bei peinlich objektiv  verfahren und die von ihm aufgestell­
ten Behauptungen in allen Einzelheiten einw andfrei belegen 
können. Dies lehrt nachstehende Reichsgerichtsentscheidung 
vom 31. August 1938 — II  43/38 —, der folgender T a t­
bestand zugrunde lag:

Ein H ersteller von Gum m ibändern fü r Kniestrüm pfe 
hatte  in einem A rtikel einer Fachzeitsdirift die Behauptung 
aufgestellt, daß cs sehr wichtig sei, das Gum m iband erst nach 
dem Farbbad einzuführen, weil das Farbbad den Gummi 
schädige. Fachleute, die diesen A rtikel lasen, m ußten sofort 
erkennen, d aß  der Artikelsdireibcr gegen das Fabrikat eines 
W ettbewerbers Stellung nahm, der ein Paten t fü r das E in­
arbeiten von Gum m ibändern in die Strum pfdoppelränder 
vor dem Färben der Strüm pfe besitzt. D er Patentinhaber 
erhob alsbald W ettbewerbsklage und hatte  den Erfolg, daß  
der Beklagte verurteilt wurde, die aufgestellten Behauptungen 
zu unterlassen und zu w iderrufen und Schadenersatz zu 
leisten.

D ie Begründung des Urteils s tü tz t sich im wesentlichen 
auf die Feststellung des Sadiverständigen. daß die Behaup­
tungen des Beklagten,' das Farbbad schädige den Gummi, 
nicht erwiesen seien. W enn vereinzelt eine Schädigung vo r­
gekommen sei, so beruhe sie auf der falschen V orbehandlung 
der Strüm pfe beim Färben. D er Versuch des Beklagten, sich
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dam it zu entlasten, daß er einen von der Rechtsprechung 
zugelassenen wissenschaftlichen Systemvergleich der V erfah­
ren vorgenommen habe, ha tte  keinen Erfolg. Ein derartiger 
Vergleich muß sich, wie das Reichsgeridit ausführt, auf die 
Vorteile und Nachteile der verglichenen Systeme beziehen. 
D er Beklagte ist ganz offensichtlich über die Grenzen einer 
sachlichen Erörterung hinausgegangen; das geht schon daraus 
hervor, daß er nur die Nachteile der frem den W are erw ähnt 
hat, nicht aber die seiner eigenen W are. E r wollte also, 
deutlich erkennbar, unter der Maske einer wissenschaftlichen 
Arbeit fü r seine W are werben.

Unerhebliche Unrichtigkeit  in der Werbeschrift.
Die Forderung nach W ahrheit und K larheit in der 

W erbung, die sidi aus § 3 U nlW G . ergibt, bezieht sich auf 
alles, was nadi der Auffassung des Verkehrs fü r den w er­
benden Geschäftsbetrieb und fü r die von ihm angebotenen 
W aren und Leistungen von Bedeutung sein kann. W as der 
W erbende über sein Unternehm en m itteilt, m uß deshalb der 
W ahrheit entsprechen. D araus ergibt sidi aber nach einer 
Entsdieidung des Reidisgerichts vom 6. A pril 1938
— II  186/37 — nicht die N otw endigkeit, in einer aus be­
sonderem A nlaß herausgegebenen W erbeschrift größeren U m ­
fangs, die auch einen Rückblick au f die Entwicklung des 
Geschäftsbetriebes enthält, alle Einzelheiten aus dem W erde­
gang des Unternehm ens anzugeben.

Im  vorliegenden Fall ha tte  ein Unternehm en, das aus 
A nlaß seines 100jährigen Bestehens eine um fangreidic Fest- 
sd irift herausbradite, darin  verschwiegen, daß cs sidi u r­
sprünglich neben dem jetz t allein noch gepflegten Geschäfts­
zweig vorzugsweise noch auf einem anderen, später auf- 
gegobenen Gebiete betätig t ha t. In  der Versdiwcigung dieser 
T atsadic  ha t das Reichsgericht lediglich eine unerhebliche U n ­
richtigkeit der W erbeschrift gesehen. Anders w äre die 
Rcditslage nur dann gewesen, wenn das Unternehm en den 
jetz t allein noch betriebenen Geschäftszweig erst crhcbliche 
Zeit nach seiner G ründung aufgenommen hätte ; denn der 
Hinweis auf lOOjährigcs Bestehen ohne einsdiränkenden Z u­
satz w ird  von den Lesern dahin verstanden, daß die w er­
bende Firm a über eine so lange E rfahrung in dem Geschäfts­
betrieb verfügt, dem  ihre W erbung gilt, und der Verkehr 
sieht darin  eine besondere G ew ähr fü r die Güte ihrer W are 
und Leistung.

Unzulässige Werbung durch Schm iergelderangebot.
D er Inhaber einer Farbenfabrik  hatte  an die Innungs­

obermeister versdiiedener M alerinnungen ein W crbesdireibcn 
m it P re is lis ten  zur V erteilung an die der Innung an­
gehörenden M alermeister versandt. Für die dam it verbun­
dene M ühe und als E rsatz eventueller Portoauslagen stellte 
er den Innungsoberm eistern eine G u tsd irift von 5%  des 
Kaufpreises der von den M alerm eistern der betreffenden 
Innung eingehenden A ufträge in Aussidit. Er w urde von der 
Staatsanw altschaft wegen Anbietcns von Sdim ietgeldern nach 
§ 12 Absatz 1 U nlW G . angeklagt. W ährend das L andgeridit 
auf Freispruch erkannte, w urde die Sadie vom Reidisgericht 
(Urteil vom 19. Juli 1938 — 1 D  243/38 — zu neuer V er­
handlung und Entscheidung an das Landgerid it zurück- 
verwiesen. Aus den G ründen:

Dem L andgeridit sei zw ar in der Auffassung beizutreten, 
daß  es nicht möglich sei, unm ittelbar die Bestimmungen des
5 12 U nlW G . anzuwenden, wonach jeder bestraft w ird, der 
im gesdiäftlidien V erkehr zu W ettbewerbszwecken dem A n­
gestellten oder Beauftragten eines gesdiäftlidien Betriebes Gc- 
sdienke . . .  anbietet, versprid it oder gewährt, um durch un­
lauteres V erhalten des Angestellten oder Beauftragten . . .  
eine Bevorzugung fü r  sich oder einen D ritten  zu erlangen. 
D enn die Innungsobermeistcr seien keine Angestellten oder 
B eauftragte „eines geschäftlichen Betriebes“ , ebensowenig 
könne eine Beamtenbestediung angenommen werden, denn 
die Innungsoberm eistcr seien auch nicht als Beamte anzusehen. 
W ohl aber müsse im Gegensatz zu der Auffassung des L and­
gerichts die Möglichkeit einer auf § 2 StGB, beruhenden 
analogen Anw endung des § 12 Absatz 1 U nlW G . bejaht 
werden. Diese Vorschrift diene — wie der V ertre ter des 
Oberreichsanwaltcs ausführte — in erster Linie dem Schutze 
des W ettbewerbs gegen die Sdimiergeldcrunsitte. N ad i ge­
sundem Volkscm pfindcn erfülle das V erhalten des Ange­
klagten alle Voraussetzungen des Begriffes der U nlautcrkeit 
im Sinne des § 12 U nlW G .

V erk a u f  unter Ausschaltung a l le r  Zwischenspesen.
Eine H änd lerfirm a h a tte  in einer Anzeige die Wendung 

gebraudit: „ N u r durch Ausschaltung aller Zwischenspesen 
konnte dieser niedrige Preis erreicht w erden." Sic wurde von 
ihrem M itbew erber au f U nterlassung dieser M itteilung in 
der W erbung verklagt m it der Begründung, daß  das Publikum 
durch die Anzeige zu der Annahm e verleitet werde, es wür­
den ihm die betreffenden W aren zu „Fabrikpreisen“ ange­
boren. Demgegenüber ha t das Reichsgeridit die Auffassung 
vertreten, daß der unvoreingenommene Leser unter der „Aus­
schaltung aller Zwisdicnspesen“ nichts anderes als den Fort­
fall der besonderen Verteuerungen verstehe, die durch das 
Einschicbcn des Zwischenhandels in den W arenum lauf zu 
erwachsen pflegen. Das Publikum  erw arte also nicht, daß 
die W aren zum Fabrikpreis abgegeben werden, sondern nur, 
daß in dem Verkaufspreis kein höherer Aufschlag auf den 
Fabrikpreis eingerechnet ist, als ihn der Fabrikan t zu bc- 
redincn pflegt, wenn er die W are unm ittelbar an den letzten 
V erbraudier absetzt. Audi in den von einem Fabrikunter­
nehmen eingerichteten K leinverkaufsstellen könne das Publi­
kum  n id it ohne weiteres m it einem V erkauf zu „Fabrik­
preisen“ rechnen. W ohl aber dürfe und werde es annehmen, 
daß  es hier billiger kauft als bei einem anderen Klein­
händler, weil der Fabrikan t regelmäßig zu dem Fabrikpreis 
eben nur einen Zuschlag berechnen w ird, der die Unkosten 
des K leinverkaufs deckt, dagegen bei ihm ein besonderer 
H ändlergew inn n id it einkalkuliert zu werden braucht. Einen 
solchen H ändlergew inn müsse jedoch der Zwischenhändler, 
der die W are vom Fabrikanten bezieht und zum Klein­
v erkauf stellt, beredinen, ganz abgesehen davon, daß durch 
die Einschiebung eines oder m ehrerer Zwischenhändler auch 
nodi weitere Kosten und Spesen entstehen können, die den 
K leinverkaufspreis erhöhen. — Aus der T atsadic, daß  so­
wohl der H ersteller der betreffenden W aren als auch die 
Beklagte als Vertriebsstellc in dem endgültigen Verkaufspreis 
einen Gewinn finden, könne nicht die U nrid itigkcit der Be­
hauptung entnom m en werden, daß  alle Zwisdicnspesen aus- 
geschaltct seien. Vielm ehr sei der U m stand, daß an zwei 
Stellen ein Gewinn erziele w ird, nicht allein ausschlaggebend, 
sofern sich dieser zw eifadie Gew inn in seiner Gesamtheit 
in Grenzen hält, die den sonst in eigenen Verkaufsstellen 
eines Fabrikanten bcredineten Preisen entspredien.

In  einem kurzen Kom m entar, den D r. v. Braunmühl im 
„A rdiiv  für W cttbcwcrbsrccht“ (Septem ber-H eft 1938) dem 
genannten U rteil hinzufügt, w ird der Unterschied zwischen 
den Angaben „V erkauf zum Fabrikpreis“ und „Ausschaltung 
a ller Zwisdicnspesen“ nochmals k la r herausgestellt. D ie erste 
W endung ist dahin  zu verstehen, daß die W are zu einem 
Preis verkauft w ird, der lediglich die reinen Herstellungs­
kosten und einen H erstellergewinn  deckt (also zu dem Preise, 
zu dem der H änd ler vom Erzeuger kauft). Die zweite W en­
dung dagegen läß t erkennen, daß  nodi ein die Vertriebs- 
kosten an den letzten Verbraucher dcckendcr Zuschlag ein­
gerechnet ist, aber kein besonderer /iaW /ergcw inn . Es wird 
darau f aufm erksam  gemadit, daß der Erzeuger ohne Verlust 
wohl nie „zum  Fabrikpreis“  an den letzten Verbraucher lie­
fern kann. D aher m adit audi der W erberat regelmäßig gegen 
solche W endungen und auch gegen die das glcidic bedeuten­
den Angaben wie „d irek t ab Fabrik“ Bedenken geltend.
K eine Vergütung für Werbung In Apotheken-Schaufenstern.

D er W enberat der deutsdien W irtsd iaft h a t kürzlich er­
neut darau f aufmerksam  gemacht, daß es nicht gestattet ist, 
fü r die W erbung in Apotheken-Schaufenstern Vergütungen 
zu fordern und zu gewähren. Es h an d elt sidi hierbei nicht 
etw a um irgendwelche Sonderbestimmungen des W erberats, 
sondern es sind von ihm ganz allgemein jedes Angebot und 
jede G ewährung einer Vergütung — gleichgültig, ob in Geld- 
oder Sachwerten — an E inzelhändler fü r die von diesen 
durchgeführtc W erbung in den Geschäftsräumen, im Schau­
fenster oder an der A ußenfront des Geschäftsraumes verboten 
worden. Das gleiche gilt fü r die Forderung oder Annahme 
einer Vergütung durch die E inzelhändler. M aßgebend für 
dieses V erbot w ar die Erwägung, daß die W erbung im Ge­
schäftshause des Einzelhändlers stets als dessen F.igenwcrbung 
zu gelten hat, daß der E inzelhändler also nur fü r die W are 
und Erzeugnisse w irbt, die er von sich aus besonders em p­
fiehlt. D ie Kundschaft erw artet, daß sich der Einzelhändler 
bei der W erbung fü r bestimmte Erzeugnisse allein von der 
durdi seine objektive Beurteilung gewonnenen Ueberzeugung
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der Güte eines Erzeugnisses und seinen eigenen an dem Ver­
trieb dieses Erzeugnisses gebundenen Interessen leiten läßt. 
Es m üßte demnach als eine T äusdiung der K undsdiaft an­
gesehen werden, wenn der Einzelhändler seine Geschäfts­
räume nicht aus den genannten Erwägungen heraus zur Ver­
fügung stellt, sondern die Ausführung der W erbung von 
einer besonderen Gebühr der herstellcnden Unternehm en ab­
hängig macht.

Hinweise au f W aschm ittel beim  V erkauf von T extil­
erzeugnissen.

Der W erberat h a t kürzüdi Richtlinien über Hinweise auf 
W asdimittel im Zusamm enhang mit dem V erkauf von 
Textilerzeugnissen aufgcstellt. Danach ist cs unzulässig, beim 
Angebot oder beim V erkauf von Textilerzeugnissen ein be­
stimmtes Erzeugnis der Seifen- und W asdim ittelindustrie 
(„W aschmittel") vorzuschreiben. U nter „Vorsdireiben“  ist

Ja p a n s  Vorstoß zur

In einer kürzlich veröffentlichten Studie des japa­
nischen Professors Konno mit dem Titel „Die 
Versorgung Japans mit Industrie-Rohstoffen“ wird 

nüchtern festgestellt, daß von der japanischen Ge­
samteinfuhr 53,1% auf Wolle, Baumwolle, Eisenerze 
und Erdöl entfallen. Rechne man noch andere wich­
tige Rohstoffe hinzu, dann entfallen sogar 77,8% der 
Gesamteinfuhr des Kaiserreichs auf Rohstoffe. Dem 
stand 1936 eine Ausfuhr gegenüber, die sich zu 70% 
aus den aus diesen Rohstoffen erzeugten Industrie- 
produkten zusammensetzte. Es zeigt sich, daß der 
japanische Vorstoß zur Bildung einer Großraum­
wirtschaft in erster Linie rohstoffbedingt ist, und es 
ist deshalb von Bedeutung, einmal aufzuzeigen, wie 
nun die Rohstoffversorgungslage Japans im einzel­
nen aussieht, wie sie sich langsam verändern kann, 
und vor allem auch scheint es wichtig, zu unter­
suchen, welche Auswirkung die kürzlich erfolgte 
Eroberung Kantons und Hankaus in dieser Hinsicht 
haben kann.

Die Rohstoffversorgungslage Japans.
Betrachtet man Altjapan einschließlich Koreas, 

Formosas, des Südseemandats, des Kwantung- 
gebiets, Sachalins und Mandschukuos als einen ein­
heitlichen Wirtschaftsblock, so kann ganz allgemein 
gesagt werden, daß ein Ausfuhrüberschuß nur bei 
den Rohstoffen Schwefel, Seide, Kunstfasern, Kamp­
fer und Menthol besteht. Etwa ausgeglichen ist die 
Versorgungslage bei Kohle und Graphit. Eine teil­
weise Abhängigkeit vom Auslande besteht bei 
Eisen, Zink, Kupfer, Mangan, Wolfram, Molybdän, 
Phosphaten, Asbest, Kochsalz und Holz, Und eine 
erhebliche bzw. vollständige Abhängigkeit vom Aus­
lande besteht bei den Rohstoffen: Blei, Zinn, Nickel, 
Quecksilber, Vanadium, Antimon, Platin, Alumi­
niumerzen, Kalisalzen, Mineralölen, Kautschuk und 
allen Textilfasern außer Seide, besonders Baum­
wolle, Wolle, Flachs und Hanf. Stellt man die Ver­
brauchslage an einigen kriegswichtigen Gütern für 
den gesamten Wirtschaftsblock zusammen, so er­
geben sich die nachstehenden, zumeist nur an­
nähernd geschätzten Zahlen, wobei die Kennziffern 
über 100 den Grad an Ueberproduktion, die unter 
100 den Grad des Mangels anzeigen. Die Kennziffer 
100 bedeutet den Ausgleich.
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Zink ...................................... ................... . 30—35 B aum w olle .............5
K u p i e r ..................................50 W o l l e ............................................1—2
Zinn ...................................... 10—20

Die A u sw irk u n g en  d e r  le tz th in  e rfo lg ten  e rn eu ten  
B esetzung ch in esisch er G e b ie te  auf d ie  japan ische  R oh-

jed er H inw eis a u f  ein  W aschm itte l zu verstehen , der durch 
seine eindringliche bestim m ende Fassung den E indruck  e r ­
weckt, d a ß  eine schonende W asd ibehand lung  des T e x til­
erzeugnisses n u r bei V erw endung  des genann ten  'Wasch­
m ittels zu  erreichen ist. Zulässig ist n u r ein beisp ie lhafter 
H inw eis au f ein bestim m tes W asd im itte l, w enn dieser H in ­
weis sich unm ißverständ lich  au f  ein bestim m tes einzelnes 
T ex tilerzeugnis bezieh t und  w enn die besondere E ignung  des 
be treffenden  W aschm ittels fü r  dieses E rzeugnis a u f  G rund  
von P rü fungen  im eigenen Betrieb des T ex tilw a ren h ers te lle rs  
oder an  n eu tra ler sachverständiger Stelle nadigcw iesen w er­
den kann .

Z w eifelsfragen , die sidi aus d e r praktischen A nw en­
dung der R ichtlinien ergeben, sind, sow eit sic nicht d u rd i die 
zuständigen O rgan isationen  der gew erblid ien  W ir tsd ia f t im 
R ahm en ih re r allgem einen M itg liederbetreuung  erled ig t w er­
den können, dem  W erb era t zu r E n tsd ic idung  vorzulegen .

(7093)

Großraum wirtschaft,
sto ffw irtschaft, auf die im einzelnen  w e ite r  u n ten  e in ­
gegangen w ird, lassen  sich  in ih re r  G esam th e it noch n ich t 
ü bersehen .

Wie gering Japans Anteil an der Welt-Roh­
stoffproduktion überhaupt ist, das wird aus nach­
stehender Statistik ersichtlich. Nennenswerte Pro­
zentzahlen weisen eigentlich nur die Posten Roh­
seide, Kunstfasern, sowie Kampfer und Menthol auf.

A n te il Jap an s  an  der W eltrohstoH produk tion .
S te in k o h le  .................................. 5% Z e l l s t o f f .................................. • 4%
E rdö l ............................. u n te r  1% Z ellw olle  ...................* . . 27%
E i s e n e r z ...................................... 2% K unstse ide  . . . . . . .  29%
K u p f e r ...................................... • 5% Rohseid© ..............................79%
B l e i ..................................u n te r  1% W a sserk rä fte  ........................... 8 °.o
Z i n n ............................. .... 1,5% N atü rlich er K am pfer fa s t 100%
Z i n k ..............................................1% N atü rliches  M entho l fas t 100%

Erdöl.

Wie liegen nun die Versorgungsprobleme bei 
den einzelnen Gütern? Unter dem Gesichtspunkt 
der Kriegsführung verdienen die Fragen der Erdöl­
versorgung besondere Beachtung, Die japanische 
Einfuhrstatistik gibt hierüber nur ein recht unvoll­
ständiges Bild. Man nimmt an, daß die Vorräte an 
Mineralölen dank der bereits seit langem betriebe­
nen Speicherungspolitik der Regierung außerordent­
lich groß sind und daß die laufenden Zufuhren für 
den bisherigen Bedarf der Kriegsführung aus­
gereicht haben. Wertmäßig erreichte die Einfuhr 
von Erdöl in Japan eine Steigerung von 50% in dem 
Zeitraum von 1934 bis 1936. Diese prozentuale 
Steigerung dürfte auch die mengenmäßige Einfuhr 
erreicht haben. Der Gesamtbedarf an Treibstoffen 
liegt zur Zeit zwischen 3,5 und 4 Mill. t. Mehr als 
15% davon dürften kaum gedeckt werden können. 
Diese empfindliche Lücke soll durch das A utarkie­
programm, welches im April v. J. in Form eines 
Siebenjahresplanes verkündet worden ist, zum Teil 
geschlossen werden. Nach diesem Plan soll Japan 
1943 mit rund zwei Dritteln seines Benzinbedarfs 
und ungefähr 45% seines Schwerölverbrauches vom 
Ausland unabhängig sein. Erreicht werden soll dies 
durch einen großzügigen Ausbau der Gewinnung 
von Leichtkraftstoff und Schweröl aus Hydrierung 
und Synthese, sowie durch die Gewinnung von 
Leichtkraftstoff und Schweröl durch Verschwelung 
von Kohle.

Einzelheiten über die Fortschritte, die bereits 
auf diesem Gebiet erzielt wurden, sind infolge der 
durch den Krieg notwendigen Geheimhaltung kaum 
zu erlangen. Das Mitsubishi-Forschungs-Büro hat 
aber bekanntgegeben, „daß sich die Herstellung von 
synthetischem Oel bei niedriger Temperatur gut 
entwickelt und daß Fabriken, die das Bergius-Ver- 
fahren anwenden, bald ihren Betrieb beginnen w er­
den, während die Betriebe nach dem Fischer-Ver­
fahren in der M itte des nächsten Jahres fertig w er­
den sollen”. Auf Grund einer offiziellen Mitteilung
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über die Ausbeute der vier in Betrieb stehenden 
Schweianlagen im letzten Jahr betrug diese 2000 t 
Benzin und 5000 t Teer,

Man hofft, die Erdölversorgungslage bis zu 
dem Zeitpunkt, da die synthetische Treibstoff­
gewinnung ausgebaut sein wird, durch Zwangsbei­
mischung von Alkohol zum Motortreibstoff zu er­
leichtern, Für ein Viertel aller abgesetzten Benzin­
mengen wurde bekanntlich am 1. Juni d, J. die 
Zwangsbeimischung in der Höhe von 5% angeordnet. 
Dieser Beimischungszwang erstreckt sich auf Japan 
selbst und auf Formosa und soll erst später auf 
die Gebiete von Korea und Kwantung ausgedehnt 
werden. Die Beimischung soll langsam bis auf 20% 
für die Gesamtheit aller in den Handel gelangenden 
Motorkraftstoffe gesteigert werden. Dies wird vor­
aussichtlich aber erst in drei bis vier Jahren zu 
erreichen sein, da die japanische Alkoholproduktion 
nicht so rasch gesteigert werden kann. In diesem 
Zusammenhang verdient Erwähnung, daß zuerst 
vorgesehen war, die gesamte Alkoholproduktion auf 
Zuckerrohr aufzubauen, daß man inzwischen davon 
abgekommen ist und sich entschlossen hat, vor 
allem in Japan selbst und auch auf Formosa K ar­
toffeln zur Spritgewinnung heranzuziehen.

E rze und M etalle.

Der japanische „Metallhunger" ist außerordent­
lich groß. Da sich innerhalb der Grenzen des Insel­
reichs nur sehr unzureichende Erzvorkommen be­
finden, hat Japan schon seit längerem die Ausbeu­
tungsrechte auf Erzvorkommen in fremden Ländern, 
besonders auch in Australien, erworben. Es ist be­
kannt, daß Japan z. B. nahezu sämtliche Eisenerz­
vorkommen in den M alayenstaaten kontrolliert. Der

Neuartige Kunstfasern.
A u s den Vereinigten Staaten kommen Meldungen, 

, /Y .d a ß  dort die chemische Industrie einen neuen 
Vorstoß in das Gebiet der Textilwirtschaft unter­
nommen hat. Nicht weniger als drei neue Arten 
von Kunstfasern sind in allerletzter Zeit angekün­
digt worden. Um ein gänzlich neuartiges Verfahren 
scheint es sich bei der neuen Kunstfaser der Du- 
Pont-Gesellschaft zu handeln, die zur Anwendung 
dieses neuen Verfahrens in Seaford, Del., eine 
Garnfabrik mit einer Gefolgschaft von 1000 Mann 
und einem Kapitalaufwand von 7 Mill S errichten 
will. Als Ausgangsstoffe werden hierzu Kohle und 
Ricinusöl eingesetzt bzw. aus Kohle gewinnbare 
Xylenole und aus Ricinusöl erhältliche Sebacin- 
säure, Als weiterer Ausgangsstoff wird Penta- 
methylenamin genannt. Besonders soll die neue Fa­
ser den W ettbewerb mit der japanischen Natur­
seide aufnehmen.

Eine den gleichen Zwecken dienende neuartige 
Kunstfaser aus Celluloseacetat will die Celanese 
Corp. of America herausbringen. Zur Aufnahme der 
Fabrikation will sie in Pearisburg, Va., eine Garn­
fabrik mit einem Kostenaufwand von 10 Mill, _$ er­
richten, Auch dieses Garn soll in erster Linie für 
die Strumpfwarenindustrie bestimmt sein. Ein wei­
teres Verfahren zur Herstellung von Kunstfasern 
soll von einer Abteilung des Landwirtschafts­
ministeriums ausgearbeitet werden, das vom Casein 
ausgeht, von den bisher bekannten Verfahren aber 
erheblich abweichen soll. In ihren Eigenschaften 
soll diese Faser dem Lanital ähnlich sein. Der 
Schwefelgchalt soll wesentlich niedriger sein als bei 
natürlicher Wolle. Zur Herstellung sind angeblich 
auch sonst nicht brauchbare Caseinqualitäten ver­
wendbar.

E in f u h r b e d a r f  a n  E r z e n  u n d  M e ta l l e n  i s t  in  d e n  
l e t z t e n  J a h r e n  g a n z  a u ß e r o r d e n t l i c h  g e s t ie g e n . 
W e r tm ä ß ig  h a t  s ic h  d ie  E in f u h r  v o n  E r z e n  u n d  
M e ta l l e n  in s g e s a m t  v o n  1934 b is  1937 v o n  ru n d  
307  M ill. Y e n  a u f  901 M ill.  Y e n  e r h ö h t ,  w o b e i  d ie  
g r ö ß te  S te ig e r u n g  v o m  J a h r e  1936 a u f  1937 f e s tz u ­
s t e l l e n  i s t  (1936  374  M ill. Y e n ) .  U e b e r  d ie  e in z e ln e n  
E r z e  u n d  M e ta l l e  s in d  n o c h  b is  z u m  J a h r e  1936 
n ä h e r e  A n g a b e n  z u  e r h a l t e n .  D ie  E in f u h r s ta t i s t ik  
z e ig t  fo lg e n d e s  B ild  (W  =  W e r t  in  1000 Y en , 
M  = ' M e n g e  in  1000 K in )  (1 K in  =  0 ,6  k g ):

1934 1935 1936
£,rze, i n s g e s a m t ..........................M ill, K in. 3 855 6 105 6 756

W 27 806 44 572 51 151
davon:

E ise n e rze  ..................................M ill. K in . 3 553 5 673 6 300
W  19 421 34 546 40 042

Z i n k e r z e ............................................... .... M 21 798 68 823 80 165
W  689 1 594 3 020

A n d e re  E rze  ...................................... M 279 855 362 515 375 787
W  7 695 8 401 S 088

P la tin  ............................................................kg 1 212 714 756
W  4 457 2 638 2 911

E isen , S tah l, ink l. T a fe ln  usw . W  171 563 207 159 193 040
davon:

R oheisen  ............................................... M 1 023 997 1 603 190 1 619 947
W  26 528 41 180 42 064

E i s e n s c h r o t t ........................................... M 2 354 981 2 820 093 2 495 072
W  65 730 84 225 80 865

A lum inium , in sg esam t . . . . . . .  M 16 960 22 336 17 069
W  12 576 18 362 13 229

davon: R ohalum inium  ................. M 8 903 16 290 15 01S
W  7 431 14 323 11 831

K upfer, insgesam t . . . . . . . .  M 85614 116 045 88 884
W  28 389 37 955 36 221

davon : R o h k u p fe r ..........................M 78 317 108 768 79 657
W  26 171 36 444 32 873

B lei, in sgesam t ......................................  M 158 523 152 347 163 037
W  17 977 20 490 27 189

davon : R o h b l e i ..................................M 157 612 150 344 159 853
W  17 903 20 292 26 873

Zinn, i n s g e s a m t ......................................  M 6 770 7 282 7 706
W  15 338 15 601 15 097.

davon: R ohzinn  ..............................M 6 757 7 087 7 694
W  15 311 15 581 15 082

Zink, i n s g e s a m t ...................................... M 55 347 76 405 102 957
W  9 458 12 254 16 428

davon : R o h lin k  ..............................M 44 299 54 606 70 051
W  7 228 8 503 10 997

N ickel, in sgesam t ...................................M 4 397 5 696 4 296
W  8 871 11 128 8 514

davon : R o h n i c k c l ..............................M 4 367 5 645 4 240
W  8 789 10 968 8 313

Q u eck silb e r .............. ................................M 830 1 361 854
W  2 583 4 461 3 122

A ntim on und -su lfid  ..........................M 4 291 5 281 6 007
W  1 050 2 545 2 520

M essing und B ronze ..........................M 11 469 10 825 12 375
*• W  2 654 2 496 3 0s3

A bfälle  ................................................... M 11 288 10 194 10 808
C W  2 541 2 250 2 480

A n d ere  M eta lle , au ß e r ob igen  und 
F erro leg ie ru n g en  ..............................W  4 588 4 359 3 416

B e i d e n  B u n tm e ta l le n  k a n n  d u rc h  e in e  G e g e n ­
ü b e r s te l lu n g  v o n  V e r b r a u c h  u n d  E ig e n f ö r d e r u n g  d e r  
u n b e d in g t  n ö t ig e  E in f u h r b e d a r f  f e s tg e s te l l t  w e r d e n .  
E s  l ie g e n  a u c h  A n g a b e n  v o r ,  w o h e r  J a p a n  v o r w ie ­
g e n d  B u n tm e ta l l e  b e z o g e n  h a t ,  u n d  w ie  e s  v o r  a lle m  
a u c h  in  d e r  Z u k u n f t  m it  H ilfe  v o n  M a n d s c h u k u o ,  
v o n  N o r d -  u n d  S ü d c h in a  d ie  V e r s o rg u n g  m it  B u n t­
m e ta l le n  s i c h e r z u s te l l e n  g e d e n k t .

In frü h eren  J a h re n  re ic h te  d ie  jap an isch e  E igen­
e rzeugung  an  K u p ie r  nah ezu  aus, w as zum  B eisp ie l aus 
d e r  geringen  E in fuhr von  k n a p p  300 t im  J a h re  1932 
be leg t w ird . D e r R o h m eta llv e rb ra u c h  an  K upfer stieg 
jed o ch  in d e r  Z eit von 1932 bis 1935 um nah ezu  100%, 
so daß 1935 b e re its  e ine  E in fuhr von 65 300 t nö tig  w ar, 
um  den  B ed arf zu d eck en . In d en  d en  d a rau f folgenden 
Ja h ren , vo r allem  infolge d e r  E reig n isse  in O stasien , ist 
d e r V e rb rau ch  an K u p fe r w e ite r  gestiegen , und  d ie  zw i­
sch en  80 000 und  90 000 t  lieg en d e  K upfergew innung  im 
e igenen  L an d e  k an n  h e u te  s ich er n u r k n a p p  die H ä lfte  des 
B edarfs d eck en . In F o rm o sa  b e s itz t J a p a n  e ine  K u p fe r­
quelle , doch sind  die b ish e rig en  E rg eb n isse  des dortigen  
A b b au s —  sie  liegen be i e in e r  J a h re s p ro d u k tio n  von 
2200 t  —  kaum  ins G ew ich t fallend . M an hofft, durch 
E rsch ließung  d e r  K u p fe rv o rk o m m en  in d e r  n o rd ch in esi­
sch en  P ro v in z  S chansi im Z eichen d e r  zukünftigen  G ro ß ­
rau m w irtsch aft das un b ed in g t n ö tig e  K u p fe r e rh a lte n  zu 
kön n en , K u p fe re in sp aru n g sm aß n ah m en  w e rd en  durch
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den v e rs tä rk te n  A u sb au  d e r  A lu m in ium industrie  e rm ög­
licht. V o re rs t  a b e r  b le ib e n  d ie  V erträ g e , die J a p a n  m it 
Chile, den  P h ilip p in en  u n d  C an ad a  ü b e r  K u p ie re rz lie fe ­
rungen gesch lo ssen  h a t, fü r d ie  V erso rgungslage  von e n t­
sch e id en d er B ed eu tu n g .

D ie jap an isch e  E rzeugung  von  B lei is t a u ß e ro rd e n t­
lich gering. S ie  k o n n te  z w ar s e i t  1929 e tw a  v e rd o p p e lt 
w erden, b e lie f sich  a b e r  im  v e rg an g en en  J a h re  tro tzd em  
auf nu r ru n d  10 000 t. B ei e inem  R o h m eta llv e rb rau ch  an 
Blei von ü b e r  120 000 t  im  J a h re  is t d iese  M enge v e r ­
schw indend gering. B ei B lei is t J a p a n  in e r s te r  L inie 
auf L ie ferungen  aus C an ad a , B ritisch  Ind ien  und M exiko  
angew iesen. M an hofft, d u rch  d en  A u sb au  d e r  B le ie rzeu ­
gung in M and sch u k u o , d ie  im J a h re  1935 beg o n n en  ha t, 
und bei d e r v o r a llen  D ingen  E rze  aus d e r  n o rd ch in es i­
schen P ro v in z  J e h o l  v e ra rb e ite t  w e rd en , e in en  g rö ß eren  
Teil des F e h lb e tra g e s  d e c k e n  zu kön n en . B le iv o rk o m ­
men b efin d en  sich  au ch  in  d e n  n o rd ch in esisch en  P ro v in ­
zen H opei, S ch an tung , S u iy ü an  u n d  C hahar, d e ren  g ro ß ­
zügige E rsch ließ u n g  g e p la n t ist. D urch  d ie  E ro b eru n g  
H ankaus is t e in  w e ite re s  G e b ie t, in dem  B lei p ro d u z ie rt 
w ird (im le tz te n  J a h r  w a re n  es 6500 t), in den  B ere ich  
des jap an isch en  E in flu sses gekom m en.

A uf dem  G e b ie t d e r  Z in k w irtsc h aft d e c k t d ie  E r­
zeugung von  48 000 t  (1937), d ie  sich  au s e ig en er F ö rd e ­
rung und  d e r  V e ra rb e itu n g  frem d er E rze  re k ru tie r t ,  e b e n ­
falls n ic h t den  B ed arf d e r  z in k v e rb rau c h en d e n  Industrien , 
de r sich 1937 auf 90 000 t  b e lie f. A ls Z in k lie fe ran ten  
Jap an s  sind  in  e r s te r  L in ie  C anada , A u s tra lie n  und  die 
V erein ig ten  S ta a te n  zu n en n en . A uch  b e i d iesem  w ich ­
tigen E rz  sin d  L a g e rs tä t te n  in d en  n o rd ch in esisch en  P ro ­
vinzen H opei, S u iy ü an  u n d  C h ah ar fe s tg e s te llt  w orden . 
U nd die im H a n k a u e r  G e b ie t lieg en d en  B e trie b e  w e isen  
eine E rzeugung  v o n  ü b e r  8000 t  Z ink auf, w om it im m er­
hin 10% des jap a n isch e n  B ed arfs  g e d e c k t w e rd en  
könnten .

Bei Z inn is t d ie  V erso rgungslage  J a p a n s  b eso n d e rs  
sch lech t, da  es ü b e rh a u p t k e in e  n e n n en sw erte  eigene 
Z inngew innung b e s itz t. H ie r  b rin g t auch  d ie  E ro b eru n g  
der n o rd ch in es isch en  P ro v in z en  k e in e  E rle ich teru n g . D ie 
im H a n k au e r G e b ie t g e leg en en  Z inngruben  k ö n n ten  a lle r ­
dings jäh rlich  ru n d  700 t Z inn  an  J a p a n  lie fern . E inen  
w esen tlich en  T e il des jap an isch en  Z in n b ed arfs s te ll t  B ri­
tisch M alaya . E s b e s ta n d e n  auch  P län e  Ja p a n s , in Siam  
eine Z in n h ü tte  zu  e rr ic h te n . D iese  P län e  sind  a lle rd ings 
b isher am  W id e rs ta n d  S iam s g esc h e ite rt.

A uf dem  G e b ie t d e r N ickelgew innung  is t  e in e  R eihe  
von R affin e rien  tä tig . M engenm äßig  fä llt J a p a n s  E igen­
erzeugung a b e r  no ch  n ic h t ins G ew ich t. In N ordch ina  
k onn te  eb en fa lls  b is je tz t  noch  k e in e  N ickelerzeu g u n g  in 
A ussich t genom m en w erd en . D er jap an isch e  E in fu h r­
bed arf w ird  in  d e r  H a u p tsa ch e  von C an ad a  g ed eck t.

B ei A n tim o n  is t  d ie  L age  ähn lich . A uch  h ie r ist 
Ja p a n  auf d ie  E in fu h r an gew iesen . A lle rd in g s k an n  
gerade  b e i A n tim o n  d ie  E ro b eru n g  des H a n k au -G eb ie te s  
einen g ru n d sä tz lich e n  W an d e l in d e r V crso rgungslage  
Ja p a n s  m it sich  b ringen , da  g e rad e  A n tim on  u n te r  den 
B o d en sch ätzen  H a n k au s  m it an  e r s te r  S te lle  s te h t. D ie 
jäh rliche  E rzeu g u n g  des H a n k au e r  G eb ie ts  b e tru g
13 600 t  A n tim on , 1800 t A ntim onium  crudum  und  900 t 
A n tim onoxyd . M an hofft in jap an isch en  K reisen , d ie 
A n tim onerzeugung  so s ta rk  zu  ste ig e rn , d aß  in a b se h ­
b a re r  Z e it das H a n k a u e r  A n tim o n  70%  der^ W e lte rz e u ­
gung s te ll t .  —  B ei Q u e ck s ilb e r lieg t d ie jap an isch e  E ig en ­
erzeugung, d ie  sich  v o r  a llem  auf d ie  G ru b en  d e r  P ro ­
vinz Y am ato  s tü tz t, b e i e tw a  500 bis 600 F la sc h en  jä h r­
lich. D ie E in fu h r d ag eg en  e r re ic h te  in d en  le tz te n  J a h ­
ren  an  30 000 F la sch en . B ei W olfram  is t d ie  jap an isch e  
E igenerzeugung  eb en fa lls  gering . D ieses M etall kan n  
sich a lle r  V o ra u ss ic h t n ach  J a p a n  in a u sre ic h en d e r 
M enge aus dem  H a n k au e r  G eb ie t holen . D ie  do rtig en  
R ese rv en  w e rd en  auf 800 000 t g esch ätz t, und  m an hofft, 
b ald  d ie  jäh rlich e n  E rträ g n is se  so w e it zu  s te ig e rn , daß  
sie das D re ifach e  d e r  d e rze itig en  jap an isch en  P ro d u k tio n  
ausm achen . A u ß e rd em  b e s itz t  J a p a n  d ie  M öglichkeit, 
se inen  W o lfra m b e d a rf  an  a n d e re n  S te lle n  C hinas und  in 
K orea  zu d eck en , wo es b e re i ts  die K o n tro lle  ü b e r  d ie  
V orkom m en au sü b t. —  C h ro m erz  b e z ie h t J a p a n  fa s t au s­
sch ließ lich  von  d en  P h ilip p in en , wo e ine  g ew altige  S te i­
gerung d e r  C h ro m erz p ro d u k tio n  auf G ru n d  des jap a n i­

sch en  B ed arfs  fe s tzu s te llen  ist. 1936 b e tru g  d ie  C hrom - 
e rzfö rd eru n g  auf den  P h ilip p in en  5000 t g eg en ü b e r n u r 
1300 t 1935.

D urch  d ie  v e rsch ie d en s te n  M aßnahm en  v e rsu ch t 
Ja p a n , se ine  V erso rgungslage  auf dem  M e ta llg eb ie t zu 
e r le ich te rn . H ie r is t in e rs te r  L in ie d ie  s ta rk e  F ö rd e ­
rung  d e r  L e ich tm eta llg ew in n u n g  zu n en n en . D ie ja p a ­
n ische  E rzeugung  von A lum inium  stieg  von 700 t 1934 
auf 10 500 t  bis zum  J a h re  1937, D e r V erb rau ch  stieg  
im g le ichen  Z eitrau m  von 5800 t auf 22 000 t. In le tz ­
te re r  Z ahl is t d e r  japan isch e  V e rb rau c h  an  A lt-  und  
A bfalla lum in ium  n ich t e n th a lte n . A us d ie se r G e g en ­
ü b e rs te llu n g  e rk e n n t m an, daß  J a p a n  no ch  im m er auf 
die E in fuhr von A lum inium  an g ew iesen  ist. Im m erh in  
a b e r  k o n n te  d ie  E in fuhr von  R ohalum in ium  in d e r  Z eit 
von  1935 bis 1937 du rch  d ie  F ö rd e ru n g  d e r E ig e n erz e u ­
gung ung efäh r in d e r G rö ß en o rd n u n g  von 10 000 t  jä h r­
lich  g eh a lten  w erd en . A ls R ohstoff für d ie  A lum in ium ­
eizeu g u n g  v e rw en d e t J a p a n  B auxit, w elches es v o r ­
w iegend  au s N ied erlän d isch  In d ien  und G rie ch e n la n d  
bez ieh t. M an h a t auch  jap an isch e rse its  V ersu ch e  g e ­
m acht, m andsch u risch e  „ sh a le "  u n d  k o rean isch e  A lu n ite  
zu r A lum in ium herste llung  he ran zu zieh en , doch  h a b en  
d iese  V ersu ch e  zu noch  ke in em  b e fried ig en d en  E rg eb n is  
g e führt. —  A uch  h a t sich J a p a n  in den  le tz te n  J a h re n  
um den A u sb au  d e r M agnesium erzeugung  bem ü h t. G e ­
n au e  Z ah len  ü b e r  d ie M agnesium erzeugung  sind  n u r b is
1934 e rh ä ltlich . S ie b e lie f sich  in d iesem  J a h r  auf 140 t. 
S e ith e r m uß die M agnesium gew innung sp ru n g h a ft g e ­
s te ig e r t  w o rd e n  sein, den n  m eh re re  A n lagen  h a b en  ih re  
K a p a z itä t  e rw e ite r t  o d e r sind  n eu  in B e trie b  genom m en 
w ord en . L a u t Schä tzu n g en  b e tru g  die M agnesium gew in­
nung 1935 350 t und 1936 b e re its  650 t. J a p a n  k a n n  m it 
d iesen  M engen d en  e igenen  B ed arf d eck en . Es is t so g ar 
d am it zu rech n en , daß  Ja p a n , w e lch es 1934 b e re its  
M agnesium  au sg efü h rt h a t  u n d  sich dan n  s p ä te r  ganz 
vom  W eltm a rk t zurückzog, b a ld  w ied er M agnesium  aus- 
lü h ren  w ird .

E ine w e ite re  M aßnahm e is t e ine  großzügige A k tion , 
die u n te r  dem  M otto : „V erw ertu n g  des W ertlo sen  a lle  
A b fa llm ate ria lien  auf dem  M eta llg eb ie t erfassen^ soll. 
Es sind  in a llen  T eilen  des L an d es S te lle n  e in g e ric h te t 
w orden , w elche  d ie  F ra g e  s tu d ie re n  sollen, w ie  d ie  A b ­
fa llm a te ria lien  am  zw eck d ien lich s ten  g esam m elt u n d  
e rn eu t in d en  W irtsc h aftsk re is lau f e in g ese tz t w e rd en  
können .

Faserstoffe.

Der japanische Bedarf an Faserstoffen muß 
bekanntlich zum überwiegenden Teil aus dem Aus­
lande bezogen werden. Eine genaue Statistik zeigt 
uns aber, daß bis auf einige wenige Positionen im 
letzten Jahr eine gewisse Verminderung des Ein­
fuhrbedarfs festzustellen ist. Daran sind erstens 
die Restriktionsmaßnahmen gegenüber der Einfuhr 
ganz allgemein und die gesteigerte Erzeugung von 
Kunstseide und Zellwolle schuld.

E infuhr Ton F asers ioüen* )s  
1929

R ohbaum w olle: M ill. K in 1 076
W  572 640

B aum w ollgarn  . . . . M 1 572
W

P flanzen fasern  . . . M
W

S chafw olle , roh (ungek.)
M
W  100 673 

T e x tilro h sto ffe  u . G arne  
Insgesam t . . . . . . .  W  734 987

*) M =  M enge in 1000 K in;
W  =  W e rt in  1000 Y en.

Bei Bewertung der Einfuhr in bezug auf die 
Versorgungslage muß allerdings berücksichtigt w er­
den, daß eine nicht unbeträchtliche Ausfuhr an 
Baumwollgarnen und Geweben besteht, die eine 
ständige mengenmäßige und wertmäßige Steigerung 
erfahren hat. Die Bekleidung ausgenommen, e r­
reichte die Ausfuhr von Geweben und daraus 
gefertigten Fabrikaten 1934 787 Mill. Yen, 1936 
864 Mill. Yen, 1937 bereits 1 Milliarde Yen.

1 799

80 962

1934 1935 193« 1937

1 353 1 224 1 516 1 368
730 936 713 682 849 648 849-749

15 404 4 354 3 604 2 8S4
11 637 3 444 2 925 2 905

184 760 199 511 215 822 186 665
27 462 27 795 37 301 40 995

137 236 184 040 163 922 195 281
186 382 191 663 200 649 293 176

969 157 952 902 1 109 520 1 208 359

K in = 0,6 kg.
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Die Erzeugung von Kunstseide belief sich in 
Japan 1937 auf 155 000 t. Die Erzeugung von Zell­
wolle im gleichen Jahr belief sich bereits auf 
76 500 t. Für das Jahr 1938 kann aber gerade bei 
der Zellwolleerzeugung mit einer erheblichen Stei­
gerung gerechnet werden. Vergleicht man das E r­
gebnis der Produktion in den einzelnen Monaten 
des laufenden Jahres mit den Vorjahreszahlen, so 
scheint die Annahme, daß Japan 1938 annähernd 
150 000 t Zellwolle erzeugen wird, durchaus ge­
rechtfertigt, obwohl die Erzeugung seit Juli d. J. 
scharf gedrosselt worden ist.

F ü r  d ie  E rzeugung  von  K u n s tse id e  u n d  Z ellw olle  
von B ed eu tu n g  is t a lle rd ings, daß  d e r  A u sg angssto ff für 
d iese  b e id e n  K u n s tfa se rn  k n a p p  is t. M an ist d e sh a lb  
leb h a ft b e s tre b t, d ie  R o h sto ffb asis  fü r d ie C e llu lo se ­
gew innung d u rch  d ie  v e rsc h ie d e n s te n  M aß n ah m en  zu 
e rw e ite rn . So soll E n d e  des J a h re s  im C ham ussu- 
d is tr ik t e ine  Z ells to ff-F ab rik  m it e inem  K a p ita l von
30 M ill. Y en  von  d e r  O rie n ta lisch e n  S p in n e re ig ese llsc h aft 
e r r ic h te t  w e rd en , w e lch e  S a lw e id e  zu r H e rs te llu n g  von  
C ellu lose  b e n u tz en  so ll. A u ß e rd em  a b e r  so llen  in Z u­
k u n ft in zu n eh m en d em  M aß e  au ch  R e is -S tro h  und  
Z u c k e rro h r zu r Z ellsto ffgew innung  h e ran g ezo g en  w erd en . 
J a p a n s  C e llu lo see in fu h r b e tru g  1937 474 000 t im  W e rte  
von 117 M ill. Y en. M an g lau b t nun , daß  e in e  E rzeugung  
von 450 000 t  sp ä te rh in  im L an d e  se lb s t  m öglich  sein  
w ird . D ie  M enge  d es an fa llen d en  R e is -S tro h s  b e trä g t  
a lle in  15 M ill. t. W en n  d av o n  10% , d as w ä re n  1,5 M ill. t, 
zu Z ellsto ff v e ra rb e ite t  w e rd e n  w ürd en , so k ö n n te  e in e  
30% ige A u sb e u te  e rz ie lt  w e rd en . D ie  Z u c k e rro h r­
p ro d u k tio n  F o rm o sas e r re ic h t  e tw a  1— 1,5 M ill. t, h ie r ­
aus so llen  24%  re in e r  Z ellsto ff g ew in n b ar se in , also  
240 000— 360 000 t.

A ls E rsa tz  fü r W o lle  h a t  d ie  W ie d e rv e rw e n d u n g  
von W o ilab fa ll b ish e r  d ie  m eisten  A u ssich ten . D a n eb e n  
d e n k t m an  an  V e rw en d u n g  von  S e id e  u n d  K u n stse id e , 
d ie  d u rch  chem isch e  B eh an d lu n g  w o lläh n lich e  E ig e n ­
sch a fte n  e rh a lte n  so llen . W e ite r  is t d e r  B au  e in e r 
K u n s tw o llfab rik  im G ange, d ie S o jab o h n en -C a se in  als 
A usgangssto ff b e n u tz t. Eine F a se r  fü r se h r  fe s te  u n d  
grobe  Gewebe, M aoran , d ie  au s N e u -S e e la n d  kom m t, 
w ird  in  K yushu  a n g e b a u t und  soll in d iesem  J a h r  4000 t 
b ringen . D ie  E in fu h r von  H anf, J u te  u n d  F la ch s  b e tru g
1937 112 000 t im  W e r te  von  41 M ill. Y en. A ls A u s­
tau sch s to ff  be i d e r  H e rs te llu n g  von  N e tze n  u n d  Z e lten  
w ird  b e re its  chem isch  b e h a n d e lte  S e id e  v e rw en d e t.

S a lz  und Kohle.

Die große Steigerung des Bedarfs an Natron­
alkalien hat in den letzten Jahren zu einer enormen 
Erhöhung der Salzeinfuhr geführt. Sie hat sich seit 
1929 fast um das Siebenfache vermehrt.

S alze in lu h r:
1929 1934 1935 1936 1937

1000 K in .....................  477 6S0 1 794 131 1 765 823 2 203 394 2 814 849
1000 Y en .....................  4 415 14 839 14 540 17 761 28 911

D urch  d ie  B ese tzu n g  N o rd -C h in as sind  a u ß e ro rd e n t­
lich  w ich tig e  S a lzv o rk o m m en  in d en  E in flu ß b e re ich  
J a p a n s  gekom m en. U e b e r  d en  U m fang d e r  L ag e r sin d  
b is je tz t  k e in e  n ä h e re n  A n g a b en  zu e rh a lte n . S ie  m üssen  
a lle rd ings re c h t  b e trä c h tlic h  sein.

B ei d e r  K oh le  is t  d ie  jap an isch e  V erso rgungslage  
e tw a  ausgeglichen . D e r  E in fu h rw ert b e lie f sich  tro tz d em  
im J a h re  1937 auf im m erh in  59 M ill. Y en. H ie rb e i m uß 
b e rü ck s ic h tig t w erd en , daß  J a p a n  a b e r  au ch  K oh le  im 
W e rte  von  9 M ill. Y en  im J a h re  1937 a u sg e fü h rt h a t. D ia 
s e h r  re ic h en  K o h le n v o rrä te  N ord -C h inas, d ie  auf e tw a  
133 M illia rd en  t  g e sc h ä tz t w e rd en , b ie te n  a b e r  für d ie  
jap an isch e  in d u s tr ie lle  E n tw ick lu n g  zw eife llo s e in e  seh r 
w e rtv o lle  U n te rs tü tzu n g .

Entwicklung heimischer Rohstoffindustrien.
Es e rh e b t sich v ie lle ich t d a  und  d o rt die F rage, 

ob durch  den  japan ischen  V orstoß  zu r G roß raum ­
w irtsch aft d ie  E n tw ick lung  d e r  heim ischen  R o h ­

stoffindustrien beeinträchtigt werden kann. Dies ist 
sicherlich in keiner Weise der Fall. Es ist im 
Gegenteil anzunehmen, daß gerade die Entwicklung 
der heimischen Rohstoffindustrien durch den all­
gemeinen Industrieaufschwung Japans auf allen 
Gebieten eine beträchtliche Förderung erfahren 
wird. Und das Fundament für diese Entwicklung 
ist bereits gelegt. Es ist in diesem Zusammenhang 
bedeutsam, daß Ikeda, der Finanz-, Handels- und 
Industrieminister immer wieder erklärt hat, daß 
auch nach dem Fall von Hankau keineswegs mit 
einer Lockerung der Kriegswirtschaft zu rechnen 
ist. Man wird auch in Zukunft damit rechnen kön­
nen, daß Japan alles daran setzen wird, jene Stoffe, 
in denen es vom Ausland abhängig ist, durch im 
Inland erzeugte Austauschstoffe zu ersetzen. Daß 
dies eine nicht unbeträchtliche Steigerung der Auf­
gaben der chemischen Industrie mit sich bringt, ist 
klar.

Was wurde nun auf dem Gebiete der Heim- 
stofferzeugung bisher erreicht?

Japan hängt bei der Beschaffung von Gerb­
stoffen fast ganz vom Ausland ab. 1937 wurden 
39 000 t im W erte von 9,5 Mill. Yen eingeführt. Als 
Austauschstoff kommen synthetische Gerbstoffe in 
Frage, deren Erzeugung aber noch sehr gering ist, 
weil der Hauptausgangsstoff, Kohlenteer, für andere 
wichtige Zwecke dringend gebraucht wird und die 
Preise infolgedessen gestiegen sind. Es wird daher 
erwogen, zur Erzeugung von synthetischen Gerb­
stoffen Schwefelsäure und die bei der Herstellung 
von Zellstoff und Holzkohlen anfallende Borke zu 
verwenden.

Auch die Einfuhr von Casein ist hoch. Sie 
betrug 1937 6800 t im W erte von 5,7 Mill. Yen. 
40% des in Japan verwendeten Caseins gehen in 
die Papierfabrikation, und 40% werden für Kleb­
stoffe gebraucht. An Stelle von Casein tierischen 
Ursprungs wird bereits Casein benutzt, das aus der 
Sojabohne hergestellt wird. Als weiteres geeig­
netes M aterial kommt Seetang in Frage. Für tie­
risches Casein bestehen dagegen nur sehr eng be­
grenzte Gewinnungsmöglichkeiten, da die Japaner 
sehr wenig Fleisch, dafür aber um so mehr Fische 
essen und der Rinderbestand daher nur ein Zehntel 
so groß ist wie in Deutschland. Leim und G elatine 
sollen demnächst aus dem gleichen Grunde aus See­
tieren hergestellt werden, denn der Fang von Haien 
und Walen steigt, um aus ihnen Leder herzustellen, 
und der Abfall enthält geeignete Stoffe,

Als Ersatz für Rind- oder anderes Landtier- 
Leder soll in Zukunft so viel wie möglich Seetier- 
Leder herangezogen werden. Im Vordergrund stehen 
Haifische. Man rechnet mit einem Anfall von
4,4 Mill. Quadratfuß, wenn alle gefangenen Hai­
fische zur Lederherstellung verwendet werden. Das 
würde das Oberleder für 2,4 Mill. Paar Schuhe her­
geben, d. h. 33% des Bedarfs in Japan. Für Sohlen­
leder und starkes Leder für andere Zwecke kommt 
Walleder in Frage. Es wird geschätzt, daß 1000 
Wale in den näheren Seegebieten und 5500 Wale 
in den antarktischen Gewässern gefangen werden, 
daß man die Walhaut in drei Schichten teilen kann 
und daß dann 14,6 Mill. Quadratfuß gewonnen wer­
den können. Die Einfuhr von Leder und Häuten 
betrug 1937 42 000 t im W erte von 52 Mill. Yen. 
Die K unstlederindustrie, die in Japan gut ent­
wickelt ist, leidet unter Rohstoffknappheit, da ihre 
Hauptausgangsmaterialien Baumwollstoff, Nitro­
cellulose, Alkohol und Oel entweder dringend in 
der Rüstungsindustrie gebraucht werden oder ein­
geführt werden müssen.



5. N o v e m b e r  1938 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE N r .  U  -  975

Japans Bedarf an Harzen wird zu über 90% 
vom Ausland gedeckt. 1937 betrug die Einfuhr 
35 000 t  im W ert von 14 Mill. Yen. Die Herstellung 
von synthetischen Phenolharzen hat noch keinen 
großen Umfang, dagegen ist die Erzeugung von 
Glyptalharzen bereits weit fortgeschritten und hilft, 
die Lackindustrie von der Einfuhr unabhängig zu 
machen. Vor kurzem hat man auch Grammophon­
platten aus Kunstharz hergestellt, Phenol und Gly­
cerin werden für die Rüstungsindustrie gebraucht, 
daher müssen andere Stoffe für Kunstharze und 
plastische Massen verwendet werden. Die Fabri­
kation einer plastischen Masse, die in geringerem 
Umfange in früheren Jahren aus Sojabohnen-Casein 
hergestellt wurde, soll jetzt in erweitertem Maße 
aufgenommen werden.

Ein Ersatz für die Einfuhr von kalihaltigen 
Düngemitteln, die 1937 251000 t mit einem W ert 
von 35 Mill. Yen erreichte, ist kaum vorhanden. 
Die Verwendung von Seetang zur Kalierzeugung ist 
gering, weil das Hauptprodukt, das anfallende Jod,

zu niedrig im Preis ist, um das Verfahren lohnend 
zu machen. Ein Ersatz für Phosphate, die zu 
922 000 t im W ert von 31 Mill. Yen 1937 eingeführt 
wurden, ist auch noch nicht vorhanden.

Aus all dem Gesagten werden Japans W irt­
schaftsziele klar ersichtlich, Es will einen großen 
Wirtschaftsraum bilden, in dem Mandschukuo und 
Nord-China mit einbezogen sind, und unter einheit­
licher Wirtschaftsführung zu einer gewaltigen W irt­
schaftsmacht heranwachsen, — In diesem Zusam­
menhang verdienen Ausführungen des neuernannten 
japanischen Botschafters in Rom, Shiratori, Beach­
tung. Er erklärte! Ungeachtet der großzügigen Ein­
stellung Japans gegenüber den fremden Mächten 
sei jetzt das Ende der englischen Vorherrschaft in 
Ostasien für alle Zeiten gekommen. Ein neuer Ab­
schnitt der japanischen Geschichte beginne. Neu- 
China solle ein zweites Mandschukuo werden. Das 
japanische Volk kehre zurück zu dem totalitären 
Staat, der der japanischen Ueberlieferung ent­
spreche, <71C9>

Rohstoffe in d e r ja p a n isc h e n  K o ste n rech n u n g .

A bgesehen von der besseren Ausgleichung der 
Rohstoffbilanz in devisen- und wehrpoliti­
scher Beziehung wird der Uebergang Japans zur 

Großraumwirtschaft auch in der Kostenrechnung 
der Industrie einschneidende Veränderungen be­
wirken. Bisher haben alle Industrien, die auslän­
dische Rohstoffe verarbeiten, hierfür Preise zu zah­
len, die sich unter Zugrundelegung der im Verhält­
nis zu den japanischen Löhnen viel höheren aus­
ländischen Arbeiterlöhne berechnen. Soweit sich 
eine Umlagerung dieser Rohstoffbezüge auf Nord­
china bewirken läßt, wird eine Verbilligung der 
Rohstoffkosten eintreten, die durch die Unter­
schiede zwischen den japanischen und ausländi­
schen Löhnen bestimmt wird. Da auch die Möglich­
keit besteht, daß die W ettbewerbsfähigkeit der 
japanischen Industrie auf dem W eltmarkt hierdurch 
erhöht wird, verdient diese Entwicklung in Zukunft 
die aufmerksamste Beachtung.

Infolge des niedrigen Lohnniveaus stellen die 
Rohstoffe in fast allen japanischen Industriezweigen 
den ausschlaggebenden Kostenbestandteil dar. Die 
gesamte Industrieerzeugung besaß 1935 einen Ver­
kaufswert von 10,8 Mrd. Yen, die hierzu verarbei­
teten Ausgangsstoffe wurden mit 6,7 Mrd. Yen be­
wertet, Eine Gegenüberstellung mit den ent­
sprechenden Zahlen für 1932 — Industrieerzeugung 
6 Mrd. Yen, Rohstoffverbrauch 3,4 Mrd. Yen — 
zeigt, daß der Anteil der Rohstoffkosten, der sich 
im Jahre 1932 auf 57% belief, in den folgenden Jah­

ren ständig bis auf 62% 1935 gestiegen ist, da ein 
erheblicher Teil der Rohstoffe ausländischen Ur­
sprungs ist, während die übrigen Kostenanteile sich 
verringert haben, da die Löhne und Gehälter der 
Abwertung der Währung nur teilweise gefolgt sind.

Besonders hoch war der Anteil der Rohstoffe 
am Erzeugungswert im Jahre 1935 in der Textil­
industrie mit 76,4%, In der chemischen Industrie 
stellte er sich auf 57,2%, Wie in allen anderen In­
dustrien ist auch in der chemischen Industrie in 
den letzten Jahren eine ständige Steigerung ein­
getreten. 1934 betrug der Rohstoffanteil in dieser 
Industrie 55,5%, 1933 52,8%, 1932 50,5%.

Mitbestimmend für den hohen Rohstoffanteil ist 
das außerordentlich niedrigeLohnniveau. VondemEr- 
zeugungswert der chemischen Industrie — nach der 
japanischen Abgrenzung — entfielen im Jahre 1935 
nur 91 Mill. Yen oder 5% auf die Löhne. Die Zahl der 
insgesamt geleisteten Arbeitsstunden betrug 666 
Millionen, der durchschnittliche Stundenlohn also 
nur 0,14 Yen, was bei dem damaligen Yen-Kurs 
knapp 0,10 M l entsprach. Die tägliche Arbeitszeit 
betrug im Durchschnitt 9H Stunden, der durch­
schnittliche Tageslohn der Arbeiter der chemischen 
Industrie demnach nur 1,30 Yen. Für die gesamte 
Industrie liegen die Stunden- und Tageslöhne etwas 
höher. In der chemischen Industrie werden sie be­
sonders durch die geringe Entlohnung der Kunst­
seidearbeiterinnen — durchschnittlicher Tageslohn 
0,60 M l — herabgedrückt, (7183)

D a s ja p a n is c h e  K au tsch u k p ro b lem .

Der japanische Rohkautschukverbrauch hat sich 
im Laufe der letzten zehn Jahre ungefähr 
verdoppelt. Besonders hoch waren die Anforde­

rungen, die in den letzten' 12 Monaten an die 
Kautschukwarenindustrie gestellt worden sind, in 
erster Linie im Zusammenhang mit dem Vormarsch 
in China, auf den auch alle wirtschaftlichen Kräfte 
konzentriert worden sind. Andererseits hat diese 
Konzentration eine Devisenlage geschaffen, die der 
Rohstoffversorgung der japanischen Kautschuk­
warenindustrie ständig steigende Schwierigkeiten 
bereitet. Die Regierung konnte nämlich in den 
ersten acht Monaten des laufenden Jahres nur noch
31 0001 Rohkautschuk zur Einfuhr zulassen im 
Vergleich zu 54 000 t  im gleichen Vorjahrsabschnitt. 
Um den Kautschukbedarf für die wichtigsten Ver­

wendungszwecke sicherzustellen, plant die Regie­
rung daher den Erlaß eines Verwendungsverbots 
für Kautschuk in verschiedenen Industrien. U. a, 
ist beabsichtigt, für die Herstellung von Spielwaren, 
Badekappen, Fußbodenmatten, Golfbällen und einer 
Reihe weiterer Erzeugnisse, soweit diese für den 
Inlandsbedarf bestimmt sind, die Verwendung von 
Kautschuk nicht mehr zuzulassen. Um ungerecht­
fertigten Preissteigerungen vorzubeugen, hat die 
Regierung ferner Höchstpreise für Kautschuk und 
Kautschukwaren festgesetzt.

Das Kautschukproblem, das durch derartige 
Maßnahmen jedoch nicht gelöst werden kann, ist 
aus den angeführten Gründen jetzt in den M ittel­
punkt des Interesses gerückt. Wie es scheint, hat 
die Regierung nicht die Absicht, für die Rohkaut­
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schukeinfuhr größere Devisenbeträge zur Verfügung 
zu stellen, um auf diese A rt die Kautschukverbrau­
cher zu zwingen, auf schnellstem Wege eine Lösung 
der Rohstoff-Frage herbeizuführen. Ueber die Ge­
winnung von synthetischem Kautschuk bestehen 
verschiedene Projekte. Daneben besteht die Mög­
lichkeit, in den jetzt besetzten Gebieten in Nord­
china Kautschukpflanzungen anzulegen. Infolge der 
dort herrschenden klimatischen Verhältnisse ist 
aber kaum damit zu rechnen, daß hier größere E r­
folge erzielt werden können, besonders wenn man 
berücksichtigt, daß die augenblickliche Rohstoff­
krise der japanischen Kautschukindustrie auf die­
sem Wege überhaupt nicht zu beheben ist, da neu 
angelegte Kautschukpflanzungen frühestens in 7 bis 
8 Jahren einen Ertrag liefern können.

Ueber die zur Förderung der Kautschuksyn­
these zu ergreifenden Maßnahmen ist eine end­
gültige Entscheidung noch nicht gefallen. Fest 
steht bisher nur, daß die Regierung den Ausbau 
der synthetischen Kautschukgewinnung in großem 
Maßstab verlangt und der Handels- und Industrie­
minister kürzlich einen besonderen Fonds zur För­
derung dieses Industriezweiges zur Verfügung ge­
stellt hat. In der nächsten regulären Sitzungs­
periode des japanischen Reichstags soll dessen Zu­
stimmung zu den Subventionierungsplänen des 
Ministers eingeholt werden. In welcher Form die 
auf diese Weise zur Verfügung gestellten Mittel 
im einzelnen eingesetzt werden sollen, ist noch 
unentschieden. Von einer Seite ist die Bildung 
einer nationalen Kautschukwirtschaftsorganisation 
vorgeschlagen worden, die — ähnlich der im 
letzten Jahr gegründeten Kaiserlichen Treibstoff- 
Korporation — Mittel zum Ankauf ausländischer 
Patente erhalten und als Patent-Holding-Organisa- 
tion ohne Erwerbszweck fungieren soll. Zwecks 
Ankaufs ausländischer Lizenzen sind bereits von 
japanischer Seite die notwendigen Schritte einge­
leitet worden. Die Industrie schlägt demgegenüber 
jedoch vor, die zur Verfügung stehenden Subven­
tionen direkt an die Industrie zu verteilen. Sie 
verlangt ferner von der Regierung die Uebernahme 
einer Garantie für die Verluste, die den Erzeugern 
durch die Aufnahme der synthetischen Kautschuk­
gewinnung entstehen. Bisher hat diese noch keinen 
größeren Umfang angenommen. Eine Reihe von 
Fabriken soll sich aber bereits im Bau befinden 
oder in Kürze errichtet werden. Außerdem wird 
die Kautschukregenerierung immer weiter aus­
gebaut, Bisher betrug die jährliche Erzeugung von 
Regenerat etwa 8000 t; nach den bestehenden Plä­
nen soll sie bis auf 18 000 t erhöht werden.

Der Rohkautschukverbrauch betrug im abgelau­
fenen Jahr schätzungsweise 63 0001 im W ert von 
71 Mill. 32)1 im Vergleich zu rund 60 000 t in den 
beiden vorhergehenden Jahren und 35 0001 im 
W erte von 64 Mill. 32)1 1929. Der Erzeugungswert 
der Kautschukwarenindustrie hat sich in der 
Landeswährung von 76,6 Mill. Yen 1929 auf 117,1 
Mill. Yen 1934 und 136,8 Mill. Yen 1935 erhöht. 
Nach den Jahresdurchschnittskursen umgerechnet, 
ergibt sich für 1935 ein Erzeugungswert von 97 Mill. 
32)1 gegen 88 Mill. 32)1 1934 und 150 Mill 32)1 1929. 
Der Aufschwung, den die Erzeugung seit 1929 ge­
nommen hat, kommt jedoch in diesen Zahlen in 
keiner Weise zum Ausdruck, da die japanischen 
Kautschukwarenpreise der Abwertung der Landes­
währung bisher nur teilweise gefolgt sind. Die Er­
zeugung erstreckt sich auf alle Arten von Kaut­
schukwaren. In erster Reihe stehen Kautschuk­

bereifungen und Gummischuhe der verschiedensten 
Arten. In großem Umfang werden auch Kautschuk­
waren im Ausland abgesetzt, während der Einfuhr 
kaum noch Bedeutung zukommt.

Für 1936 und 1937 liegt die amtliche Erzeu­
gungsstatistik noch nicht vor. Auf Grund der 
bisher verfügbaren Unterlagen kann der W ert der 
Kautschukwarenerzeugung für diese beiden Jahre 
im Durchschnitt zu etwa 120 bis 130 Mill. 31)1 an­
genommen werden. Wie sich aus der Erzeugungs­
statistik weiter ergibt, betrug die Zahl der Kaut­
schukwarenfabriken, die mindestens fünf Arbeiter 
beschäftigten, im Jahre 1935 767 gegen 765 1934. 
Die Zahl der beschäftigten Arbeiter belief sich in 
den gleichen Jahren auf 35 400 bzw. 34 700. Dazu 
kommen noch 3000 bis 4000 Angestellte,

A uf d ie  H a u p tg ru p p en  d e r  h e rg e s te ll te n  K a u tsc h u k ­
w a re n  e n tfie le n  im J a h r e  1935 fo lgende  W e rte : K a u t­
sc h u k b e re ifu n g en  45,9 M ill. Yen, G um m ischuhe  a lle r  A rt 
29 M ill. Y en, T re ib r ie m e n  8,3 M ill. Y en, K a u tsc h u k sp ie l­
w a re n  4,6 M ill, Yen, G um m isch läu ch e  4,4 M ill. Yen. Die 
E rzeu g u n g  von  H a r tk a u tsc h u k w a re n  w u rd e  m it 2,6 M ill. 
Y en b e w e r te t,  von  d e n en  0,5 M ill. Y en au f B a tte r ie -  
g eh äu se  en tfie len .

D ie  E in lu h r von  K a u tsc h u k w are n , d ie  1929 noch 
e in en  W e rt v o n  13,2 M ill. 321)1 b e se sse n  h a tte , e rre ic h te
1937 n u r  n o ch  e in en  so lch en  von  1,43 M ill. 32)1 gegen 
0.85 M ill. 32)1 im  V o rjah r. D ie  w ic h tig s te n  H e rk u n fts ­
lä n d e r  w a re n  1936 d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  m it 0,67 und 
G ro ß b ritan n ien  m it 0,16 M ill. 32)1. D ie A u sfu h r h a t  sich 
v e rh ä ltn ism ä ß ig  g u t e n tw ic k e lt. Info lge des V o rs to ß es, 
den  J a p a n  am  o s ta s ia tisc h e n  M a rk te  vo rg en o m m en  ha t, 
k o n n te  es se in en  A n te il an  d e r  W e lta u sfu h r  von  K a u t­
sc h u k w a ren  im  J a h re  1937 auf 7,3%  e rh ö h en  gegen  nur 
3,1%  im J a h r e  1929. D ie  G e sa m ta u sfu h r b e sa ß  1937 
e in en  W e rt  von  27,3 gegen  18,3 M ill. 32)1 1936. B eso n d ers  
s ta rk  h a t  sich  d e r  jap a n isch e  W e ttb e w e rb  in A s ien  b e ­
m e rk b a r  gem ach t. A ls b e d e u te n d s te  A b sa tz g e b ie te  sind  
h ie r  C h ina  (1936 2,81 M ill. 32)1), d ie  K w an tu n g -P ro v in z  
(2,69 M ill. 32)1), B ritisch  In d ien  (1,94 M ill. 32)1), N ie d e r­
län d isch  In d ien  (1,43 M ill. 32)1), M an d sch u k u o  u n d  d ie  
S tra its  S e ttle m e n ts  (je 1 M ill. 32)1) zu  nen n en . D e r  a m e ­
rik an isch e  K o n tin en t h a t  1936 jap a n isch e  K a u tsc h u k ­
w a re n  im W e rte  von  2 % M ill. 32)1 aufgenom m en, d avon  
d ie  V e re in ig ten  S ta a te n  fü r 1,6 M ill. 32)1. D ie A usfu h r 
n ach  E u ro p a  e r re ic h te  1936 e in en  W e r t  von  2 M ill. 32)1. 
H a u p ta b n e h m e r fü r jap an isch e  K a u tsc h u k w a re n  w a r  h ie r  
G ro ß b ritan n ien  m it 0,8 M ill. 32)1. E in z e lh e ite n  ü b e r  d ie
E n tw ick lu n g  d e r  jap a n isch e n  A u sfu h r sin d  aus fo lg en d er
A u fs te llu n g  e rs ich tlich :

1935 1936 1937
1000 1000 1000 1000 1000 1000

Dtz.*) Y en Dtz.*) Yen D tz .-I Yen
G um m ireifen  und -sch lauche:

fü r R ik schas  . . . 1000 Kin 756 654 800 720 623 640
fü r F a h r rä d e r  . . ♦ 1000 Kin 8 097 5 240 5 687 4 426 5 741 5 027
fü r A u to m o b ile  . . 1000 K in 4 475 3 814 5 037 4 531 6545 6 832
f. and . F ah rzeu g e  . 1000 K in 510 238 389 261 665 484

Ja p a n isc h e  ,,T a b i" -S c h u h e  m it
G um m isohle .................................. 217 1 270 190 1 277 339 2 557
T uchschuhe m it G um m isohle
(für S po rt) ....................................... 3 152 16 912 2 710 15 126 724 4 419
G um m ischuhe und -s lie fe l . . . 462 2 699 251 1 832 311 2 886
,,Z o ri“  (H ausschuhe) m it
G um m isohle .................................. 93 268
G um m isohlen  fü r S chuhe . . . 445 237
H üte , K appen  usw . aus K a u t­
schuk  ............................................... 115 225 155 284 95 218
W eichgum m i- u. G u tta p e rc h a ­
w aren :

S ch läuche . . . .  1000 K in 1076 590 1 638 825 1 591 873
R iem en , T re ib riem en

1000 Kin 1 759 1 305 2 343 1 857 3 384 2 981
R adiergum m i . . . 1000 K in 785 352 712 229 664 245

823 970 956 953 1 854 1 673
W a sse rfla sc h en  . . 1000 Kin 395 330
T e n n i s b ä l l e .................................. 34 101 30 66 56 93
B aseb a lle  .............................. .... 20 48 5,3 13 29 54

29 76 35 82 44 102
A nd . S p o r ta r t ik e l 1000 Kin 222 . 116 . 50
A n d ere  W a r e n .......................... 2 561 2 780 , 3 240

K a u ts c h u k s p ie lw a re n ................. 4 195 4 641 4 279
180 182 , 243

A n d e re  K au tsch u k - u . G u tta ­
p e rch a w a ren  . . . . . . . . . 164 • 321 330

')  S o w e it n ic h t an d e rs  angegeben . (7168)



5. N o v e m b e r  1938 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE N r . 44  -  977

H o lzv e rw e rtu n g  in d e r S c h w e iz .

Die Schweiz deckt ihren Bedarf an Brennholz 
zum größten Teil durch ausländische Ware, 
obwohl durch Windbruch anfallendes einheimisches 

Brennholz in reichem Maße vorhanden ist. Dieser 
Holzabfall ist aber wenig begehrt und findet im 
Lande nur schlechten Absatz. Von schweizerischer 
Seite wird daher der Plan erwogen, Möglichkeiten 
für eine nutzbringende Verwertung dieses Holzes 
zu schaffen. In erster Linie wird beabsichtigt, dieses 
Holz als Rohstoff in der chemischen Industrie ein­
zusetzen.

Bisher ist die chemische Holzverarbeitung in 
der Schweiz noch wenig verbreitet. Von größerer 
Bedeutung ist nur die Erzeugung von Kastanien­
holzextrakten, von denen im Jahre 1937 1527 t im 
W erte von 866 000 Fr. (i. V. 1783 t für 865 000 Fr.) 
ausgeführt werden konnten. Wenig entwickelt ist 
die Celluloseindustrie, die nur einen Teil des In­
landsbedarfs decken kann. Die Celluloseeinfuhr hat 
sich von 19 690 t 1936 auf 20 830 t 1937 erhöht. An 
ungebleichter Cellulose wurden 1937 8030 t (i. V. 
10 230 t), an gebleichter Cellulose 12 800 t (9460 t) 
eingeführt.

Völlig unbedeutend ist die Holzverkohlungs­
industrie, die jährlich lediglich 200—300 t Holzkohle 
erzeugt bei einem Inlandsbedarf von mehr als 
5000 t. Die Holzkohleneinfuhr zeigt mengenmäßig 
eine steigende Tendenz; sie erhöhte sich von 2450 t 
(270 500 Fr.) 1933 auf 3780 t (667 700 Fr.) 1936 und 
5102 t (455 800 Fr.) 1937. Nach Ansicht schweize­
rischer Fachleute wäre es möglich, die Holzkohlen­
erzeugung auf der Grundlage des einheimischen 
Abfallholzes so zu steigern, daß eine Einfuhr aus 
dem Ausland in Fortfall käme. Für eine Holz­
kohlenproduktion von 5000 t würden nur 4% des 
jährlichen Brennholzanfalls nötig sein. Allerdings 
sei es unbedingt erforderlich, daß die Holzvferkoh-

lung nach modernsten Verfahren durchgeführt wird, 
da anderenfalls eine Verdrängung der ausländischen 
Erzeugnisse auf dem Inlandsmarkt nicht möglich 
sei. Zur Zeit seien die Herstellungskosten in den 
einheimischen Betrieben infolge der rückständigen 
Arbeitsmethoden viel zu teuer. W ährend die Ein­
fuhrkohle frei Empfangsbahnhof, sortiert, 8—10 Fr. 
je 100 kg kostet, stellt sich die einheimische Holz­
kohle aus der Westschweiz auf etwa 15—17 Fr. 
Man glaubt, daß die Holzverkohlung in Meilern und 
Meileröfen vorteilhafter sein würde als die Ver­
arbeitung in Retorten. Eine Notwendigkeit, Me­
thanol und Essigsäure nach dem Retortenverfahren 
zu gewinnen, bestehe nicht, da man diese Produkte 
im Inland bereits auf synthetischem Wege her- 
stellen könne. Eine Ausfuhr in größerem Umfang 
sei jedoch infolge der zu hohen Gestehungskosten 
nicht möglich.

D ie E in fu h r von u n g ere in ig tem  H olzgeist, A c e to n  u n d  
M ilch säu re  b e tru g  im le tz te n  J a h r  1308 t fü r 995 000 F r. 
gegen  1217 t  für 869 800 F r, 1936. A u sg efü h rt w u rd en  
von d iesen  E rzeu g n issen  497 t für 385 200 F r. gegen  594 t 
fü r 472 500 F r. A n  C a lc iu m ace ta t, D e sin fek tio n sp u lv er, 
B a riu m n itra t u n d  B leisu lfa t w u rd en  1681 t fü r 343 250 F r. 
au s dem  A u slan d  bezogen  gegen  1424 t fü r 243 300 F r.; 
au sg e fü h rt w u rd e n  219 t fü r 254 600 F r. gegen  130 t für
116 500 F r. D ie B ezüge an  v e rg ä llte m  F o rm a ld e h y d  h ab en  
von 694 t  (193 500 Fr.) 1936 auf 914 t (272 500 Fr.) z u ­
genom m en, w ä h ren d  d ie  L ie feru n g en  n ach  dem  A u slan d  
von 82 t  (92 300 Fr.) auf 55 t  (92 400 Fr.) abgenom m en  
hab en .

In Erwägung gezogen wird auch die Holzver­
zuckerung, um die Spriteinfuhr, die von 34 500 hl 
1936 auf 38 300 hl 1937 angestiegen ist, allmählich 
einzustellen. So soll es praktisch möglich sein, 
schon in einigen Jahren 20 000 hl Industriesprit 
durch Holzverzuckerung zu gewinnen, außerdem 
noch 3000 t Ligninbriketts, die zum Antrieb von 
Kraftfahrzeugen Verwendung finden könnten. (7094)

U n g a rn s  Treibstoffw irtschaft.

Der ungarische Treibstoffverbrauch lag im letz­
ten Jahre um 15% über Vorjahreshöhe, Wei­
tere erhebliche Steigerungen sind in den kommen­

den Jahren zu erwarten, da die Regierung ver­
schiedene Maßnahmen eingeleitet, teilweise auch 
schon durchgeführt hat, um die Motorisierung des 
Landes voranzutreiben. Zur Förderung der ein­
heimischen Automobilerzeugung hat sie eine staat­
liche Landes-Automobilforschungs-Station errichtet, 
die die Qualität der in Ungarn hergestellten Auto­
mobile und Automobilteile zu überwachen hat. 
Ferner hat die Regierung einen großzügigen Aus­
bau des Straßennetzes beschlossen. Darüber hinaus 
plant sie eine Herabsetzung der Zölle für Auto­
mobile, besonders für Kleinwagen, um dem Kraft­
wagenabsatz neue Käuferschichten zu erschließen. 
Der Kraftwagenbestand hat in den letzten Jahren 
ebenfalls zugenommen. Einschließlich der Kraft­
räder belief er sich Ende 1937 auf 30 800 und lag 
damit um 10% über dem Vorjahresstand. Es be­
fanden sich hierunter 13 200 Personenwagen, 3200 
Mietwagen, 600 Autobusse, 3500 Lastwagen, 800 
andere Kraftwagen und 9500 Krafträder. Ende 
August 1938 wurde die Zahl der Kraftfahrzeuge mit 
insgesamt 32 530 ermittelt und lag damit um 11,5% 
höher als Ende August 1937.

Der Mineralölverbrauch hat sich von 195 200 t 
1936 auf 224 330 t  1937 erhöht. Die größten Anteile 
entfallen auf Leuchtöl mit 67 460 t 1937 (1936:

66 550 t) und auf Benzin mit 55 520 t (50 700 t). Da 
Ungarn in der Versorgung mit Erdöl bis vor kurzer 
Zeit völlig auf die Einfuhr angewiesen war, ent­
stand mit dem Anwachsen des Verbrauches eine 
starke Abhängigkeit vom Ausland, nämlich von 
Rumänien, welches das einzige Lieferland war. Die 
Einfuhr von Rohöl zeigte in den letzten Jahren 
folgendes Bild (in t):

1935 
167 500

1936 
238 300

1937 
238 000

1, H alb j. 1938 
86 960

Die Einfuhr von Destillationsprodukten besitzt 
demgegenüber nur geringe Bedeutung; 1937 wurden 
nur 2000 t  Benzin, 34 700 t Heizöl und 3400 t 
Schmieröl eingeführt. Ungarn deckt also in der 
Hauptsache seinen Mineralölbedarf aus den eigenen 
Mineralölraffinerien, allerdings noch unter Zuhilfe­
nahme ausländischen Rohöls.

Diese drückende Abhängigkeit von der Einfuhr 
hat durch die in der letzten Zeit aufgefundenen 
Erdöl- und Erdgasquellen eine grundlegende Besse­
rung erfahren. Das wichtigste Erdölgebiet ist das 
von der European Gas and Electric Co. auf­
geschlossene Revier von Lispe-Szentajordan, das 
in absehbarer Zeit imstande sein soll, 30% des 
ungarischen Rohölbedarfs zu liefern. Hinzu kommt 
noch die Förderung der staatlichen Quellen von 
Bükkszek, die mit 900 t im Monat angegeben wird. 
Schürfungen sind auch in Karcag (jenseits der
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Theiß) angestellt worden, wo die Probebohrungen 
gute Aussichten auf ein bedeutendes Vorkommen 
ergaben. Nach neuesten Meldungen hat die Euro­
pean Gas and Electric Co. weitere Konzessionen er­
worben, um ihre Bohrungen auf das ungarische Tief­
land auszudehnen. Man hofft, im Laufe der Zeit 
zur restlosen Selbstversorgung mit Rohöl zu ge­
langen.

V on B ed eu tu n g  is t au ch  d ie  B esch affen h e it d e r  u n ­
g a risch en  O ele, d ie  in bezug  auf d ie  B e n z in au sb eu te  im 
G eg en sa tz  zu  den  ö s te rre ich isc h e n  u n d  tsc h ec h isch e n  
R ohö len  s e h r  g u te  R e su lta te  geze ig t h a b en . S ie  e n t ­
h a lte n  b is zu  30%  le ic h te  B e s ta n d te ile  und  u n te rs c h e i­
den  sich  d am it w e se n tlich  von  d en  ü b rig en  in E u ro p a  
g e fu n d en en  E rd ö len . E ine  P ro b e  B ü k k c z e k e r  O el e rg ab  
bis zu  150° 16%  D estilla t, b e i 150— 240° 17% und  be i 
240—320° 16% . D er R ü c k s ta n d  e in sch ließ lich  d es V e r­
lu s te s  b e tru g  a lso  n u r  50% . D as spez ifisch e  G ew ich t 
des L e ich tb en z in s  w a r  0,766, d e r  G e sa m tsch w e fe lg e h a lt 
d es R ohöls lag  b e i 0,126% . E in e  w e se n tlich e  S ch w ie rig ­
k e it  is t a lle rd in g s d a rin  zu  e rb lick en , daß  au s dem  
u n g arisch en  R ohö l in  d e r  H a u p tsa ch e  L e ich tb en z in  u n d  
e rs t  in  z w e ite r  L in ie  S ch w e rb en z in  e rh a lte n  w ird , w ä h ­
re n d  d e r u n g a risch e  V e rb ra u c h  im  G eg en sa tz  h ierzu  
g e rad e  auf S c h w erb en z in  e in g e s te ll t  ist. E ine  A en - 
d e ru n g  w ä re  n u r  d a d u rch  zu  e rre ich e n , d aß  e in  T eil des 
re ich lich  an fa llen d en  H eizö ls au f S c h w erb en z in  w e ite r ­
v e ra rb e ite t  w ird . E b en fa lls  schw ierig  is t  d ie  L ag e  b e i 
L eu c h t-  u n d  G asö l, d ie  au ch  n ic h t in d en  g en au en  V e r­
h ä ltn isse n  des V e rb rau c h s  g ew o n n en  w erd en .

Um  also  e in e  v o lls tän d ig e  V erso rg u n g  d es  L an d es 
m it M in e ra lö lp ro d u k te n  zu  g e w äh rle is ten , m ü ß ten  sich 
d ie  R affin e rien , d ie  d u rch w eg  n u r  auf d ie  D estilla tio n  
u nd  R affin a tio n  e in g e ric h te t  sind , auf d en  C ra c k b e tr ie b  
u m stellen . M it d e r  Verarbeitung v o n  E rd ö l befassen sich  
fo lgende B e tr ie b e :

F a n to  V ere in ig te  U ngarische  M in e ra lö ifab rik en  A .-G .î A sp h a lt 
und  T e e r in d u s tr ie  A .-G .i N y irboghanyer P e tro leu m fab rik  A .-G .; Shell 
M in era lö l-A .-G .; S zöregi P e tro leu m iab rik  A .-G .; U ngarische  P e tro ­
le u m in d u s trie  A .-G .; V acuum  O il Co. A .-G .î V a te rlän d isch e  M inera l- 
Ö lindustrie  A .-G ., d ie  säm tlich  ih re n  S itz  in  B u d ap e st hab en .

D er S ta a t  b e ab s ic h tig t, b e i d e n  L isp e r  V orkom m en  
e in e  n e u e  g ro ß e  R a ffin e rie  zu e rric h te n , d a  sich  d e r  B au 
e in e r R o h rle itu n g  n a ch  B u d a p es t a ls zu k o stsp ie lig  e r ­
w iesen  h ab e .

Mit der Frage der Kohlehydrierung befaßt sich 
die ungarische chemische Industrie bereits seit 
mehreren Jahren, 1935 wurde die Ungarische 
Hydrobenzin A.-G., Budapest, unter Beteiligung 
des Staates und der Nitrochimica Industrieanlagen 
A.-G. gegründet, die nach dem Vargha-Verfahren 
Benzin aus Braunkohle bzw. Braunkohlenteer ge­
winnt. Es sind jedoch bis jetzt noch keine befrie­
digenden Ergebnisse erzielt worden. In jüngster Zeit 
ist geplant, in den Péter Anlagen der Firma eine 
Crackanlage zu errichten. Ebenfalls interessiert an 
der Frage der Kohleverflüssigung ist die Salgotar- 
janer Kohlengruben A.-G. Es wird ein stärkerer 
Ausbau der ungarischen Hydrierindustrie gefordert, 
um die Rückstände der Benzinerzeugung ebenfalls 
zu Leichtdestillaten verarbeiten zu können.

Ebenfalls im Steigen begriffen ist der Ver­
brauch von Austauschstoffen zum Antrieb von Mo­
toren. So wurden 1937 133 600 hl Treibsprit ver­
braucht gegen 121 000 hl im Jahre 1936. Die aller­
dings nur wenig ins Gewicht fallende Benzolproduk­
tion weist 1937 eine Zunahme auf 1800 t auf gegen 
1600 t 1936 und 1500 t 1934. Daneben sind auch 
Versuche mit Holzgas zum Betrieb von Autobussen 
sowie mit Sumpfgas, das aus den Schlämmen der 
Abwässer gewonnen wird, gemacht worden. CC38°)

G e w i n n u n g  ä t h e r i s c h e r  O e l e  i n  U S A .

Schon seit Jahren macht sich in den Vereinigten Verkautswert ,o» i * « i r« j tt*. der Erzeu- Rohstoff- Nettoerzeu-
M aaten  ßinß stark e  1 en denz zur lii^ciivG r“ gung kosten usw. gungswert

sorgung mit ätherischen Oelen bemerkbar, Ver- 192$ ...................  6 653 3 804 2 8«
schiedene staatliche Stellen und Sonderausschüsse I935 ; ; ; ; ; ; ; ;  3542 I m  940
beschäftigen sich mit eingehenden Untersuchungen 1937 ...................................  3 973 2 930 1043
über die Frage, auf welchem Wege die Anbau- und Die Besserung der W irtschaftslage in den letz-
Gewinnungsmöglichkeiten der erforderlichen Roh- ten Jahren erhellt auch aus der Bewegung der
stoffe ausgeweitet werden können (vgl. 1938, S, 364 Beschäftigtenziffer und der Lohnsummen. Sie stell-
und 1937, S . 1142). Den Haupthinderungsgrund bil- ten sich wie folgt: Lohnempfänger Löhne
den wohl die verhältnismäßig hohen Landarbeiter- 1000 $
löhne, so daß sich dieser Industriezweig zunächst ......................  222
nur sehr langsam entwickelt und bei weitem noch 1935 166 219
nicht auf dem Stand ist, den er auf Grund der ge- , ’_937 189 265
gebenen klimatischen Verhältnisse erreichen könnte. P ‘e Einfuhr ätherischer Oele hat bis zum Jahre 1937
Im m erh in  s in d  au f  e in ig e n  G e b ie te n , b e s o n d e rs  d em  f ^ n o m m e n .  In den e rs ten  sieben M onaten
der Agrumenöle, bereit, beach te .,w erte  Eriolse

Z1i i . r ™ “ ' .,ii , r. re. . zelnen entwickelte sich die Einfuhr in den letzten drei
Mit der Destillation und Raffination von natur- Jahren wie folgt: 1935 1936 1937

liehen ätherischen Oelen und der Herstellung von 1000 1000 1000 1000 1000 1000
„W itch-hazel-Extrakt“, der aus einem virginischen T . r .. .... * ,'£?• *Cl * ’ 1 1  1 «p.. . . 1  1 Lemongras- u. CitronellÖl 2 048 579 1 865 425 1 982 618Strauch gewonnen wird, beschäftigten sich nach Limettenöi ................. 63 299 23 270 118 611
dem Census of Manufacturers im vergangenen Jahr Lavendel . . . . . . .  98 384 256 815 26t 514

TT j. 1 t t *  1 » i t  i* Cassia- u. Zimtol . . . .  451 347 486 314 482 357
zw olt U nternehm en. H ierb ei sind  aber nur d ie Geraniumöl.................... 123 563 131 545 134 464
Betriebe erfaßt, die einen jährlichen Erzeugungs- Pomeranzenil ........... ¡60 ¡44 175 162 205 287
. .ro„i * 1  | rrtAft a ■ 1 7  • TD Citronenöl . . . . .■> . 130 124 148 179 89 239w ert von  m in d esten s 5000 § erreich en . Z w ei B e- Bergamottöl ................. 99 135 108 183 87 282
triebe liegen im Staate Connecticut, je einer in Sandeiholzöl..............  2 11 4 14 5 17

F lo r id a , Illin o is , P e n n sy ly a n ie n  u n d  M ich ig an , z w e i And'“ äth.'o'el'e! ! ! '. ! 2 758 1 396 3 229 1 496 3 963 1 798
in  ew  J e r s e y  u n d  v ie r  in  N ew  Y o rk . p ; e A usfuhr von ätherischen  O elen ist in den ersten

U er b rz e u g u n g s w e r t d e s  In d u s tr ie z w e ig e s  h a t  sieben M onaten 1938 mit 0,77 Mill. lbs. gegenüber 1,4
im  v e rg a n g e n e n  J a h r  fa s t  60% d e s  S ta n d e s  v o n  Mill. lbs. in der gleichen Zeit des V orjahres um fast die
1929 e r r e ic h t .  In fo lg e  d e r  e rh ö h te n  A u fw e n d u n g e n  H älfte gesunken. In den le tz ten  drei Jah ren  w urden
fü r R o h - u n d  H ilfss to ffe  e in sc h lie ß lic h  H e iz - u n d  ausgeführt: 1935 1936 * 1937
E le k t r iz i tä t s k o s te n  v e rb le ib t  a b e r  n a c h  ih re m  A b -  ' s ”  ^  ‘ j*0 ‘j ”
zug ein viel geringerer Nettoproduktionswert als Pfefferminzsl........... . 338 865 386 874 349 895
1929. Im  einzelnen ergibt sich das folgende Bild ^nd. Minzöle ........... 25 44 31 56 29 56r:_ -nvm Agrumenole .............. 337 283 285 345 322 412
l m  ^ j .  And Jth 0 c | e .............  2 025 615 1 260 715 1 283 776

(6972)
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Die a m e r i k a n is c h e  Bodenbelagindu strie .

Nachdem die amerikanische Bautätigkeit in den 
letzten Jahren wieder lebhafter in Gang ge­
kommen ist, hat auch die Nachfrage nach Boden­

belagstoffen, die in USA. besonders beim Bau von 
Bürohäusern in größtem Umfang eingesetzt werden, 
kräftig angezogen. Infolge der Umlagerung des Ver­
brauchs auf die billigeren Sorten hat hierbei aber 
das Linoleum einen erheblichen Teil seiner Absatz­
gebiete an die billigeren Bodenbelagstoffe abgeben 
müssen. W ährend bei den meisten anderen Belag­
stoffen die Erzeugung von 1929 mengenmäßig im 
letzten Jahre bereits wieder erreicht oder sogar 
überschritten worden ist, bleibt die Menge des her­
gestellten Linoleums noch um ein Viertel hinter 
dem Stand von 1929 zurück.

Nach den Angaben des Census of Manufactu- 
rers hat die Gesamterzeugung von Bodenbelägen 
im Jahre 1937 gegenüber 1935 stark zugenommen. 
Der Erzeugungswert dieser Industrie stieg um 32%. 
Innerhalb dieses Industriezweiges hat sich die 
Linoleumherstellung am stärksten, nämlich um 62%, 
erhöht. Trotzdem blieb ihr Anteil an der gesamten 
Erzeugung immer noch hinter dem der Bodenbelag­
stoffe auf der Grundlage von Asphaltfilz zurück, 
deren Erzeugungswert 1937 nur um 13,5% zugenom­
men hat. Die Steigerung bei den sonstigen Boden­
belägen betrug 45%. Im einzelnen entwickelte sich 
der Erzeugungswert der Industrie wie folgt (in 
1000 S):

1937 1935
Linoleum . ......................................................................  29 574 18 289
Bodenbelagstoffo aus A sp h a ltfilz .........................  35 481 31 260
Andere Bodenbeläge..........................................  4 129_________2 848
G esam tw ert , . ................. .......................... 69 184 52 397

D ie Z ahl d e r  F a b rik en , d ie  B o d en b e läg e  a lle r  A r t 
h e rs te ilen , h a t  sich  g egen  1935 n ich t g e ä n d e rt  u n d  b e ­
trä g t  16. D ie  A rb e ite rz a h l s tieg  1937 auf 8107 gegen  
6410 1935, E n tsp re c h e n d  nahm  d ie  L ohnsum m e v o n  8,1 
auf 11,38 M ill. $ zu. D ie  K o s ten  fü r R ohsto ffe , H e iz ­
sto ffe , E le k tr iz itä t  usw . s tieg en  auf 33,49 M ill. $ gegen
23,94 M ill. $. A n g ab en  ü b e r  d en  V e rb rau c h  d e r  h a u p t­
sä c h lich s ten  R o h - und  H ilfssto ffe  lieg en  n u r  b is 1935 
vor, w o im e in ze ln en  v e rb ra u c h t  w u rd en :

Menge
Baumwollgewebe................ (1000 Qu.-Yard) 3 526
Jutegewebe.......................... (1000 Qu.-Yard) 24 300
Oele .................................... (1000 Gail.) 9 495
Lösungsmittel ....................(1000 Gail.) 1 990
Decklacke (außer Cellulose­

lacke .................................(1000 lbs.) 23 066
K o r k .................................... (1000 lbs.) 15 949
Holzm ehl..............................(1000 lbs.) 28 029
Papierfilz .......................... (1000 Qu.-Yard) 165 281
K r e id e .................................(1000 lbs.) 16 931
And. Füllstoffe ................ (1000 lbs.) 116 768

E tw a  die H ä lfte  des O e lv e rb ra u ch s  
L einö l (4,75 M ill. G ail.), d e r  R e s t auf R icinusö l (3000 
Gail.) und  a n d e re  O ele  (4,74 M ill. G ail). A n  L ö sungs­
m itte ln  w u rd e  v o r a llem  S o lv e n tn a p h th a  v e ra rb e ite t  
(1,39 M ill. G ail.). D e r A lk o h o lv e rb ra u c h  b e lie f sich  auf

63 000 G ail., d e r  V e rb rau c h  a n d e re r  L ö su n g sm itte l auf 
536 000 G ail.

L ino leum  w ird  in d en  V ere in ig ten  S ta a te n  von  v ie r  
F irm en  h e rg es te llt , im O ste n  v o n  d e r  A rm stro n g  C o rk  
Co., d e r  C ongo leum -N airn  Inc. u n d  d e r  S lo an e-B ab lo n  
C orp ., d ie  d e r  C e r ta in - te e d  P ro d u c ts  C orp. an g eg lied e rt 
ist, w e lch e  D a ch p a p p e  usw . h e rs te ll t .  A n  d e r  W e s tk ü s te  
von  S an  F ra n c isco  b e s te h t  fe rn e r  e in  1917 aus n eun  
G e se llsch a fte n  h e rv o rg e g a n g en e r K onzern , d ie  P a ra fin e  
Cos. Inc. D er H a u p tte il d e r  L in o leum erzeugung  e n tfä llt  
auf In laid lino leum , d a n eb e n  w e rd e n  no ch  e in fach es und 
b e d ru c k te s  L ino leum  sow ie K o rk lin o leu m  h e rg es te llt . 
U e b e r  d ie  E rzeugung  w e rd en  fo lgende  A n g ab en  g em ach t:

1937 1935
1000 Q u.-Y ard  1000 $ 1000 Q u .-Y ard  1000 $

E infaches L ino leum  .................  8 090 7 968 4 365 3 906
B ed ru c k te s  L i n o l e u m .................  2 449 1 161 2 198 1 000
I n l a i d ...................................................  24 839 20 069 17 675 13 194
K ork lino leum  ..................................  367 376 215 189

29 574 24 453 18 289

W e rt (1000 $) 
210 

1 462 
5 895 

229

689 
329 
326 

4 923 
87 

782

en tfie l auf

I n s g e s a m t ..........................................  35 745

D er Außenhandel m it B odenbelägen ha t sich u n te r­
schiedlich entw ickelt. W ährend die Einfuhr von In laid­
linoleum von 1935 auf 1936 sta rk  zurückging, 1937 aber 
w ieder etw as anstieg, nahm die von anderem  Linoleum 
bis 1937 stetig  zu.

L ino leum -E infuhr 
In la id  an d e re s

1000 Q u .-Y ard  1000 $ 1000 Q u .-Y ard  1000 $
1935 ................................................. 419 262 863 343
1936 ................................................. 158 90 885 347
1937 ............................................... 274 174 1 260 509
1938 (Jan u a r—J u l i ) ...............  36 22 320 139

A ngaben über die H erkunftsländer liegen nur bis
1936 vor. D anach w ar G roßbritannien 1935 und 1936 
H auptlieferland für beide A rten . Es lieferte  1935 416 000,
1936 157 000 Qu.-Y. Inlaidlinoleum und 662 000 bzw. 
538 000 Qu.-Y. anderes Linoleum, Von dem  le tz tgenann­
ten  P roduk t kam en daneben größere M engen aus den 
N iederlanden: 1935 195 000, 1936 337 000 Qu.-Y.

Die L inoleum ausfuhr ist verhältnism äßig unbedeu­
tend. Sie stieg jedoch in den le tz ten  Jah ren  stetig  an:

1000 Q u .-Y ard  1000 $
1935 ..................................  168 99
1936 ......................................  197 104
1937 ......................................  328 151
1938 (Jan u a r—Ju li)  . . 141 75

G rößer^ M engen w urden nach der Südafrikanischen 
Union und nach M exiko geliefert (1935: 26 000 bzw.
25 000 Qu.-Y., 1936: 46 000 bzw. 30 000 Qu.-Y.). W eitere  
A bnehm er w aren vor allem Panam a, Brasilien und die 
Philippinen. Eine erhebliche A usfuhr findet in B oden­
belagstoffen auf der G rundlage von A sphaltfilz s ta tt, 
Sie betrug:

1000 Q u .-Y ard
1935 ..................................  2 456
1936 .................................. 1 923
1937 .................................. 2 264
1938 (Jan u a r—Ju li)  . 1 116

H auptabnehm er w aren die Südafrikanische Union 
(1935: 574 000, 1936: 585 000 Qu.-Y.), A ustralien  (638 000 
bzw. 266 000 Qu.-Y.) und Brasilien (152 000 bzw. 241 000 
Qu.-Y.). Die Ausfuhr nach G roßbritannien, die 1935 noch 
461 000 Qu.-Y. betrug, sank 1936 auf 71 000 Qu.-Y. (6971)

looo ;
564 
467
565 
275

Arzneimittelkontrolle in Estland.

Im estländischen Amtsblatt „Riigi Teataja" Nr. 81 
sind unter Nr. 729 neue Kontrollvorschriften für 
Arzneimittel, kosmetische und diätetische Präpa­

rate sowie Desinfektionsmittel veröffentlicht, die am 
23. September 1938 in Kraft getreten sind. Wir 
geben nachstehend die wichtigsten Bestimmungen 
wieder:

§ 1. D ie v o rlieg en d e  V e ro rd n u n g  b e z ieh t sich  auf: 
1. D o sie rte  und  zusam m en g ese tz te  A rzn e im itte l sow ie galen ische 

P rä p a ra te ; 2. u n te r  einem  vom  E rfin d er o d e r H e rs te l le r  gegebenen  
S ondernam en  (P han tasienam en) in den H an d el g eb rac h te  u n d o sierte  
o d er ungem isch te  chem ische S to ffe , d ie  als A rzn e im itte l v e rw an d t 
w erd en ; 3. o rg an o th e rap eu tisch e  P rä p a ra te ; 4. m ed izin ische S eifen ;
5. für m ed izin ische Z w ecke im p räg n ie rte  o d e r s te r i lis ie r te  W a tte  und 
V erb an d sto ffe ; 6. M itte l zu r  V ern ich tung  von  P a ra s ite n  b ei M enschen  
und T ie ren  (D esin fek tio n sm itte l); 7. H eilk o m p ressen  (w ie R adium ­
ko m p ressen ); 8. S to ffe  fü r  Z ahnfü llungen  und d ie  H ers te llu n g  von 
k ü n stlich en  Z ähnen ; 9. k o sm etisch e  P rä p a ra te ; 10. d iä te t is c h e  P rä p a ­

ra te  und k ü n stlich e  N äh rm itte l; 11. M in era lw ässer; 12. k ü n stlich e  
G eschm ackstoffe .

§ 2. U n te r  d ie  B estim m ungen  d ie se r  V ero rdnung  
fa llen  dagegen  n ich t;

1. P rä p a ra te , d ie  in e in e r es tlän d isch en  A p o th e k e  nach  den  
g e lten d en  V o rsch riften  h e rg e s te llt und  n u r aus d e r  eigenen  A p o th ek e  
an V erb rau ch e r v e rk au ft w erd en ; 2. in A rzn eim itte lfa b rik en ^  nach 
d e r  g e lten d en  P h arm ak o p ß e  o d e r an d e ren  am tlichen  R ezep tb ü ch e rn  
h e rg e s te llte , in § 1, u n te r  1 und 5 au fg ezäh lte  P rä p a ra te , w enn  sie 
von  den H e rs te llu n g sb e trieb en  n ic h t in  fe rtig en  K lcin n an d elsp ack u n g en  
in  den  V e rk e h r g eb rac h t w erd en .

F ü r  d ie  in § 1 u n te r  5 g en an n te  s te r ilis ie r te  W a tte  
u nd  V erb an d sto ffe  in  fe rtig en  K le in h an d elsp ack u n g en  s o ­
w ie fü r d ie  im  In lan d  h e rg e s te llte n  k ü n stlich en  M in e ra l­
w ä sse r  g e lte n  d ie S o n d erb estim m u n g en  d e r  P h a rm az eu ­
tisch en  A b te ilung .

§ 3. D ie in § 1 u n te r  1 g e n an n ten  P rä p a ra te  k ö n n en  
n u r in B e tr ie b en  h e rg e s te llt  w e rd en , d e ren  L e ite r  zu ­
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g e la ssen e r A p o th e k e r  is t u n d  d ie  m it e inem  a n a ly tisch e n  
L ab o ra to riu m  v e rse h e n  sind , in dem  d ie  h e rg e s te ll te n  
P rä p a ra te  o rd nungsgem äß  g ep rü ft w e rd en  k ö n n en . D ie 
in  § 1 u n te r  5 g e n an n ten  P rä p a ra te  k ö n n e n  n u r  in B e ­
tr ie b en  h e rg e s te ll t  w erden , d e re n  L e ite r  z u g e lassen er 
A p o th e k e r  o d e r A rz t ist, d ie  in § 1 u n te r  2, 4, 9 u n d  11 
g e n an n ten  P rä p a ra te  n u r  in B e trieb en , d e re n  L e ite r  zu- 
la s se n e r A p o th e k e r  o d e r  dem  In g en ieu rb u n d  an g eh ö rig e r 
In g en ieu r-C h em ik er o d e r  C h em ik er ist. D ie  L e ite r  von  
H e rs te llu n g sb e tr ie b en  w e rd e n  in  ih rem  A m t von  dem  
D ire k to r  d e r  P h a rm az eu tisc h en  A b te ilu n g  b e s tä tig t.

§ 4. B ei A n trä g e n  um  Z u lassungen  zu r E in fuhr, H e r ­
ste llu n g  o d e r zum  V e rk au f in § 1 g e n a n n te r  P rä p a ra te , 
sin d  fü r jed e s  P rä p a ra t  o d e r  jed e  Z u b ere itu n g sfo rm  d e s ­
se lb en  d e r  P h a rm az eu tisc h en  A b te ilu n g  d es S o z ia lm in i­
ste riu m s v o rzu leg en :

1. Antrag; 2. Anmeldung in zwei Exemplaren gemäß den Vor­
schriften der Pharmazeutischen Abteilung; 3. vier Probepackungen mit 
dem für die Verkäufer oder Verbraucher bestimmten auf den 
Packungen angebrachten oder darin beiliegenden Text; 4. ein Nach­
weis, daß die in § 10 festgesetzten Gebühren für die Untersuchung 
des Präparates beglichen worden sind.

D em  A n tra g  k ö n n e n  D ru ck sach en , A n g ab en  u n d  B e ­
sch re ib u n g en  a lle r  A rt, d ie  sich  auf das b e tre ffe n d e  P r ä ­
p a ra t  bez ieh en , be ig e fü g t w erd en , u n d  zw ar in je  zw ei 
E x em p laren . D ie  Pharmazeutische A b te ilu n g  h a t  das 
R ech t, d ie  U e b e rse tz u n g  frem d sp ra c h ig e r A n trä g e  und  
A n lag en  zu  v e rlan g en ,

§ 5. D ie E in trag u n g  d e r  in § 1 u n te r  1 b is 3 g e n an n ­
ten  P rä p a ra te  h a t  s ieb en  J a h r e  G ü ltig k e it. S p ä te s te n s  
d re i M o n a te  vo r A b lau f d ie se r  Z eit is t b e i d e r  P h a rm a ­
zeu tisch en  A b te ilu n g  ein  V e rlän g e ru n g sa n tra g  e in zu ­
re ich en . H ie rb e i sin d  d ie  in § 10 v o rg e seh e n e n  G eb ü h ren  
zu en tr ich te n .

§ 6. D ie  zu r E in fuhr, H e rs te llu n g  und  zum  V e rk au f 
zu g elassen en  P rä p a ra te  u n te rlieg e n  d e r  K o n tro lle . Zu 
d iesem  Z w eck  h a t  d ie  P h a rm az eu tisc h e  A b te ilu n g  das 
R ech t, von  d en  H e rs te llu n g sb e tr ie b e n  o d e r d e re n  V e r­
t re te rn  d ie  e rfo rd e r lic h en  P ro b e n  k o s te n fre i  a n zu fo r­
d ern . F ü r  K o n tro llz w e ck e  aus V e rk au fs s te llen  e n tn o m ­
m ene P ro b e n  sin d  d iesen  von  den  H e rs te llu n g sb e tr ie b e n  
o d e r d e re n  V e r t re te rn  m it g le ic h w ertig en  Präparaten  
k o s te n fre i  zu e rse tz en .

§ 7. D ie  Z u lassung  zu r E infuhr, H e rs te llu n g  o d e r 
zum  V erk au f in § 1 u n te r  1 b is 3 g e n a n n te r  P rä p a ra te  
k a n n  v e rw e ig e r t  w e rd en , w en n  sie  in ih re r  Z u sam m en ­
se tzu n g  e inem  b e re i ts  zu g e lassen en  o d e r  in d e r  P h a rm a ­
k o p o e  o d e r a n d e re n  am tlich en  R e z e p tb ü c h e rn  e n th a l te ­
n en  P rä p a ra t  e n tsp rec h en , e inem  so lch en  se h r  äh n lich  
sind  o d e r  e ine  N ach ah m u n g  e in es so lch en  d a rs te llen .

3 Millionen Tonnen Soda in USA.

In den Jahren der tiefsten Depression haben drei 
Konzerne, nämlich die Solvay Process Co., die 
Mathieson Alkali Works und die Southern Alkali 

Corp., im Süden der Vereinigten Staaten neue be­
deutende Ammoniaksodafabriken errichtet. Die Exi­
stenzberechtigung dieser W erke wurde anfangs an- 
gezweifelt, später jedoch durch die strukturellen 
Aenderungen in der amerikanischen Sodawirtschaft 
gerechtfertigt. Dadurch, daß die Soda in großem 
Maßstab in der Düngemittelindustrie als Ausgangs­
stoff eingesetzt wurde, hat der amerikanische Ver­
brauch so stark zugenommen, daß die Gesamt­
erzeugung von calcinierter Soda, wie aus den kürz­
lich veröffentlichten amtlichen Zahlen hervorgeht, 
im Jahre 1937 mit 3,16 Mill. short t den Stand von 
1935 um ein Viertel und den Stand von 1929 immer­
hin noch um 18% überstiegen hat. Nach Abzug des 
Eigenverbrauchs der Hersteller — hauptsächlich 
zur Erzeugung von Aetznatron — ergibt sich die 
zum Verkauf gestellte Erzeugung für 1937 zu 2,44 
Mill. t im W erte von 35,5 Mill. § gegen 1,87 Mill. t 
für 28,4 Mill. $ 1935. Auf Ammoniaksoda entfielen 
hiervon 2,33 gegen 1,78 Mill. t, auf natürliche Soda 
119 000 gegen 95 000 t. Fast die gesamte Erzeugung 
wird im Inland verbraucht, im Ausland werden nur 
1—2% der Produktion abgesetzt. (7174)

Eine Erlaubnis kann zurückgenom m en oder die V er­
längerung verw eigert w erden, w enn festgestellt w ird:

1. daß  d ie  be i d e r  E rte ilung  d e r  E rlau b n is  g es te llte n  B edingungen 
n ic h t e rfü llt w o rd en  sind ; 2. daß  d ie  in dem  A n trag  gem ach ten  A n ­
g aben  n ic h t d e r  W a h rh e it en tsp re ch en ; 3. daß  d ie  Z usam m ensetzung 
e ines in den  V erk e h r  g e b rac h ten  P rä p a ra te s  ohne E rlau b n is  d e r  P h a r­
m azeu tisch en  A b te ilu n g  g e ä n d e rt w orden  is t; 4. daß  ein P rä p a ra t 
n ach  G u tac h ten  d e r  S taa tlich en  K o n tro lla n s ta lt fü r S p ez ia litä te n  
w issen sch aftlich  a llgem ein  an e rk a n n te n  F o rd e ru n g en  n ic h t en tsp rich t; 
5. daß  e in  P rä p a ra t zw ei J a h re  nach  d e r  Z ulassung  n ic h t in  den 
V erk e h r  g e b ra c h t w o rd en  is t; 6. daß  d ie  in § 5 o d e r 11 fe s t­
g e se tz ten  T e rm in e  n ic h t in n e g eh a lten  w o rd en  sind .

§ 8. Nach der Zulassung eines P räp a ra te s  zur E in­
fuhr, H erstellung oder zum V erkauf kann dessen Zu­
sam m ensetzung, H erstellungsart, V erpackung oder 
W erb e tex t nur m it E rlaubnis der Pharm azeutischen A b­
teilung abgeändert w erden. H andelt es sich um eine 
A bänderung der Zusam m ensetzung oder H erstellungs­
vorschriften  eines P räpara ts, ha t die Pharm azeutische 
A bteilung das R echt, eine neue A nalyse desselben vor­
zuschreiben und die K osten dafür einzufordern. G eplante 
A bänderungen hinsichtlich V erpackung, Aufschrift, T ext 
und W erbem ateria l eines P räp ara ts  sind an die Pharm a­
zeutische A bteilung in m indestens zwei E xem plaren  für 
jeden abzuändernden  G egenstand oder T ex t einzu­
reichen.

§ 9. Alle P räp a ra te  müssen auf der V erkaufspackung 
die von der Pharm azeutischen A bteilung zugelassene 
Benennung tragen. F e rn e r müssen auf der Packung der 
Name und W ohnort des H erstellers oder H erstellungs­
betriebes verm erk t sein. A ußerdem  müssen die V er­
kaufspackungen noch folgende Bedingungen erfüllen:

1. D ie in § 1 u n te r  1 und 3 g en an n ten  P rä p a ra te  m üssen  auf der 
V erkau fspackung  m it genauen , k la re n  und g u tv e rs tän d lich en  A ngaben 
ü b e r d ie  q u a lita tiv e  Z usam m ensetzung  des P rä p a ra ts  und dessen  
q u an tita tiv e n  G eh a lt an w irk sam en  S to ffen  v e rseh en  se in ; 2. d ie  in 
§ 1 u n te r  4, 5, 6  und 9 g en an n ten  P rä p a ra te  m üssen  auf d e r  V er­
k au fspackung  d ie  Z u lassungsnum m er d e r  P h a rm a zeu tisc h en  A bte ilung  
tra g en ; 3. d e r  P ackung  d e r  in § 1 u n te r  1 b is  3 g en an n ten  P rä p a ra te  
dürfen  k e in e  A ngaben  o d e r  W erb u n g en  ü b e r ein  a n d e re s  P rä p a ra t 
b e igefüg t w e rd en ; 4. d e r  P ack u n g  d e r  in § 1 u n te r  4 b is  12 genann ten  
P rä p a ra te  d ü rfen  k e in e  A ngaben  o d e r W erbungen  ü b e r d ie  in § 1 
u n te r  1 b is  3 g en an n ten  P rä p a ra te  b e igefüg t w e rd en .

§ 10. F ür die U ntersuchung der- zur Zulassung an ­
gem eldeten P räp a ra te  w erden folgende G ebühren e r­
hoben:

1. F ü r  d ie  in  § 1 u n te r  1, 2, 3, 5, 7 und 8 g en an n ten  P rä p a ra te
30 K r.; 2. fü r d ie  in  § 1 u n te r  4, 6 und 9 g en an n ten  P räD arate
20 K r.; 3. fü r d ie  in § 1 u n te r  10 und 11 g en an n ten  P rä p a ­
ra te  15 K r.; 4. fü r d ie  in  § 1 u n te r  12 g en an n ten  P rä p a ra te  10 K r.

Die U ntersuchungsgebühren erhöhen sich, w enn das 
P räp a ra t nach der D eklaration  1. rad ioak tive  Stoffe en t­
hält, um 30 Kr., und 2. w enn es V itam ine enthält, um 
50 Kr.

§ 11. P räpara te , die diesen V orschriften n icht en t­
sprechen, müssen innerhalb  folgender Term ine den neuen 
Bestimm ungen angepaßt w erden:

1. D ie  in § 1 u n te r  1 und  3 g en a n n ten  P rä p a ra te , an  de ren
P ackungen  A ngaben  ü b e r  d ie  Z usam m ensetzung  feh len , s p ä te s te n s  bis
zum  1. J a n u a r  1941; 2, d ie  in § 1 u n te r  4 g en an n ten  P rä p a ra te , 
an  d e ren  P ackung  d ie Z u lassungsnum m er feh lt, sp ä te s te n s  b is  zum
1. J a n u a r  1941; 3. d ie in § 1 u n te r  5, 6 und 8 g en a n n ten  P rä p a ra te , 
zu d e re n  E in fuh r, H ers te llu n g  und V erk au f b ish e r  k e in e  E rlau b n is  
e rfo rd e r lic h  w ar, m üssen  zu r  Z ulassung  gem äß den B estim m ungen  in 
§ 4 b is  zum  1. F e b ru a r  1939 an g e m e ld e t w erd en .

§ 12. Die e rte ilten  Genehm igungen zur Einfuhr, H er­
stellung und zum V erkauf in § 1 un ter 1 bis 3 genannter 
P räp a ra te  sind innerhalb  folgender Term ine zu erneuern:

1. Bis zum 1. Jan u a r 1933 erte ilte  Genehmigungen
bis zum 1, Jan u a r 1940; 2. vom 1. Jan u a r 1933 bis zum
1. Jan u a r 1937 erte ilte  G enehm igungen bis zum 1. J a ­
nuar 1944; 3. nach dem  1. Jan u a r 1937 bis zur In k raft­
setzung dieser V erordnung e rte ilte  G enehm igungen bis 
zum 1. Jan u a r 1946.

M indestens drei M onate vor A blauf d ieser Term ine 
ist bei der Pharm azeutischen A bteilung die E rneuerung 
zu beantragen. Bei der E inreichung des A ntrages sind 
die in § 10 vorgesehenen Prüfungsgebühren zu b e ­
gleichen.

§ 13. D urch diese V erordnung w erden  außer K raft 
gesetzt:

1. D ie V o rsc h riften  d e r  G esu n d h e itsv e rw altu n g  fü r d ie  E rö ff­
nung von  L a b o ra to r ie n ; 2. d ie  B estim m ungen  des  G esu n d h e itsra te s  
ü b e r E in fuh r, H ers te llu n g  und V erk au f von P a te n ta rz n e ie n , S eren  und 
Im pfsto ffen  sow ie p h a rm azeu tisch en , k osm etischen  und d iä te tisch en  
P rä p a ra te n ; 3. d ie  B estim m ungen fü r d ie  E rte ilu n g  von G enehm i­
gungen zu r  H ers te llu n g  von  P rä p a ra te n  aus tie r isc h e n  O rganen , w ie 
o rg a n o th e rap eu tisch en  und  O rg a n o p räp a ra ten ; 4. d ie  V o rsch riften  des 
A rb e itsm in is te riu m s fü r L a b o ra to r ie n  d e r  A p o th ek e n ; 5. d ie  V o r­
sch rif ten  fü r H ers te llu n g  und V erk au f n a tü r lic h e r  D rogen ; 6. die 
V o rsc h riften  fü r V erpackung  k o sm e tisch e r  M itte l und 7. d ie  B ek a n n t­
m achung ü b e r d ie  P rü fungsgebüh ren  fü r A rz n e im itte l, k o sm etische  
P rä p a ra te  und k ü n s tlich e  N äh r- und G esch m ac k m itte l. (6933)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Deutsche Devisengesetzgebung in den sudetendeutschen 
Gebieten.

Durch V erordnung vom  26. O ktober ist das gesamte 
deutsche Devisenrecht einsdiließlidi der dazu ergangenen 
Verwaltungsvorschriften in den sudetendeutschen Gebieten 
eingeführt worden, auch soweit diese Gebiete Oesterreidi vo r­
gelagert sind. Im  Zusammenhang dam it sind durch eine Be­
kanntm achung vom  29. O ktober in T roppau  und K arlsbad 
neue Devisenstellen geschaffen worden, von denen diejenige 
in T ro p p au  vom 1. A pril 1939 ab auch fü r bestimmte Be­
zirke des Altreiches zuständig ist. Für die Oesterreich vo r­
gelagerten Gebiete übernim m t vorläufig die Devisenstelle 
W ien die Verw altung.

Von der Anbietungspflicht fü r  ausländische Zahlungs­
m ittel gegenüber der Reidisbank, die durch die V erordnung 
für die in den sudetendeutschen Gebieten ansässigen Personen 
eingeführt w ird, sind nach RE 127/38 vorläufig tschecho­
slowakische G eldsorten ausgenommen, die bis zum  A blauf 
der Um tauschfrist in M l,  d. h. bis zum 15. O ktober, soweit 
sie in den sudetendeutschen Gebieten um laufen, n id it als aus­
ländische Zahlungsm ittel zu behandeln sind. Sobald tschecho­
slowakische Geldsorten in das bisherige Reidisgebiet gelan­
gen, unterliegen sie dagegen den Vorschriften über den V er­
kehr m it ausländisdien Zahlungsm itteln. Die Durchführung 
der Goldbew irtschaftung in den sudetendeutschen Gebieten, 
soweit es sich um den V erkehr m it Gold im In land  handelt, 
ist, abweichend von der Regelung im  A ltreidi, der Ueber- 
wachungsstelle fü r Edelm etalle übertragen worden. In d rin ­
genden H ärtefä llen , namentlich wenn es sich um die G old­
zuteilung fü r die A usführung von A usfuhraufträgen handelt, 
sind die zuständigen Devisenstellen ermächtigt, in der Ueber- 
gangszeit Einzelgenehmigungen fü r den G olderw erb zu er­
teilen. Ucber das V erfahren bei der Bezahlung der W aren­
einfuhr in die sudetendeutschen Gebiete aus dem Ausland und 
über den W aren- u n d  K apita lverkchr zwischen den sudeten­
deutschen Gebieten und der Tschecho-Slowakei ergehen noch 
besondere Anweisungen. Allgemeine Devisengenehmigungen 
fü r im sudetendeutschen Gebiet Ansässige sind bis zum 
Jahresende zu befristen. Für die Festsetzung von H öchst­
beträgen müssen mangels genauerer U nterlagen zunädist 
Sdiätzungen genügen. Sämtliche A nträge auf devisenreditlidie 
Genehmigungen, die einen Besitzwedisel an in den sudeten- 
deutsdien Gebieten gelegenen U nternehm en und Betrieben 
oder einen Besitzwechsel von Anteilsrechten an solchen Be­
trieben zum Gegenstand haben, sind dem Reidiswirtschafts- 
minister bis auf weiteres zu r Entscheidung vorzulegen. (7131)
Ein- und Ausfuhr von Zahlungsmitteln im sudetendeutschen 
Gebiet.

Im  Zusamm enhang m it der E inführung des deutsdien 
Devisenrechts in den sudetendeutsdien. Gebieten, wodurch 
diese Gebiete D eviseninland geworden sind, w ird in 
R E  126/38 da rau f hingewiesen, claß die Aus- und E infuhr 
von in- und ausländischen Zahlungsm itteln über die bis­
herige Reichsgrenze je tz t ohne Genehmigung unbeschränkt 
zulässig ist. V erboten ist nadi wie vor nur die E infuhr von 
tsdiedio-slowakisdien Geldsorten aus dem bisherigen Reidis­
gebiet und dem  Ausland in die sudetendeutschen Gebiete. 
Für die Aus- und E infuhr von in- und ausländischen Zah­
lungsm itteln (außer tschecho-slowakischen Geldsorten) zw i­
schen den sudetendeutschen Gebieten einerseits und der 
Tschecho-Slowakei und dem  übrigen Ausland andererseits 
gelten die Beschränkungen der deutsdien Devisenbestim ­
mungen. (7132)

Einbeziehung der sudetendeutschen Gebiete in die Verrechnungs­
abkommen mit Litauen, den Niederlanden und der Schweiz.

D ie Bestimmungen des deutsch-litauischen Verredinungs- 
abkommens sind nach R E  128/38 m it W irkung vom 1. N o ­
vember au f die Zahlungen zwischen den sudetendeutschen 
Gebieten und Litauen ausgedehnt worden. D ie Zahlungs­
verpflichtungen sind auch dann im Verredinungswege zu er­
ledigen, wenn sie vor dem 1. Nov.ember 1938 entstanden sind.

Das deutsch-niederiändisdic Verrechnungsabkommen fin ­
det nach RE 129/38 m it W irkung vom 27. O ktober auch 
auf den Zahlungsverkehr zwischen den sudetendeutsdien Ge­
bieten und den N iederlanden A nw endung. Die nach dem 
9. O ktober fälligen Verpflichtungen sind im Verrechnungs­

wege zu bezahlen, soweit sie n id it bereits auf andere Weise 
erledigt sind.

Die Zahlungen im W arenverkehr zwischen dem sudeten­
deutschen Gebiet und der Schweiz erfolgen au f G rund einer 
V ereinbarung m it der sdiweizerischen Regierung vom  29. O k­
tober m it W irkung vom 31. O ktober im Wege des dcutsdi- 
sdiweizerischen Verrechnungsabkommens, auch wenn die Z ah­
lungen vor diesem Z eitpunkt bereits fällig waren. Die 
schweizerische Verrechnungsstelle h a t dazu bestimmte V or­
schriften erlassen, um die Zahlungen zwisdien der Schweiz 
und dem Sudetenland gesondert zu erfassen. Die Regelung 
erstreckt sich nicht auf Zahlungen im K apitalverkehr. (7177)

Zahlungsverkehr zwischen den sudetendeutschen Gebieten 
und der Tschecho-Slowakei.

Prager Meldungen zufolge werden auf G rund eines 
deutsdi-tschedio-slowakischen Protokolls vom 24. O ktober bei 
der Tsdiedio-Slowakischen N ationalbank  m it W irkung vom
1. N ovem ber für den W arenverkehr zwisdien den sudeten­
deutsdien Gebieten und der Tsdicdio-SIowakei ein „Sudeten- 
deutsdies W arenkonto“ und fü r sogenannte sidi w ieder­
holende Finanzzahlungcn (Pensionen, Renten, Zinsen usw.) 
ein „Sudetendeutsches Spezialkonto“ crriditet. Beide Konten 
werden in M l  geführt. Für Zahlungen im W arenverkehr 
m it den sudetendeutsdien Gebieten w urde ein Verredinungs- 
kurs von 1 M l — 11,50 Kö festgesetzt. Bei der Tschecho­
slowakischen N ationalbank  und der Deutschen Verredinungs- 
kasse w ird ferner fü r einmalige Zahlungen und K ap ita l­
verpflichtungen ein „Sudetendeutsdies Sonderkonto" crrid itet, 
auf das Einzahlungen nur nach vorherigem  Ucbereinkommen 
zwischen der N ationalbank  und den deutschen behördlichen 
Stellen geleistet werden dürfen. (7176)

Neue Wirtschaftsvereinbarungen mit Estland.

A uf G rund einer Zusatzvereinbarung vom 31. O ktober 
zum Abkommen über den W arenverkehr m it Estland sind 
die deutsch-estnischen W irtschaftsvereinbarungen um zwei 
Jah re  verlängert und auf das sudetendeutsche G ebiet und 
das Land Oesterreich ausgedehnt worden. Das deutsch-est­
nische Verredinungsabkom men findet vom 1. N ovem ber ab 
au f die beiden Gebiete Anwendung. Für den Gesam tw aren­
verkehr m it Estland konnte eine erhebliche Ausdehnung in 
Aussicht genommen werden. (7175)

Neue Zahlungsvereinbarungen mit Iran.

Am 19. O ktober ist in  Teheran ein neues Abkom m en 
über den W aren- und Zahlungsverkehr m it Iran  unterzeich­
net worden. Einzelheiten über den Inhalt sind noch nicht 
bekannt. (7128)

Jugoslawische Einfuhrbeschränkungen für Nichtclearingländer.

Bei den auf S. 887 erw ähnten Erzeugnissen, die nur m it 
besonderer Genehmigung der N ationalbank  e ingeführt w er­
den dürfen, handelt es sich im einzelnen um folgende Posi­
tionen des Z olltarifs:

P os, 183,1 P ara ffin , gere in ig t; P o s . 230 G erb sto ffau szü g e  und 
G erbsto ffe , n . b . g ., sow ie k ü n s tlich e  G erb sto ffe ; P o s . 235,2 an d e re  
o rgan ische  chem ische  E rzeugn isse  und P rä p a ra te  sow ie A p o th e k e r­
erzeugn isse , n . b . g., m it A usnahm e von  P rä p a ra te n  zu r R ein igung 
von D am pfkesseln ; P o s . 237 F a rb p rä p a ra te , m it A usnahm e von  k ü n s t­
lichen  o rgan ischen  F a rb s to ffen ; P o s . 261,2 P u d e r, P om aden , ro te  und 
w eiße  S chm inken , H a a rfä rb e m itte l usw .; P o s . 418,1 b F ilm b än d e r und 
K inofilm e. (7155)

Devisengeschäfte mit Ausländern in Jugoslawien.

N ad t einer Anweisung der Jugoslawischen N ationalbank  
dürfen Devisengeschäfte m it Ausländern nur noch dann ab­
geschlossen werden, wenn der Betreffende außer den E infuhr­
dokumenten und sonstigen U nterlagen auch d ie Genehmigung 
zu einem mindestens einjährigen A ufen thalt in Jugoslawien 
vorweisen kann. Die neue Bestimmung bezieht sich in erster 
Linie auf die in  Jugoslawien lebenden ausländischen V er­
treter. Die A ufenthaltsgenehm igung ist auch dann nadizu- 
weisen, wenn nur ein M itglied einer Firm a Ausländer ist.

(7129)
Verrechnungsmarkkurs in Jugoslawien.

Bei den am 25. O ktober abgeschlossenen deutsch-jugo­
slawischen Regierungsausschußbesprechungen w urde eine V er­
einbarung getroffen, die eine Bewegung des Kurses der 
ÄK-Clearingsdiecks nur noch zwischen 14,30 und 14,70 
D inar je M l  zu läßt. In  den letzten W odien h a t d e r Kurs
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durchweg u n ter 14 D inar gelegen. Ferner wurde ein neues Neuer R M -Kurs in Griechenland.
Verrcchnungsabkommen abgeschlossen, das im wesentlichen A uf G rund einer deutsdi-griechischen Vereinbarung vom
die schon bisher geltenden Bestimmungen zusam m enfaßt. j O ktober hat die Bank von Griechenland vom 10. O ktober
Ucber die Neuregelung des W arenverkehrs im Zusammen- j en M ittelkurs der Verrechnungsmark au f 42,50 D r. fest­
hang m it d e r Rückgliederung der sudetendeutsaien Gebiete gesetzt. Bisher betrug der A nkauiskurs 40,50 und der Ver-
sollen demnächst neue V erhandlungen aufgenommen werden. kaufskurs 41 50 D r  (7130)

(7133) *

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .  lic h te s  D e k re t  ist das  „C om ité  des M a tiè re s  C o lo ran te s"

_____ e in g e se tz t w ord en , das ü b e r  d ie V erg eb u n g  von  E in fuhr-
Z u s a t z a b k o m m e n  m it  G r i e c h e n la n d .  g e n e h m i g t e n  fü r F a rb s to ffe  d e r  Pos. 294 A, B und  C
In e inem  A b k o m m en  vom  1. O k to b e r, das vom  1. N o- en tsch e id e n  w ird  (S. 864). D ie  Im p o rte u re , d ie  d iese
v e m b e r ab  v o rläu fig  a n g ew e n d e t w ird , h a t  G rie ch e n la n d  E rzeu g n isse  e in fü h re n  w o llen , m üssen  an  d ieses K om itee
D eu tsch lan d  fü r e in e  n eu  gesch affen e  P o s itio n  18 c 4 b is: c in  G esu ch  e in re ich en , das u. a. fo lgende  A n g ab en  en t-
„W ach s aus K ohle , g e b le ich t und  g e re in ig t (M ontan - h a lte n  m uß:
w achs) e in en  V ertrag szo ll von  45 M e ta lld rac h m e n  je N am e und A d re sse  des E m pfängers und  Z w eck  d e r  E in fuh r, H an-
100 kg e in g e räu m t; b ish e r  g a lt d e r  Zoll d e r  Pos. 18 C 4 d elsb eze ich n u n g  des A rtik e ls , gen au e  A ngaben  ü b e r das E rzeugn is, w ie
von  115 M e ta lld rach m en . D ie  T a r ifa b re d e  des H an d e ls - <*«"i.che “»w., gegebenenfalls Patente usw. (7166)
V ertrages m it G rie ch e n la n d  vom  24. M ärz  1928 fü r N o rw e g e n .
Pos. 161 d 6 : „A m p u llen  m it b e lieb ig en  A rz n e im itte ln ” E infuhrverbot für Superphosphat. A uf G ru n d  des
m it e inem  V e rtra g ssa tz  v o n  100 M e ta lld rac h m e n  je G e se tze s  zu r E in fu h rreg e lu n g  vom  22. Ju n i  1934 (vgl. 1934,
100 kg is t « rg ä n z t w o rd e n  in : „A m p u llen  m it b e lieb ig en  s .  536) is t b is auf w e ite re s  d ie  E in fu h r a lle r  A r te n  von
A rzn eim itte ln , ausgenom m en  G eh e im m itte l (S p ez ia litä -  S u p e rp h o sp h a t v e rb o te n , so w eit n ic h t e in e  sch riftlich e
ten) . F ü r d ie  P os. 161 e : „ P h a rm a ze u tisch e  S p e z ia litä -  G enehm igung  des L an d w irtsc h aftsm in is te riu m s v o rlieg t,
te n ” sind  D eu tsc h la n d  d ie  n a c h s te h e n d e n  fran zö sisch en  D as M in isteriu m  k a n n  n ä h e re  B ed ingungen  fü r d ie  G e-
V e rtra g ssä tz e  g eb u n d en  w o rd e n ; W ährung d e r  E in fu h re rlau b n is  fe s tse tz e n  u n d  d ie  V erw en-

MinimalUrif VertragMatz dung n o rw eg isch en  S u p e rp h o sp h a ts  v o rsc h re ib e n . D as
. ln Me‘̂ Idracbmcn | e ‘°° k i  E in fu h rv e rb o t is t am  28. O k to b e r  in  K ra ft g e tre te n . (7153)

2. fe“r? n  Dosen’ oder Schachtein' ! 250 220 A u fh eb u n g  e in es A u s fu h rv e rb o ts . D as am  20. O k-
T, . , , , ~  .. to b e r  1937 e r la s se n e  A u s fu h rv e rb o t fü r F isch m eh l is t m it

F u r  R o ß h a arg e w e b e , m it K a u tsc h u k  o d e r  G u tta -  W irk u n g  vom  14. O k to b e r  1938 w ie d e r  au fg eh o b en
p e rch a  ü b erzogen , o d e r  d a m it g e trä n k t  o d e r  g e k le b t w ord en . (7152)
(neue Pos, 192 bis), h a t  G rie ch e n la n d  B indung  d es M in i­
m alta rifs  v o n  200 M e ta lld rac h m e n  z u g es tan d en , (7140) T S c h e c h o -S lo w a k e l.
H a n d e l s b e z i e h u n g e n  z u  T u n i s  Zollfreie W areneinfuhr aus dem sudetendeutschen

L au t „ Jo u rn a l  O fficiel T u n is ien "  vom  7. O k to b e r  ? ebTiet/  R eg ie ru n g sv e ro rd n u n g  vom  25. O k to b e r
1938 sin d  d ie  B estim m ungen  d es  d eu tsch -fra n zö s isch e n  f ' J,t  ̂ f i » l  2([\ 0 k ‘° b a r  193J  a!le
?7 K ‘lk° r r "vom 1 Au8u,‘ 1,38 Tu“i‘ SS Ä i wge e n w o r e ^ en  tsch g cjjo -slo w ak isch en  S ta a tsg e b ie t  zu g elassen  w e r-

A u s l a n d  d e n ' e in e r  E in fu hrgenehm igung  d u rch  das H an d els-
G ro B b rit a n n le n . m im ste riu m . (7103)
--------------------------  L e ttla n d .

B ean trag te  Befreiung vom Schlüsselindustriezoll. _  .. .  , . . . , , . ,
B eim  H a n d e lsam t is t d e r  A n tra g  e in g e b ra c h t w o rd en , , ü , QZol.Itf 1'Ä nderungen. Im  A m tsb la tt  vom  28. O k to b e r
L ith iu m flu o rid k ris ta lle , d ie  n ic h t zu o p tisch e n  Z w ecken  f.93* sm d , n a c h s te h e n d e  Z o llta n fa n d e ru n g e n  v e ro ffe n t-
b e a rb e ite t  sin d  u n d  d ie  e inzeln  m in d esten s  2,5 G ram m  h.ch t_ w o rd e n ' d le  am  S t i c h e n  T ag e  in  K ra ft g e tre te n
w iegen, fü r d ie  Z e it vom  2. N o v em b er 1938 b is zum  sm u- Maximal- Minîmal-
31. D ezem b er 1939 vom  S c h lü sse lin d u s tr iezo ll zu b e -  p0J. Warenbezeichnung *Z.o\\ in Lat” 3
fre ien . (7083) je kg br.

B ean trag te  Zollfreiheit für Silicium legierungen. B eim  217 {f’s c h w Ä Ö iy d  “sctweil^e^Säure^nd deren
B e ra te n d e n  Z o llausschuß  is t  d e r  A n tra g  e in g e b ra c h t A n h y d r i d ) ...........................................................................  1,00 0,50
w orden , L eg ie ru n g en  m it e inem  G e h a lt von  90— 95%  244 Salze der Salzsäure:
Silicium  in d ie  Z o llfre ilis te  au fzunehm en . (7084) 2% pi otoa/ r“ pHsX  Papiere und'Karten:...................................................

I a) o hne  lich tem p fin d lich e  S c h ic h t .  . . . kg n . 3,60 1,80
b j m it lich te m p fin d lich er S ilb e r-  o d e r P la tin -

Zollbehandlung österreich ischer W aren. Nach einem c) „ H a s t i g e r ’ lichtempfindlicher Schicht' 6,00 3,00
im „B u lle tin  D o u an ier ' vom  25. O k to b e r  d. J . v e rö ffe n t-  322 S u lfo ric in a te , S u lfo le a te , S u lfo re s in a te , su lfo-
lic h ten  E rla ß  d e r  G e n e ra lz o lld ire k tio n  g e lte n  fü r d e n  n ie r te  A lk o h o le  d e r  a lip h a tisch en  R eihe  u. dgl.,
W a re n v e rk e h r  zw isch en  F ra n k re ic h  u n d  O e s te rre ic h  bis
auf w e ite re s  fo lgende  V o rsch rif te n : a) Sulforicinate, Sulfoleate, Sulforesinate . . . 0,48 0,24

W are n  ö s te rre ich isc h e n  U rsp ru n g s u n te r lieg e n  w e ite r  ÿ  sonstige . . . . . . . .  . . . .  • • ■ • • - 4,00 2,00
den  Z o llsä tzen , d ie  v o r dem  A n sch lu ß  an  das D e u tsc h e  330 g**!,“ «  als S i l :  mit
R e ich  gü ltig  w aren . E s is t d a h e r  e rfo rd e r lic h , d aß  sie  a) auf Papier oder Blättern und Bändern aus
b e i d e r  Z o llb eh an d lu n g  a ls W are n  ö s te rre ich isc h e n  U r- anderem Stoff ........................................................  4,00 2,00
sprungs d e k la r ie r t  w e rd en  H in sich tlich  d e r  K o n tingen- m  ¿ J ™  “z ta d w ™  '(Schwefelbänder,' Pech-' '
t i e r u n g s b e s t i m m u n g e n  g e l t e n  ö s t e r r e i c h i s c h e  W a r e n  facke ln , F e u e ran z ü n d e r u . S.):
jedoch als W aren deutschen Ursprungs. Sie w erden a) H artsp ir itu s  a lle r  A r t  und M eta a ld eh y d -
som it k o n tingen tsm äß ig  den  re ic h sd e u tsch e n  W are n  ^ le t te n  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18,00 9.00
g le ichgeste llt, m üssen  also von  den  g le ichen  U n te rlag en , (7173)
die fü r d eu tsch e  W are n  e rfo rd e rlich  sind  (K on tingen ts- E s tla n d ,
beschein igungen  o d e r E infuhrbew illigungen), b e g le ite t ----------------
sein. B ezüglich des V e rrech n u n g sv e rfah ren s g e lten  Zollerm äßigte Einfuhr. M it W irkung  vom  21. O k to -
ö s te rre ich isch e  E rzeugn isse  g leichfalls als W aren  d e u t-  b e r  1938 is t d ie L is te  d e r  la u t  A n m erk u n g  zu Z o lltarif-
schen  U rsprungs, so d aß  b e i d e r  A b fe rtig u n g  d ie  üb lich e  po sitio n  112, 16 zu e inem  e rm äß ig ten  Z ollsa tz  von
E x p o rtv a lu ta e rk lä ru n g  und  das D oppel d e r  R echnung  0,20 K r. je  kg b r . (M inim altarif) zu r E in fu h r zugelassenen
v erlan g t w erd en . (7085) chem ischen  u nd  ch em isch -p h a rm azeu tisch en  E rzeugnisse

Einfuhrbewilligungspflicht für Farbstoffe. D urch  ein  fü r in d u strie lle  Z w ecke  (vgl. 1937, S. 969) w ie fo lg t er-
im „ Jo u rn a l O fficiel" vom  22. O k to b e r d. J .  v e rö ffen t-  g än z t w o rd en ;
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C o ria lg rund ; D iam in; D ullit; E m u lpho r; E n tw ick le r  (I. G . Farben* 
in d u s trie  A .-G .); E u c an o lto p  P u lv e r ; F e ltro n ; F lo r in a t; J .  0 .  W ach i*); 
K u n stse id en sch lich te ; M od inal; O ndal; O xygarno l; P e c a ro l; P e rs is to l; 
Radium  M attin e ; S e rv ita l; Sm enol; S o len tw ick le r; S te n o la t; T e tra lix ; 
T rilo n ; V egansalz .

D ie h ie r  au fg ez äh lten  E rzeu g n isse  w e rd e n  a u ch  dan n  
n ach  d ie se r  L is te  ab g efe rtig t, w en n  ih ren  B eze ichnungen  
zu r C h a rak te r is ie ru n g  o d e r  U n te rsch e id u n g  e in  S te rn , 
e ine  N um m er o d e r  a n d e re  Z u sä tze  zu gefüg t w o rd en  sind.

*) M ög licherw eise  D ru ck feh le r im  O rig ina l; v ie lle ic h t I . G . W achs 
gem ein t. (7087)

V e n e z u e la .
Ausfertigung von K onsulatsfakturen . N ach  e in e r 

M itte ilung  des G e n e ra lk o n su la ts  v o n  V e n ezu e la  in  H am ­
burg  m üssen  m it so fo rtig e r W irk u n g  d ie  K o n su la ts fa k tu ­
re n  in  fü n ffach e r (b ish e r v ie rfa ch e r)  A u sfertig u n g  e in ­
g e re ich t w e rd en . H ie rv o n  e rh a lte n  d ie  V e rlad e r zw ei 
g eze ich n e te  E x em p la re  zu rü ck , d ie  d e r  E m p fän g er in  
V en ezu e la  dem  Z o llam t in n e rh a lb  von  v ie r  T ag e n  n ach  
A n k u n ft des D am p fers  v o rzu leg en  h a t. (714G)

Verkaulsgenehm igung für A rzneim ittel. L a u t „ G a c e ta  
O ficial" sind  fo lgende  F irm en  e rm ä ch tig t w o rd en , sich 
m it dem  V e rk au f von  A rz n e im itte ln  zu b e fassen ;

R einaldo  G u e rra  in  d e r  O rtsch a ft G u arap ich e  im  D is tr ik t R ivero  
im S ta a te  S u cre ; F ran c isc o  J o s é  A rr ie t i  in  d e r  O rtsch aft C o rta d a  
del G uayabo  im  D is tr ik t G u a ica ipu ro  im S ta a te  M iranda ; Ignacio  
G arc ía  in d e r  O rtsch a ft S alcedo  im  D is tr ik t R ivero  im S ta a te  S ucre; 
A n íbal Z av arse  de L im a in d e r  O rtsch a ft A guada G ran d e  im  D is trik t 
U rd an e ta  im  S ta a te  L a ra . [7031)

E c u a d o r.
Zollabfertigung cubanischer W aren. D u rch  R e g ie ­

ru n g sd e k re t is t d e r  50% ige  E in fu h rzo llzu sch lag  für 
W are n  aus C uba  w ie d e r  au fg eh o b en  w o rd e n  (vgl. S. 932).

(7151)
Bewilligungsfreie Einfuhr. A u f G ru n d  e in es G e se tz ­

d e k re te s  b ra u c h t  fü r W aren , d ie  von  d e r  R eg ierung , dem  
ö ffen tlich en  W o h lfah rtsb ü ro , d en  S ta d tv e rw a ltu n g e n , d en  
E isen b a h n g ese llsc h aften  und  a n d e re n  dem  ö ffen tlich en  
W o h le  d ien e n d en  O rg a n isa tio n en  e in g e fü h rt w erd en , 
k e in e  E in fu h re rla u b n is  e in g eh o lt zu  w erd en . (7147)
P a ra g u a y .

Zollberechnungsverfahren. D urch  e in e  V ero rd n u n g  
vom  9. J u l i  1938 is t d e r  A n te il d e r  Zölle , d e r  in  G o ld ­
p eso s —  o d e r  dem  e n tsp re c h e n d e n  B e tra g  in P a p ie r ­
p eso s —  zu zah len  is t (vgl. 1935, S. 895), von  30%  auf 
40%  e rh ö h t w o rd e n . (7006)
T u n is .

Z olltarifänderungen. L a u t „ Jo u rn a l  O fficiel T an i-  
sien " vom  30. S e p te m b e r  1938 is t d e r  Z o llta rif  w ie  folgt 
g e ä n d e rt w o rd en :

M axim al- M inim al- 
P o s . W aren b eze ich n u n g  zo ll in  F r .
308 M it O el an g e rieb en e  F a rb e n , au ß e r  G as- und  P e tro le u m ru ß , in 

n ic h t z u b e re ite te m  Z ustand  b e la s te t:
2. m it 5 F r . o d e r  w en ig e r je  100 kg im M in im altarif

100 kg b r . 192 48
3. m it m eh r als 5 F r . je  100 kg im M in im altarif

100 kg b r . Z o llsa tz  d e s  n ich t zu ­
b e re i te te n  E rzeu g n is­
ses zuzüg lich  16 F r . 

je  100 kg
312 S eifen  au ß e r  P arfü m e rie se ife n  . 100 kg b r . 408 102
381 b is  B A b fä lle  und F ase rn  v on  K u n stse id e  o d e r  g le ich g es te llten  
S to ffen , e in sc h lie ß lich  K u nstw o lle  und  K u n stb au m w o lle1): 

re in e :
n ic h t b e a rb e ite t ,  in  F ad en  von e in e r  L ange von:
1. w en ig e r als 20 c m .  . . . . . . j e k g n .  13,60 3,40
2. 20 cm  b is  2 m:

2. in  Bündeln*) . .  ........................... kg  n . 13,60 3,40
3. in  M asse2)  ................................kg n , 8.80 2,20
4. m eh r a ls  2 m . . . . . . . . . . . .  . V erzollung  w ie F äd en

aus A bfällen  o d e r 
F asern*)

5. b e a rb e ite te , d . h . k a rd ie r t, g ekäm m t o d e r  ausgezogen,

Î'ed o ch  n o ch  n ic h t im  Z u stan d  von  G esp in s ten , g le ichgültig , ob  in 
'o rm  v o n  W ick eln , L o ck en b än d ern  o d er V org esp in sten , ohne

D rehung4} ............................................... .................... kg n . 35 8.75
398 b is  o äc k e , g e fü llt e in g efü h rt . . . . . kg  n . 80% 40%
& ; j d es  Z o lls  fü r d ie

le e re n  S äck e
461 M  P a p ie r  m it B a ry t-  o d e r  G e la tin esch ich t au f e in e r  S e ite , auf 
S pu len  o d e r  in  R o llen  im  G ew ich t v o n  m eh r als 60 g je  qm

100 kg n . 1 240 310
461 N A lb u m in p ap ie r, A rro w ro o l-P a p ie r , m it S alzen  b eh a n d e lte s
P a p ie r , n ic h t s e n s i b i l i s i e r t ..............................kg n . 30 7,50
aus 461 O P a p ie r  m it F e tts to ffe n  w ie S tea rin  usw . überzogen

100 kg n . 720 180
620 NI W a re n  aus K au tsch u k  und G u tta p e rch a , w ie  B ala ta  u, ä., 
e in sc h ließ lich  de* sy n th e tisch en  K au tsch u k s , an d e rw e itig  n ic h t ta r i-

fie r t;  S chuhe a l le r  A r t  m it O b e rte il aus K au tschuk  o d e r  aus e in ­
fachem  o d e r  dopp eltem , gum m iertem  G ew ebe und  S o h len  aus K au t­
schuk o d e r an d e ren  S toffen , d ie  d u rch  A n k leb en  o d e r auf b e lieb ig e  
an d e re  A r t  b e fes tig t w erd en  können:

M it S chaft, d e r  den K nöchel n ic h t ü b ers te ig t:
S chuhe v on  A rt d e r  S tran d sch u h e , zum S chnüren , m it O b e rte il aus 
einem  S tück , das an dem  U n te rte il m it e inem  als E in faß stre ifen  
b ez e ich n e ten  S tre ifen  aus K au tschuk  e in g efaß t is t, au s d o p p eltem  
G ew ebe, d as auf d e r  A u ß en se ite  m it K e tte  und S chuß n ich t m ehr 
als 15 F äd en  je qcm  aufw eist, und m it a n g e k leb te n  Sohlen  au s  K au t­
schuk, o hne A b sä tze , w obei d e r  E in faß stre ifen , d ie  S oh le  und d e r  
S chaft von  e in h e itlich e r  F a rb e  sind:

1. fü r K inder, K naben  und M ädchen , d . h . m it w en ig e r als
23 cm  in n e re r  L ä n g e ................. .... P a a r  14,40 3,60

2. fü r D am en . ...................................... . . P a a r  16,80 4,20
3. fü r H e r r e n ................................................... P a a r  18,80 4,70

S chuhe zu r  V erw endung als U eberschuhe  (R egenschuhe), o hne  A b sa tz  
und Q u artie r, o d e r  m it im  In n ern  ausgehöh ltem  o d e r hohlem  A b sa tz , 
sow ie S chuhe o hne  A b sa tz  o d er m it e in fach er V ers tä rk u n g  d e r  Sohle 
am  h in te re n  E nde, n . b . g.:

4. fü r K inder, K naben  und M ädchen^ d . h . m it w en ig e r a ls  23 cm
in n e re r  Länge . . . . . . . . . . .  P a a r  18,80*) 4,708)

5. fü r D am en . . . . . . . . . . . . .  P a a r  24,80*) 6,20ö)
6. fü r H e r r e n .......................................... .... . P a a r  28,SO5) 7,20*)

A ndere :
7. fü r K inder, K naben  und M ädchen , d . h . m it w en ig e r als

23 cm  in n e re r  L ä n g e ..............................P a a r  325) 8®]
8. fü r D a m e n ................. .... P a a r  36*1 99)
9. fü r H e r r e n ............................................... . P a a r  40*) 10«)

*) G em ische von  A bfällen  und F a s e r  von  K un stse id e  v e rsc h ie ­
d en e r A r te n  e n tr ich ten  den  Zoll fü r d ie  am höch sten  b e la s te te , in 
dem  G em isch  en th a lte n e  A r t. 3) U n te r B ündeln  w erd en  F äd e n  o d e r 
F ase rn  von g le ich er Länge v e rs ta n d en , d ie  d e r  Länge d es  B ündels 
en tsp r ich t, u n te r  M asse ein G em isch  von F äd en  o d e r  F a se rn , d ie 
n ic h t au s  p a ra lle l liegenden  F ad en  b es te h en . *) A b fä lle  von K u n st­
se id e fase rn  m it e in e r  L änge von m ehr als 2 m, d ie , in  M asse v o r ­
gefüh rt, o ffensich tlich  n ic h t ab g e h asp e lt w e rd en  k önnen , en trich ten  
den  Zoll w ie  E rzeugn isse  m it e in e r  Länge von 20 cm b is  2 m in 
M asse . *) D ie g le ichen  B ände r o d e r  V orgesp in ste , d ie  g e d re h t v o r-

fefü h rt w erd en , u n te rlie g en  den  Z ö llen  d e r  G arn e  aus A b fä llen  o d e r 
a se rn . 5) M indestens  52% v . W . *) M indestens  26% v . W . (7001)

Nigeria.
U m sa tz s te u e rb e ire iu n g  fü r E in fu h rw aren . L au t 

„ Jo u rn a l O fficiel“ von  W e s ta fr ik a  vom  1. O k to b e r  1938 
k ö n n en  n ach  F ran zö sisch  N ig eria  fo lgende  E rzeu g n isse  
u m sa tz s te u e rfre i e in g efü h rt w e rd en : D ü n g em itte l, T ie r-  
a rzn e im itte l, le e re  V erp ack u n g en , d ie  an  d e n  V e rse n d e r  
z u rü ck g e sa n d t w e rd en . (7145)
S y r ie n  u n d  L ib a n o n ,

A u lg eh o b en es  A usfuhrverbo t«  D as e r s t  k ü rz lich  e r ­
la ssen e  A u sfu h rv e rb o t fü r P flan zen ö le  u n d  p h a rm a z e u ­
tisch e  E rzeu g n isse  (vgl. S. 962) is t  w ie d e r  au fg eh o b en  
w o rd en . (7091)
Ira n .

K o n tin g en ts lis te  fü r  das W irtsc h a f ts ja h r  1938/39« D ie  
L is te  d e r  fü r d as W ir tsc h a fts ja h r  vom  22. J u n i  1938 b is 
zum  21. Ju n i  1939 fe s tg e se tz te n  E in fu h rk o n tin g en te  e n t ­
h ä lt, w ie  je tz t  b e k a n n t w ird , n och  d ie  fo lgenden , d ie  
chem ische  In d u str ie  b e tre ffe n d e n  E rzeu g n isse , (vgl.
S . 8 3 0 ) J K on tin g en t
L fd . N r. W arenbeze ichnung  (in 1000 Rial)

1 M in era lw ässer und M ed iz inalw eine  . . . . . . . .  250
25 K urzw aren  und  H au shaltungsgegenstände; h ie rzu  g ehö ren  u . a.

G um m i- und T e n n isb ä lle , C ellu lo id  in  T a fe ln  und B lä tte rn , 
F e u e rlö sc h m itte l, P u lv e r  und O ele  zum  V ergo lden , V ers ilb e rn  
und R ein igen  von  M e t a l l e n ..............................................  12 000

26 A rzn e im itte l, p h arm azeu tisch e  S p ez ia litä ten , V erbandzeug ,
A e th e r, C hloroform , G lucose, S a lp e te rsäu re  fü r  m ed izin ische 
Z w ecke, Gum m i arab icum , re in es  O livenöl, S a lp e te rsäu re  für 
K u p fe rs tich a rb e iten , M ag n esium carbonat sow ie k o n d e n s ie rte  
M ilch und K in d e r n ä h r m e h l ..............................................  18 000

57 S ch m ierfe tte  und O ele fü r g ew erb liche Z w ecke  . . 3 500
60 T o ile t te a r t ik e l und P arfü m erien , m it A usnahm e

von K ö ln i s c h w a s s e r ...................................................  3 000
62 B ürogeg en stän d e ; h ie rzu  g ehö ren  u. a. B le is tif te ,

T in ten , D ru ck fa rb en , G e la tin e , Leim , R ad iergum m i 5 000
63 b is  G alläp fe l und G e r b e x t r a k t e .....................................  3 000
65 W achstuch  und P l a n e ..........................................................  1 200
66 C hem ische E rzeugn isse , n . b , g ., m it A usnahm e d e r

in  d e r  L is te  d e r  e in fu h rv e rb o ten e n  W a re n  ge­
n a n n ten  . . . . . .  ..............................  . . . . . . . .  15 000

(7098)
Zollabfertigung von Treibriem en aus K autschuk. L aut ■ 

„Bulletin des D ouanes de r ira n "  w erden K autschuk­
treibriem en für M aschinen, die m it T extilfasern  v e r­
m engt sind, nach Pos. 634 des Zolltarifs zu einem  Zoll­
satz von 3 Rial je kg abgefertigt. (7162)

B r it is c h  In d ie n .
A rzneim ittelgesetzgebung. W ie berich te t wird, hat 

ein Teil der P rovinzialregierungen der indischen Z en ­
tralregierung die Zustimmung zu einer einheitlichen R e­
gelung der A rzneim ittelgesetzgebung e rte ilt (vgl. S, 365).

(6861)
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C e y lo n .

Z o llta riiän d e ru n g . L au t „B o ard  of T ra d e  Jo u rn a l"  
is t d ie  Pos. 35 d e r  K lasse  III G ru p p e  U  d es  E in fu h rzo ll­
ta rifs  von C ey lon  n eu g efaß t w o rd e n  u n d  la u te t  je tz t:  
P a rfü m erien  m it hohem  S p iritu sg eh a lt („perfu m ed  sp i­
rits") e insch ließ lich  K ö ln isch w asse r: G e n e ra lta r if  30 C ey- 
lon-R s. je G ail, o d e r 30%  v, W ., je  nach d em , w e lch e r 
Z o llsa tz  h ö h e r ist. (7092) .

B r it is c h e  M a ls y e n s ta a te n .
Z o llta riiän d e ru n g  in T ringganu . W ie  e rs t  je tz t  von 

a m tlich er en g lisch er S e ite  g e m e ld e t w ird , is t d e r  E in ­
fuhrzo ll für ch em ische  F a rb e n  (Pos. 10 d es Z o lltarifs, 
b ish e r 10% v. W.) d u rch  e in e  V e ro rd n u n g  vom  26. M ai
1938 m it W irk u n g  ab  25. M ai 1938 au fg eh o b en  w o rd en .

(6976)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
____________ VERKEHRSTARIFE____________

D eu tscher E ise n b ah n -G ü te r ta r if , T e il I , A b t. B.
M it G ü ltig k e it vom  1. N ovem ber 1938 e rh ä lt in d e r  T a rifs te llc  

„K alk  und K a lk rü c k s tä n d e “  d ie  Z iffer 9 fo lgende Fassung :
9, a) w e in sa u re r  K alk

(K aliu m ta rtra t) , r o h .........................................................D
b) c i tro n e n s a u re r  K alk , r o h ............................................. D

A ls n eu e  E rläu te ru n g  is t  n ac h zu trag e n : R o h e r c i tro n e n sa u re r  K alk 
is t e in  Z w ischenerzeugn is  d e r  C itro n en säu reh e rs te llu n g . (7104)
A usnahm etarif fü r K a lk  usw .

M it W irkung  vom  24, O k to b e r  1938 w u rd e  im  A u sn a h m eta rif  4 B 11 
fü r K alk  usw . „ O e r tl ic h e r  G e ltu n g sb e re ich  und F rac h tb e re c h n u n g “  
A b sc h n itt I „R o sen b e rg  W e s tp r ."  als  E m pfangsbahnhof nach g e trag en  
und g le ichze itig  im  A b sc h n itt II „R o sen b e rg  W e s tp r .“  m it säm tlichen  
S o n d e rfrach tsä tze n  g es trich en . (7171)
A usn ah m eta ri! für A bfälle  d e r  m echan ischen  V era rb e itu n g  von uned len  
M eta llen  usw .

Im A T  7 B 23 fü r A b fä lle  d e r  m echan ischen  B ea rb e itu n g  von 
u ned len  M eta lle n  usw . w u rd e  m it W irkung  vom  20. O k to b e r  1938 
u n te r  d en  E m pfangsbahnhöfen  , .F in k e n h e rd “  n ac h g e trag e n . (7105) 
A usnahm etarif fü r R o hkup fer.

Im  A T 9 B 1 fü r R oh k u p fer w u rd en  m it G ü ltig k e it vom  27. O k to ­
b e r  1938 „B ischo fsho fen  und W aldegg“  als V ersan d b ah n h ö fe  nach- 
g e trag en . A u ß erd em  w u rd en  als E m pfangsbahnhöfe nach g e trag en : A lt-  
m annsdorf, B rix legg, B ruck  (M ur) G bf., F e rla ch , L eopo ld sau , N eun- 
k irchen  H bf., P enzing , T h ö rl, T ra isk irch en  R e ichsb ., W ien  A spangbf., 
W ien  Z w ischenb rücken , W ö lle rsd o rf T ru tzd o rf.

F e rn e r  w u rd e  im  E m pfangsgeltungsbere ich  d e r  B ahnhof „ B e rlin - 
R o sen th a l“  g estrich en .

M it W irkung  vom  1. N ovem ber 1938 w u rd en  im  A T  9 B 3 für 
R oh k u p fer S o n d e rfra c h tsä tz e  von  O k er nach  B ad S egeberg  n ac h ­
g e trag en . (7106)
A usn ah m eta rif fü r R ohalum in ium  usw .

Im  A T  9 B 7 fü r R ohalum in ium  usw . w u rd en  im A b sc h n itt „ O e r t­
l ic h e r  G e ltu n g sb e re ich “  in  G ruppe 1 als V ersan d b ah n h o f „L ünen  S üd“  
und als E m pfangsbahnhöfe „A ltm an n sd o rf, In z e rsd o rf L oka lb f., P e n ­
zing, T h ö rl, T ra isk irch en  R e ich sb ., W ien  A spangbf., W ien  M a tz le in s ­
do rf G bf., W ien  Z w isch en b rü ck cn , W ö lle rsd o rf-T ru tz d o rf“  nach - 
g e trag en . A u ß erd em  in  G ruppe 2 als E m pfangsbahnhöfe „B e rn d o rf-  
F ab rik , E n z esfe ld -L indab runn , W aldcgg .“  (7107)
A usnahm eta rif fü r D ü ngem itte l. A nhang.

M it G ü ltig k e it vom  27. O k to b e r 1938 w ird  zu r  F ö rd e ru n g  des A b ­
sa tz es  von  D üngem itte ln  im S ude ten g au  d ie  F rach te rm äß ig u n g  des 
A usnahm eta rifs  11 B 1 und des A nhanges zum  A u sn a h m eta rif  11 B 1 
auch  fü r S endungen  von  D üngem itte ln  nach  dem  S ud e ten g au  b is  zum 
B estim m ungsbahnhof g ew äh rt, w enn  d ie  D üngem itte l zum  D üngen im 
S udetengau  b es tim m t sind . D ie S endungen  m üssen  b is  au f w e ite re s  
f re i B estim m ungsbahnhof im S ud e ten g au  und m it deu tschem  F ra c h t ­
b rie f  (großes M uster) au fg e lie fc rt w e rd en . E ine  B elastung  d e r  S en ­
dungen m it N achnahm e is t n ic h t zuge lassen .

D ie F ra c h t w ird  n ac h  den  A llgem einen  T a rifv o rsc h rif te n  des 
D EG T, T e il I, A b t. B, b e re c h n e t. D er F ra ch tb e rech n u n g  nach  d ie sen  
T a rifen  w erd en  d ie  E n tfe rn u n g en  des  E n tfe rn u n g sze ig e rs  zuzüglich  
d e r  E n tfe rnungen  d es  s u d e te n d eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rifs , H eft 4 a 
und  4 b , zug rundege leg t, d ie  n u r  einm al zusam m engestoßen  w erden  
dü rfen . D ie E n tfe rnungen  w erd en  h ie rb e i ü b e r den  frü h eren  d eu tsc h - 
tsch ech o -slo w ak isch en  G renzübergang  e r re c h n e t, ü b e r den  sich  d ie 
k ü rz e s te  G esam ten tfe rn u n g  b is  zum  B estim m ungsbahnhof im S u d e te n ­
gau  e rg ib t. Im  V erk e h r  m it P riv a tb a h n e n  im  S ude ten g au  is t  e ine  
F rach tb e rech n u n g  nach  den  D üngem itte l-A u sn ah m eta rifen  b is  zum  B e ­
stim m ungsbahnhof n u r dann  m öglich, w enn  d ie  P r iv a tb ah n en  m it 
du rch g eh en d er F rach tb e rech n u n g  am  S u d e te n d eu tsch en  E isenbahn - 
G ü te r ta r if  b e te il ig t s ind .

D ie S endungen  sind im  g le ichen  K artie ru n g sv e rfah ren  ab zu fe rtig en , 
w ie  d ie  im  V erk eh r S udetengau  — üb riges  R eich  n ac h  dem  D eu tsch - 
T sch ech o -S lo w ak isch en  V erb an d sg ü te r ta r if  und nach  dem  Sudeten* 
d eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te r ta r if  b e fö rd e r te n  S endungen . D en F ra c h t-

f>apieren sind d ie  e rfo rd e rlich e n  B eg le itp ap ie re  fü r d ie  Z o llbehand - 
ung w ie  b ish e r  be izugeben . (7108)

A usnahm etarif fü r G ips.
M it G ü ltig k e it vom  20. O k to b e r 1938 w u rd e  d e r  A u sn ah m eta rif

11 B 10 fü r G ips von  N iede rsachsw erfen  R eichsb . n ac h  L udw igs­
hafen  (Rhein) A n ilin fab rik  e in g efü h rt. (7109)
A usnahm etari! fü r A m m oniak , s a lz sa u re s , usw .

M it W irkung vom  27. O k to b e r 1938 sind  im  A T  11 S 2 fü r 
A m m oniak , sa lz sa u re s , usw . u n te r  A b sc h n itt „ O e r tl ic h e r  G eltu n g s­

b e re ich  und F ra c h tb e rech n u n g “  d ie  V ersan d b ah n h ö fe  „B o ch u m -P räsi­
d en t, B uer-S üd  und K arn ap “  m it S o n d e rfrach tsä tze n  aufgenom m en 
w o rd en . 17110)
A u sn ah m eta rif  fü r S ilic ium carb id .

Im A T  12 B 6 fü r S ilic ium carb id  w u rd en  d ie  B ahnhöfe „ T ra is ­
k irc h en  L oka lb f. und W ien F ra n z -Jo se fs -B f.“  als E m pfangsbahnhöfe 
n ac h g e trag e n . (7111)
A usn ah m eta rif fü r N atrium su lfa t.

Im A T  12 A  6 fü r N a triu m su lfa t w u rd e  m it G ü ltig k e it vom 
31. O k to b e r  1938 u n te r  den  V ersandbahnhö fen  „M annheim -R heinau  
H afen“  n ach g e trag en . (7112)
A usn ah m eta rif fü r S ch w efe lsäu re .

Im A T  13 B 47 fü r S chw efe lsäu re  w urden  m it G ü ltig k e it vom 
24. O k to b e r  1938 im A b sc h n itt „ O e r tl ic h e r  G e ltu n g sb e re ich “  die 
V ersan d b ah n h ö fe  „B lu m au -N eu riß h o f“  und „ H a lle in “  g es trich en .

(7113)
A usn ah m eta rif fü r B en z in  aus B rau n k o h len  usw .

Im  A T  14 B 2 fü r B enzin  aus B raunkoh len  usw . w e rd en  die 
A ngaben  dah ingehend  g eä n d e rt, daß  d e r  A u sn a h m eta rif  fü r Benzin 
aus B rau n k o h len , B rau n k o h le n te e r  o d e r  B ra u n k o h ie n te e rd e s til la t her- 
g es te llt — auch  m it einem  Z usatz  von  h ö ch sten s  60%  A lkoholen  
u n d /o d e r  B enzol und von  h öchstens  4% an d e re r  S to ffe  g ilt.

(7114)
A u sn ah m eta rif  fü r B enz in , sy n th e tis ch  usw .

Im  A T  14 B 3 fü r B enzin , sy n th e tisch  usw . w erd en  im A b sch n itt 
G ü te ra r t  d ie  W o ite  „A lk o h o len  o d e r  B enzo l“  g e ä n d e rt in  „ A lk o ­
ho len  u n d /o d e r  B enzo l“ . (7115)
A usn ah m eta rif fü r M in era lsch m ierö le  und  F e tte .

In  den  A T  14 B 17 fü r M in era lsch m ierö le  und F e t te  w urde  mit 
G ü ltig k e it vom  27. O k to b e r  1938 d e r  B ahnhof „L udw igshafen  (Rhein) 
A n ilin fab rik “  als V ersandbahnho f aufgenom m en. (7116)
A u sn ah m eta rif  fü r m in era lisch e  A ltö le .

D ie G ü ltig k e itsd a u e r des A T  14 B 20 fü r m in era lisch e  A ltö le  is t 
b is  zum  31. O k to b e r  1939 v e rlä n g e rt.

F e rn e r  is t  d e r  B ahnhof „ M e sse l“  als  E m pfangsbahnhof s ta t t  in 
den  A b sc h n itt A  in  d en  A b sc h n itt I d e s  G e ltu n g sb e re ich s  au fzu ­
n ehm en . (7117)
A u sn ah m eta rif  fü r R ü ck s ta n d sö l aus d e r  E rd ö ld es til la tio n .

Zum  1. N ovem ber 1938 is t  d e r  A u sn a h m eta rif  14 B 25 fü r  R ück ­
s tan d sö l aus d e r  E rd ö ld e s til la tio n  von S tad lau  nach  B rem en  In la n d s­
hafen  e in g efü h rt w o rd en . (7118)
A u sn ah m eta rif  fü r E lek tro d en k o h len .

Im  A T  23 A  1 fü r E lek tro d en k o h len  w u rd e  m it G ü ltig k e it vom 
31. O k to b e r  1938 u n te r  d en  G renzübergangsbahnhö fen  und G rcnz- 
ü b erg an g sp u n k ten  „R o sen b a ch  (K ärn ten) G ren ze“  und  „S p ie lfe ld  S traß  
G ren ze“  n ac h g e trag e n . (7119)
A u sn ah m eta rife  fü r R ohsto ffe  zu r  H ers te llu n g  von Z e llw o lle . (D ruck­
feh le rb erich tig u n g en .)

In den  A T  24 B 16 b is  24 B 23 und 24 B 25 bis 24 B 27 fü r  R o h ­
s to ffe  zu r  H ers te llu n g  von Z e llw o lle  is t  im  A b sc h n itt G ü te ra r t  in  der 
Z iffer 1 „H o lz ze lls to ff“  d ie  K lassenangabe  „ K la sse  D “  zu  b erich tigen  
in „K la ssen  C und D “ .

Im  A T  24 B 18 fü r R ohsto ffe  zu r  H ers te llu n g  von  Z ellw olle  
s ind  im  A b sc h n itt „ O e r tl ic h e r  G eltu n g sb e re ich  und F ra c h tb e re c h n u n g '' 
u n te r  den  S o n d e rfrach tsä tze n  B erich tigungen  b e i M annheim -S and ­
hofen , M annheim -W aldhof, M agdeburg-N ord , M agdebu rg -S üdost, M ann­
he im -K äferta l, O k er und P rem n itz  v o rzunehm en .

Im A b sc h n itt „ O e r tl ic h e r  G e ltu n g sb e re ich  und  F ra c h tb e re c h n u n g “ 
des A T  24 B 22 fü r R ohsto ffe  zu r H ers te llu n g  von  Z e llw olle  is t un te r 
„ S o n d e rf ra c h ts ä tz e “  d ie  V e rk eh rsv e rb in d u n g  P rem n itz -H o ch s tad t 
(M ain) m it a llen  A ngaben  zu s tre ich en . A u ß erd em  is t  b e i „ S to c k ­
s ta d t (M ain)“  d e r  F ra c h tsa tz  fü r d ie  10 -t-N ebenk lasse  v on  184 in  202 
und d e r  F ra c h tsa tz  fü r d ie  H au p tk la sse  von  202 in  184 zu än d e rn .

Im  A T  24 B 23 fü r R ohsto ffe  zu r  H ers te llu n g  v on  Z e llw olle  ist 
im  A b sc h n itt O e rtlic h e r  G eltu n g sb e re ich  und F ra ch tb e rech n u n g  un te r 
S o n d e rfrach tsä tze  in  d e r  V erk eh rsv e rb in d u n g  „W o lfen  (K r. B it te r ­
feld)—S aa l (D onau)“  d e r  F ra c h tsa tz  fü r S ch w efe lsäu re  von 81 in  „164 '' 
r ic h tig z u ste lle n . A u ß erd em  w u rd e  m it G ü ltig k e it vom  20. O k to b e r 1938 
im  A b sc h n itt F rach tb e rech n u n g  und ö r tl ic h e r  G eltu n g sb e re ich  un te i 
S o n d e rfrach tsä tze  als n e u e r  V ersandbahnho f fü r S ch w efe lsäu re  der 
B ahnhof „H am b o rn “  m it e inem  F ra c h tsa tz  n ach g e trag e n . (7120)
A u sn a h m eta rif  fü r G ü te r d e r  re g e lre c h te n  T a rifk la ssen  usw .

Im  A T 24 B 5 fü r G ü te r  d e r  reg e lre c h te n  T a rifk la ssen  usw . w urde 
m it G ü ltig k e it vom  24. O k to b e r  1938 d e r  A b sc h n itt O e rtl ic h e r  G el­
tu n g sb ere ich  dah ingehend  gefaß t, daß  d e r  T a rif  auch  zw ischen  den 
B ahnhöfen  B e rlin -R o sen th a l und B erlin -W ilh e lm sru h  gü ltig  is t. Im 
A b sc h n itt „F ra c h tb e re c h n u n g “  w ird  fo lg e n d e r n e u e r  A b sa tz  nach- 
ge trag en : „D er Zuschlag  fü r d ie  B efö rd eru n g  in g ed e ck ten  W agen w ird  
n ic h t b e re c h n e t.“  (7121)
A u sn ah m eta rif  fü r S tü ck g u t.

Z u r B eseitigung  von  Z w eifeln  w ird  d arau f h ingew iesen , daß  der 
A T  24 S 1 fü r S tü ck g u t v o re r s t  n u r  im V erk eh r von den  B ahnhöfen  
des  A ltre ich s  g ilt. Im  A b sc h n itt „G e ltu n g sb e re ic h “  is t  ein  e n t­
sp re c h e n d e r  V erm erk  anzub ringen . (7122)
A u sn ah m eta rif  fü r B estim m te G ü te r zu r A usfuhr.

M it W irkung  vom  31. O k to b e r 1938 w u rd e  im  A T  24 S 6 für 
B estim m te G ü te r zu r  A u sfu h r d e r  B ahnhof „W ich lin g h au sen “ als 
V ersan d b ah n h o f m it F ra c h tsä tz e n  n ach g e trag e n . (7123)
G ü ltig k e itsd a u e r b e i A u sn ah m eta rifen .

F o lg en d e  A u sn ah m eta rife  w urden  v e rlä n g e rt: A T  11 B 19 für
D üngeto rf b is  30. A pril 1939; A T  13 B 1 fü r S te in sa lz  b is  31. O k to ­
b e r  1939; A T  14 B 7 fü r G a tsch  b is  31. O k to b e r  1939; A T  23 S 4 fü r
H elium  usw . b is  10. O k to b e r  1939. (7124)
D onau -U m sch lag tarif fü r  den  G ü te rv e rk e h r  ü b e r  R egensburg  H bf„ 
D eggendorf H afen  und  P assa u  H bf. b e i U m schlag  n ac h  und von  der 
D onau.

Im  A T  35 fü r A n str ic h m itte l des D onau -U m sch lag tarifs  w u rd e  im 
V ersan d g e ltu n g sb e re ic h  „S tam m heim  (b. L udw igsbu rg )“  nach g e trag en .

Im  A T  55 fü r Benzin des  D onau -U m sch lag tarifs  w urden  mit 
G ü ltig k e it vom  24. O k to b e r  1938 S o n d e rfra c h tsä tz e  von  R egensburg
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H bf., D eggendorf H afen  und P assa u  H bf. nach  W a ldenbu rg  (Schles.) 
un t. Bhf. n ac h g e trag e n .

Im A T  59 fü r G asö l des D onau -U m sch lag tarifs  w u rd e  ,,W e r- 
tin g en "  im  E m pfangsgeltungsbere ich  n ach g e trag e n .

A ußerdem  w u rd en  im  A T  55 fü r B enzin  S o n d e rfrach tsä tze  nach  
Z iegenhals H bf. n ach g e trag e n . (7172)
D eu tsch -Ju g o s law isch er G ü te r ta r if , A rtik e lta r i!  10, fü r FerrosU icium  
vom  1. N ovem ber 1938.

D er A r tik e lta r if  10 fü r F e rro s ilic iu m  w u rd e  m it G ü ltig k e it vom  
1. N ovem ber 1938 n eu  ausgegeben . (7125)

R e ich sk ra itw ag e n ta rif .
A usdehnung  des R e ich sk ra ftw ag en ta rifs  fü r d ie  B efö rderung  in  su d e te n ­
deu tsch en  G eb ie ts te ilen .

M it so fo rtig e r W irkung  t r i t t  d e r  R e ich sk ra ftw ag en ta rif  fü r a lle  
B efö rderungen  im G ü te rfe rn v e rk e h r  m it K raftfah rzeugen  in den  an 
d ie G aue B ay e risch e  O stm ark , O b er- und N iede rdonau  angesch lo ssencn  
su d e te n d eu tsch en  G eb ie ts te ile n  (von F u r th  i. W ald  b is  B e rn h a rd ts th a l 
und um E ngerau) in K raft.

F ü r  a lle  B efö rd eru n g en  im  G ü te rfe rn v e rk e h r  m it K ra ftfah rzeugen  
zw ischen  dem  S ud e ten g au  und dem  übrigen  R e ich sg eb ie t g ilt m it 
so fo rtig e r W irkung  d e r  R e ich sk ra ftw ag en ta rif .

D ie T a rifen tfe rn u n g  is t  aus dem  D eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rif , 
T e il II, H eft B, und dem  S u d e te n d eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rif , 
H efte  4 a und b, du rch  Z usam m enrechnung  d e r  aus den  beid en  T a rif­
heften  sich  e rg eb en d en  E n tfernungen  zu b e rec h n en . D as H eft 4 a 
des S u d e te n d eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rifs  en th ä lt d ie  E n tfernungen  
zw ischen  den  B ahnhöfen  des S u d e ten g au es  im B ez irk  d e r  R eichsbahn - 
d ire k tio n  B res la u  und O ppeln  und das H eft 4 b  d ie  E n tfernungen  
zw ischen  den  B ahnhöfen  d es  S u d e ten g au cs  im B ez irk  d e r  R eicns- 
b ah n d irek tio n en  D resden  und R egensburg . D ire k te  E n tfe rnungen  
zw ischen  den  im  H eft 4 a  g enann ten  B ahnhöfen  e in e rse its  und den  im 
H eft 4 b  g en an n ten  B ahnhöfen  a n d e re rse its  b e s te h en  n ic h t. (7126) 
G ü te rv e rk e h r  m it d e r  T sch ech o -S lo w ak e l.

D er v o rü b e rg eh e n d  u n te rb ro c h e n e  G ü te rv e rk e h r  m it d e r  T sch e ch o ­
s lo w a k e i is t  am  31. O k to b e r  1938 in fo lgendem  U m fange und u n te r  
fo lgenden  B ed ingungen  w ie d e r  aufgenom m en w orden :

I. Es w erd en  n u r  so lche  G ü te r  als F rac h tg u t in W agen ladungen  
und n u r  in den  V erk eh rsb ez ieh u n g en  zu r B efö rderung  angenom m en, 
fü r d ie  in  den  n ac h steh en d  au fg efü h rten  T a rifen  F ra c h tsä tz e  en th a lten  
sind , w ob e i d ie  A bfertigung  und F ra ch tb e rech n u n g  aussch ließ lich  nach  
den  g en an n ten  T a rifen  erfo lg t.

1. V e rk e h r  D eu tsch land  (aussch ließ lich  S u d e ten d eu tsch lan d ) — 
T sch ech o -S lo w ak e i.

D eu tsch -T sch e ch o -S Io w a k isch er E ise n b ah n -G ü te r ta r if , T e il II:
T a rife  fü r bestim m te  G ü te r
H eft 1 (V erk eh r m it den  vorm als auf tsch ech o -slo w ak isch em  G e­

b ie t ge legenen  B ahnhöfen  d e r  D eu tschen  R eichsbahn );

RUNDSCHAU DER
Welterzeugung und -verbrauch von Blei.

E b en so  w ie  d e r  V e rb rau c h  d e r  ü b rig en  w ich tig en  
N ich te isen m e ta lle  h a t  a u ch  d e r  W e ltv e rb ra u c h  von  B lei 
im v e rg an g e n en  J a h r  d e n  b ish e rig en  H ö c h s ts ta n d  vom  
J a h re  1929 ü b e rsc h rit te n . D e r W e ltv e rb ra u c h  b e tru g
1937 in sg esam t 1,72 M ill. t  gegen 1,58 M ill. t  1936 und 
1,70 M ill. t 1929. D ab e i m uß jed o ch  b e rü c k s ic h tig t w e r ­
den, daß  in d e r  e rs te n  H ä lfte  1937 D eck u n g sk äu fe  in 
g rö ß erem  U m fange g e tä tig t  w u rd en , d ie  s ta tis t is c h  n ich t 
e rfa ß b a r  sind, so d aß  d e r  ta tsä c h lic h e  B le iv e rb ra u c h  
n ied rig e r w a r. E in e r  d e r  b e d e u te n d s te n  B le iv e rb ra u c h e r  
is t d ie  ch em ische  In d u strie , d ie  vom  g esam ten  W e lt­
v e rb ra u c h  sch ä tzu n g sw e ise  e in  V ie rte l z u r  H ers te llu n g  
von B le ifa rb en , B le iv e rb in d u n g en  u. a. b en ö tig t.

B is v o r  k u rzem  b e s ta n d  für B lei k e in e  E rzeu g u n g s­
b e sc h rän k u n g . Z w ar w a re n  d ie  g rö ß ten  B le ie rzeu g er 
in dem  L o n d o n er V e rtra g  vom  Ju li  1935 ü b e re in g ek o m ­
m en, a lljäh rlich  e inm al in  F üh lu n g  m ite in a n d e r  zu  tre te n , 
jed o ch  b e sc h rä n k te  sich  d iese  Z u sam m en arb e it auf e inen  
M e in u n g sau stau sch  u n d  au f d ie  g eg en se itig e  U n te r r ic h ­
tung. D ie  einzige  fe s te re  B indung  b e s ta n d  in  d e r  V e r­
ab red u n g , k e in e  P ro d u k tio n se rh ö h u n g  ohne  v o rh e rig e  
A nk ü n d ig u n g  v o rzu n eh m en . A u f d e r  le tz te n  L o n d o n er 
Sitzung, auf d e r  d ie  A m erican  S m elting  & R efin ing  Co. 
fü r ih re  In te re s se n  in M exiko , N eu fu n d lan d  und  A u s tra ­
lien , d ie C o n so lid a ted  M ining an d  S m elting  Co. of 
C anada , d ie  a u s tra lisc h e  B ro k en  H ill, L td ., d ie  T rep ö a  
M ines, L td ., u n d  d ie  B urm a C orp . v e r tr e te n  w aren , 
w u rd e  A nfang  S e p te m b e r  e in  A b k o m m en  gesch lossen , 
das d ie  E rric h tu n g  e in es B le ik a r te lls  fü r d ie  a u ß e r­
a m e rik a n isc h en  E rz e u g e r  v o rs ie h t. E in ze lh e iten  des n eu en  
A b k o m m en s w u rd e n  no ch  n ic h t b e k an n tg eg e b e n . M an 
re c h n e t jed o ch  in L o n d o n e r K re isen  dam it, daß  es zu 
e in e r P ro d u k tio n se in sch rä n k u n g  um e tw a  5— 10%  k o m ­
m en w ird . V on d ie se r  E in sch rän k u n g  w ü rd e  d ie  a m e r ik a ­
n isch e  E rzeugung , d ie jed o ch  zu m eh r als 95%  auf dem  
In lan d sm a rk t a b g e se tz t  w ird , n ich t b e tro ffe n  w erd en . 
Z w eck  des K a rte lls  d ü rfte  in  e r s te r  L in ie  d ie  S tü tzu n g  
u n d  E rh ö h u n g  des B le ip re ises  se in , d e r  im Ju n i d. J .

H eft 2 (V erk eh r m it d e u tsc h en  S eehäfen).
D eu tsch -T sch ech o -S Io w ak isch er G ü te rv e rk e h r  (V erk eh r m it Ost* 

p reußen ).
T sch e ch o -S lo w a k isch -O es te rre ich isch e r V e rb an d sg ü te rta rif .
2. V e rk e h r  S u d e te n d eu tsch lan d  — T sch ech o -S lo w ak e i: d ie  b is ­

h erigen  B in n en ta rife  d e r  T sch ech o -S lo w ak isch en  S taa tsb ah n en  m it 
D urch rechnung  d e r  F ra c h t vom  V ersan d - b is  zum  B estim m ungsbahn ­
hof.

D ie S endungen  m üssen  m it in te rn a tio n a le m  F ra c h tb r ie f  au fg e lie fe rt 
w erden .

3. V e rk e h r  T schecho -S low ake i —  d r it te  L ä n d e r im D urchgang 
d u rch  D eu tsch land  (einsch l. S ud e ten d eu tsch lan d ): d ie  b isherigen  d u rc h ­
g ehenden  V erb an d s ta rife .

4. V e rk e h r  S u d e te n d eu tsch lan d  —  d r it te  L ä n d e r im D urchgang 
d u rch  d ie  T schecho -S low ake i: d ie  b isherigen  d u rchgehenden  V er­
b an d s ta r ife  ausgenom m en T sch e ch o -S lo w a k isch -P o ln isch e r S eeh e fe n ­
ta r if .

5. V e rk e h r  D eu tsch land  (aussch l. S u d e ten d eu tsch lan d ) —  d r it te  
L ä n d er im D urchgang du rch  d ie  T sch ech o -S lo w ak e i: d ie  b isherigen  
d u rchgehenden  V erb an d s ta rife .

II. D ie A ufgabe als S tü ck g u t, E ilgu t und  b esch leu n ig tes  E ilgu t
is t unzu lässig .

III. D ie V o rsch rift im F ra c h tb r ie f , d ie  F ra c h t g eb rochen  zu  b e ­
rech n en , sow ie d ie  N euaufgabe in einem  an  d e r  n euen  deiitsch - 
tsch ech o -slo w ak isch en  G renze  gelegenen  B ahnhof sind  unzu lässig .

IV . Sendungen , bei denen d e r  A b se n d e r im  F ra c h tb r ie f  d ie  Z o ll­
ab fertigung  au f e inem  bestim m ten  B ahnhof an  d e r  n eu e n  d eu tsc h - 
tsch ech o -slo w ak isch en  G ren ze  v o rg esch rie b en  h a t, w e rd en  n ic h t zur 
B efö rderung  angenom m en.

V . Bei A nw endung  d e r  b es te h en d en  d u rchgehenden  V erb an d s-
ta r ife  g e lten  d ie  in den  e inzelnen  T a rifen  v o rgesehenen  W eg ele itu n g s­
v o rsch rif ten . D ie d u rchgehenden  V erb an d s ta rife  w e rd en  b is  auf 
W id erru f auch dann  an gew ende t, w enn  d ie  ta rifm äßige  W eg ev o rsch rif t 
aus b e tr ieb lich en  G ründen  usw . n ic h t e ingeh a lten  w erd en  k an n . In 
d iesem  F a lle  w e rd en  d ie  S endungen ohne A enderung  d e r  F r a c h t­
berech n u n g  nach  dem  E rm essen  d e r  E isenbahn  ü b e r den  dem  ta r if ­
m äßigen  L eitungsw eg  n ächstgelegenen  gee igneten  W eg g e le ite t. E n t­
geg en steh en d e  T arifbestim m ungen  finden  k eine  A nw endung .

Im V erk e h r  zu Z iffer I — 2) (V erkeh r S u d e te n d eu tsch lan d  — 
T schecho -S low akei) w ird  d e r L e itungsw eg abw eichend  von A r t. 6 
§ 6 des IÜG. aussch ließ lich  von d e r  V ersandbahn  bestim m t.

V I. Zu den  tarifm äß igen  L ie fe rfris te n  w erd en  gem äß A rtik e l 11
§ 3 b) des IÜG. Z usch lag fristen  von 100% fe s tg e se tz t.

V II. H insich tlich  d e r  F rach tzah lu n g  beim  D urchgang d u rch
D eu tsch land  feinsch l. S u de tendeu tsch land ) und h in s ic h tlich  d e r  Z u­
lassung  von N achnahm en und B arvo rschüssen  im V erk e h r  S u d e te n ­
d eu tsch lan d  —  T schecho -S low ake i ge lten  d ie  V erfügungen ü b e r  das 
N achnahm cY erbot fü r den  G ü te r-  und E x p re ß g u tv e rk eh r  b e i S endungen  
aus dem  A uslan d e  nach  D eu tsch land . (7127)

CHEMIEWIRTSCHAFT.
d u rc h sch n ittlich  n u r  e tw a  14 £  je t  (L ondoner N otierung) 
b e tru g , w ä h ren d  1937 im Ja h re s d u rc h s c h n itt  ru n d  23 £  
e rz ie lt  w u rd en . A ls Fo lge  d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r 
d ie  G ründung  des B le ik a rte lls  is t d e r  P re is , d e r  A nfang  
S e p te m b e r  noch  14 £  5 sh  b e tru g , zur Z eit b e re i ts  auf 
16 £  7 sh  6 d  an g estieg en . A u ch  d ie se r  P re is  w ird  von 
d en  E rzeu g ern  noch  als zu  n ied rig  an g esehen .

D ie W elte rzeu g u n g  von B lei h a t sich  im v e rg an g en en  
J a h r  auf 1,66 M ill. t e rh ö h t gegen  1,48 M ill. t 1936. E tw as  
m eh r als e in  V ie rte l d e r  E rzeugung  en tfie l auf d ie  V e r­
e in ig ten  S ta a te n . A n  z w e ite r  S te lle  fo lg ten  A u s tra lie n  
und  O zean ien , d ie  zusam m en 15%  d e r  W elte rzeu g u n g  
auf sich  v e re in ig ten , v o r  M ex iko  m it ru n d  13% und  
C an ad a  m it 11% . Im  lau fen d en  J a h r  w a r  d ie  E rzeugung  
im A u g u st m it 147 000 t gegen  153 000 t im  V o rm o n a t 
e rs tm alig  rück läu fig . F ü r  d ie  e in ze ln en  L ä n d e r  s te ll te  
sich  d ie  B e rg w erk serzeu g u n g  n ach  den  A n g ab en  d e r  
M e ta llg ese llsch a ft w ie  folgt (in 1000 t):

B ergw erkserzeugung  von B le i.
1937 1936 1937 1936

V ere in ig te  S taa ten 415,7 338,3 12,5 10,0
A u stra lie n  und D eu tsch -S ü d w est-

O zean ien  . . . 250,0 233,0 a frik a  u. M . . • 10,5 —
M exiko  ................. 218,1 215,7

S chw eden  . . . .
10,2 8,9

C anada ................. 186,5 173,8 9,3 9,7
83,6 79,1 T ü rk e i (asia l.) . . 7,0 7,6

D eu tsch land , ein - E u ro p ä isch e  L än ­
sch ließ l. O e s te r­ d er, n . b . g. . . 6,4 5,9
re ich  ................. 79,9 69,4 6,2 4,1

Ju g o slaw ien  . . . 70,9 65,3 A sia tisc h e  L änder,
S o w je t-U n io n 1) 55,0 50,8 n . b . g. . • 6,0 2,4
P e r u .......................... 43,0 30,4 A frik an isch e  L än ­

36,0 31,0 d e r, n . b . g. . 6,0 0,8
27,0 42,0 G riech e n lan d  . . 5,0 3,0

G ro ß b rita n n ien 26,8 31,0 T schecho -S low ake i 4,0 3,9
N eufund land  . . . 25,5 26,5 A l g i e r ..................... 4,0 2,0
B o l i v i e n ................. 18,2 14,5 F ra n k re ic h  . . . 3,9 3,2
A m erik an . L änder, C h ina . . . . . . 1,7 5, 3

n.  b.  g ................... 15,0 7,2 N o rd-R hodesien  . . 0,6 0,3
F ran zö s . M arokko 14,0 6,0 W elterzeugung  . . 1 658,5 1481,1

*) E rzeugung sch ätzu n g sw eise . *) H ü ttenerzeugung .

D ie H ü tten p ro d u k tio n  lag  in d en  b e id en  v e rg an g e ­
nen  J a h re n  m it 1,69 bzw . 1,47 M ill. t  e tw as  h ö h e r als d ie
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B erg w erk serzeu g u n g . A uch  h ie r  n ah m en  w ie d e r d ie  
V e re in ig ten  S ta a te n , A u s tra lie n  u n d  O zean ien , M ex iko  
und  C an ad a  d ie  v ie r  e rs te n  P lä tz e  u n te r  d e n  E rz e u g e r­
län d e rn  ein. D eu tsch lan d , das b e i d e r  B e rg w e rk se rz e u ­
gung an  se c h s te r  S te lle  s tan d , n im m t h ie r  d en  fü n ften  
P la tz  e in . Im  e in ze ln en  e rg ib t sich  fü r die H ü tte n p ro d u k ­
tio n  von B lei d as fo lgende  B ild  (in 1000 t):

H ütten erzeu g u n g  von B le i. 
t937 1936 1937 1936

V erein ig te  S ta a te n  432,0 369,4 G ro ß b rita n n ien  . 12,1 16(5
A u stra lie n  und A m erik an isch e  L än-

O zean ien  . . . 228,8 198,7 d e r, n . b- g. . . 10,9 7,5
M exiko . . . . .  225,1 209,7 J a p a n  .......................  10,2 8,9
C anada .................  187,4 165,6 K o r e a ........................... 6,0 2,4
D eu tsch land , e in - R um änien  . . . .  5,5 4,8

sch ließ l. O e s te r-  G riech e n lan d  . .  . 5,3 4(2
re ich  .................  173,2 147,7 T sch ech o -S lo w ak e i 5,0 4,7

B elgien  ..................  92,0 64,6 Ju g o slaw ien  . . . 4,0 5,8
B u r m a ......................  78,9 74,3 C hina . . . . . .  1,5 1,6
S o w je t-U n io n 1) . 55,6 50,8 A frik an . L än d er,
I t a l i e n .....................  39,1 36,8 n . b . g ...................  1,4 —
S p a n i e n ..................  30,0 46,6 T ü rk e i (asia t.) . . 0,7 0,3
Tunis ......................  27,6 21,0 N ord -R h o d esien  . 0,6 0,3
F ran k re ich  . . . 27,5 7,2 E u ro p ä isch e  L än-
P e ru  . . . . . .  19,3 9,2 d e r, n . b . g. . —1______ —

■ • • - ■ • 12.6 10,1 W e lte r ie n g u n j . . 1 691,7 1 468,7

*) E rzeugung  sch ä tzu n g sw eise . (7149)

In lan d .
Gebietsschutz der chem ischen Industrie 
In der Ostmark.

G em äß  A n o rd n u n g  2, d ie  am  31. O k to b e r  in  K ra ft 
g e tre te n  ist, is t d ie  L is te  in § 1 d e r  A n o rd n u n g  vom
29. S e p te m b e r  1938 (vgl. S. 865) d u rc h  fo lgende  E rze u g ­
n isse  e rg än z t w o rd e n :

42. S ch w efe lä th e r, te c h n . und  P h a rm a k o p ö e -W are  (N arkose- 
A e th e r) ;

43. F u ß b o d en b e lag  in  A r t  von S trag u la , B alatum , O ebula , 
D onauleum ;

44. F lu ß säu re ;
45. B o ssie rte  W achsb lum en . (7150)

Umsatzsteuer In den sudetendeutschen  Gebieten.
D u rch  e in e  im „ R e ic h sg e se tz b la tt“ vom  31, O k to b e r

1938 I S. 1523 v e rö ffe n tlic h te  V e ro rd n u n g  vom  28. O k to ­
b e r  w ird  an g eo rd n e t, d aß  m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r
1939 in d en  su d e te n d e u tsc h e n  G e b ie te n  das d e u tsch e
U m sa tz s te u e rre c h t in K ra ft t r i t t .  D ie  su d e te n d e u tsc h e n  
G e b ie te  w e rd en  h ie rd u rc h  in bezug  auf d ie  U m sa tz s te u e r 
dem  ü b rig en  R e ic h sg e b ie t g le ic h g este llt . Bis A b lau f des 
J a h re s  1938 b le ib t das b ish e rig e  U m sa tz s te u e rre c h t in 
den  su d e te n d e u ts c h e n  G e b ie te n  in  K ra ft. A lle  S te u e r ­
sä tze , d ie  b ish e r 2%  ü b e rs tie g en , w e rd en  jed o ch  au f 2%  
h e ra b g e se tz t . H ie ru n te r  fa llen  au ch  d ie  P a u sc h a ls te u e r­
sä tze , d ie  te ilw e ise  bis zu  13%  b e tru g e n , u n d  d ie  L u x u s ­
s te u e r, d ie  fü r e in zeln e  W a re n g a ttu n g e n  so g a r bis zu 
18% an stieg . D e r  a llgem eine  Ü m sa tz s te u e rs a tz  b e tru g  
b ish e r 3% . V om  1. N o v em b er ab  is t e r  auf 2%  h e r a b ­
g ese tz t. B is zum  31. D e ze m b er 1938 b le ib e n  L ieferungen , 
die b ish e r  s te u e rf re i  w aren , w e il sie  b e re i ts  v o rh e r  e in e r 
P a u sc h a ls te u e r  u n te r le g e n  h a tte n , s te u e rfre i.  D ie  P re ise  
fü r a lle  L ie feru n g en  und  L eistu n g en , d ie  d u rc h  d ie  N eu ­
regelung  S teu erv e rg ü n stig u n g e n  g en ießen , s in d  um  d ie  
S teu erm in d eru n g  zu e rm äß igen . (7181)

Investitionskontrolle für S icherheitsg lasbetriebe.
D u rch  « in e  im „ R e ich san z e ig e r” vom  29. O k to b e r  

v e rö ffe n tlic h te  A n o rd n u n g  des R e ic h sw irtsc h a ftsm in is te rs  
vom  28. O k to b e r  ü b e r  e ine  B esch rän k u n g  d e r  V e red lu n g  
von F lach g las  sind  d ie  E rric h tu n g  n e u e r  U n te rn eh m u n g en  
o d e r B e tr ie b e  zu r V e red lu n g  v o n  F lach g la s  sow ie  d ie 
A usdehnung  des G e sc h ä ftsb e tr ie b e s  u n d  d e r  L e is tu n g s­
fäh ig k e it so lch er B e tr ie b e  b is zum  31. D ezem b er 1940 
v e rb o te n  w o rd en . U n te r  F lach g la sv ered lu n g  fä llt auch  
die H ers te llu n g  von  S ich erh e itsg la s  a lle r  A rt. In  b e ­
so n d e ren  F ä lle n  k ö n n en  A usnah m eb ew illig u n g en  e r te i l t  
w e rd en . E in e  R e ih e  f rü h e re r  A n o rd n u n g en  ü b e r  d ie  B e ­
sch rän k u n g  d e r  V e red lu n g  von  F lach g las is t g le ichze itig  
a u ß e r  K ra ft g e se tz t  w o rd en . (713-1)

Verkehr mit Platin und Platlnbelmetallen.
Im  „R eich san ze ig e r"  vom  25. O k to b e r  is t d ie  A n o rd ­

nung N r. 15 d e r  U e b erw ac h u n g ss te lle  fü r E d e lm e ta lle  
(V erk eh r m it P la tin  u n d  P la tin b e im e ta lle n ) vom  25. O k to ­

b e r  v e rö ffe n tlic h t w o rd en , d ie  e in en  M o n a t n a ch  V e r­
ö ffen tlich u n g  in  K ra ft t r i t t  u n d  au ch  fü r d a s  L an d  O e s te r ­
re ic h  gilt. N ach  d e r  A n o rd n u n g  h a b e n  d ie  V e rb rau c h e r  
d e r  U e b e rw ac h u n g ss te lle  fü r E d e lm e ta lle  lau fe n d  b is zum 
25. des e rs te n  M o n a ts  jed en  K a le n d e rv ie r te lja lirs  M el­
dung ü b e r  d ie  M engen  P la tin  u n d  P la tin b e im e ta lle , die 
b e - o d e r  v e ra rb e ite t  w o rd e n  sind, zu  e r s ta t te n .  W ird  
au s A lt-  o d e r  A b fa llm a te ria l R o h m a te ria l o d e r  aus R o h ­
m a te ria l e in e r  F o rm  d u rch  B e- o d e r  V e ra rb e itu n g  R o h ­
m a te ria l e in e r  a n d e re n  F o rm  h e rg e s te llt , so g ilt d ies 
n ich t a ls B e- o d e r  V e ra rb e itu n g . R o h m ate ria l sind  
Schw am m , M oor, B a rren , B löcke , K ö rn er, gegossene 
P la tte n  u n d  ä h n lich e  F o rm en , d ie  für E rzeu g n isse  von 
B e tr ie b e n  d e r  E d elm eta llg ew in n u n g  h an d e lsü b lich  sind. 
A u sgenom m en  von  d en  M e ld ev o rsch rif te n  sin d  d ie  im 
a k tiv e n  V e re d lu n g sv e rk e h r  b e - o d e r  v e ra rb e ite te n  M en­
gen P la tin  u n d  P la tin b e im e ta lle .

D es w e ite re n  e n th ä lt  d ie  A n o rd n u n g  e in e  R e ih e  von 
V o rsch rif ten  ü b e r  d en  V e rk e h r  m it d en  g e n an n ten  E d e l­
m eta llen . (7135)

A bg ab e  explosionsgefährlicher G egenstände 
zur Verhüttung.

L au t P o lize iv e ro rd n u n g  d es R e ich sin n en m in iste rs  
vom  30, Ju n i  1938 (M in is te r ia lb la tt fü r W irtsc h a ft  vom  
31 O k to b e r  1938) d ü rfen  B eh ä lte r , A p p a ra te , M asch inen  
u n d  M asc h in en te ile  sow ie  so n stig e  G eg en s tän d e , d ie  bei 
d e r  H erste llu n g , B e a rb e itu n g  o d e r  V era rb e itu n g , B e fö r­
d e ru n g  o d e r  L ag eru n g  v o n  ex p lo s io n sfäh ig en  S to ffen  v e r­
w e n d e t w o rd e n  sind, sow ie  M u n itio n  u n d  M u n itio n s te ile  
a lle r  A r t  zum  Z w eck e  d e r  V e rh ü ttu n g  n u r  ab g eg eb en  
w erd en , w en n  sie  frei von  ex p lo s io n sfäh ig en  S to ffen  
sind, u n d  w en n  d e r  A b g e b en d e  b e i d e r  A b g a b e  dies 
sc h riftlich  b e s tä tig t.  G esch lo ssen e  H o h lk ö rp e r, w ie  B e ­
h ä lte r  fü r v e rflü ss ig te  u n d  v e rd ic h te te  G ase  sow ie  für 
b re n n b a re  F lü ss ig k e ite n  usw ., d ü rfen  n u r  a b g eg eb en  w e r­
den, w en n  sie  d u rc h  E n tfe rn e n  v o n  V e rsc h lu ß s tü ck e n  
o d e r  au f a n d e re  W eise  m it a u sre ic h en d e n  E n tla s tu n g s­
ö ffnungen  v e rse h e n  sind . (7179)

Verkehr mit w asserfeuchter Nitrocellulose.
D ie V ersen d u n g  w a sse rfe u c h te r  N itro ce llu lo se  d u rfte  

b ish e r  n u r  in lu ftd ic h t ab g esch lo ssen en  P a c k g e fä ß en  e r ­
folgen, D a in fo lge  d e r  fo rtla u fen d  g e s te ig e r te n  N itro ­
ce llu lo see rzeu g u n g  so lch e  P a c k g e fä ß e  n ic h t m eh r in a u s­
re ich en d em  M aß e  zu r V erfügung  sta n d en , is t  an  den 
R e ic h sw irtsc h a ftsm in is te r  d e r  A n tra g  g e r ic h te t  w orden , 
d ie  B e fö rd eru n g  w a sse rfe u c h te r  N itro ce llu lo se  in gum ­
m ie rte n  S ä c k e n  zuzu lassen . D e r R e ic h sw irtsc h a ftsm in is te r  
h a t  d u rch  E rla ß  vom  11. O k to b e r  1938 —  III SW  17 
604/38 (M in is te r ia lb la tt fü r W irtsc h a f t  vom  31. O k to b e r 
1938) d iesem  A n tra g  v o rü b e rg e h e n d , u n d  z w ar b is zum
30. J u n i  1939 e in sch ließ lich , s ta ttg e g eb e n , so fe rn  e ine  
R e ih e  v o n  B edingungen , d ie  im  E rla ß  au fg ezäh lt sind, 
e rfü llt  w ird . (7178)

Verwendung von Nitrofiltern.
D a sich  im L au fe  d e r  le tz te n  b e id e n  J a h r e  tro tz  

e rh ö h te r  V o rs ich tsm aß n ah m en  U n fä lle  d u rc h  K le id u n g s­
s tü c k e  e re ig n e t h ab en , d ie  u n te r  V e rw en d u n g  n i tr ie r te r  
F i l te r tü c h e r  h e rg e s te ll t  w aren , h a t  d e r  R e ic h sa rb e its ­
m in is te r  d u rch  E rlaß  vom  12. A u g u st 1938 —  III a
12 429/38 (M in is te r ia lb la tt fü r W irtsc h a ft  vom  31. O k to ­
b e r  1938) d ie  U eb erw ach u n g  d e r  A u fb ew ah ru n g  und 
V erw en d u n g  n i tr ie r te r  F i l te r tü c h e r  u n d  d ie  V o rsch riften  
ü b e r  d ie  B ese itigung  d e r  A b fä lle  d e r  u n b ra u c h b a r  g e ­
w o rd e n en  T ü c h e r  v e rsch ä rf t. E r h a t an g eo rd n e t, daß  
in a llen  R äum en, in d en en  m it N itro f ilte rn  um gegangen  
w ird , e in  M e rk b la t t  au szu h än g en  ist, in dem  d ie  V o r­
sc h r if te n  ü b e r  V erw endung , A u fb ew ah ru n g  u n d  V e rn ich ­
tung  d e r  N itro f il te r  und  d e re n  A b fä lle  v e rz e ic h n e t sind . 
Im  ü b rig en  sin d  d ie  M aß n ah m en  zu b e ac h te n , d ie  M i­
n is te r ia lra t  Dr. K leb e  in d e r  A b h an d lu n g  „D ie G efah ren  
d e r  N itro filte r  und  ih re  V e rh ü tu n g "  (R e ic h sa rb e itsb la tt
1937 III S. 237 ff.) u n te r  I bis V II a ls R ich tlin ie n  v o r­
gesch lag en  h a t.  (7180)

Neue Gebührenordnung der Ueberw achungsstelle  
„C h e m ie“ .

Im  „R e ich san ze ig e r"  vom  26. O k to b e r  is t d ie  N eu ­
fassung  d e r  G eb ü h ren o rd n u n g  d e r  U eb erw ach u n g ss te lle  
„C hem ie" vom  26. O k to b e r  1938 v e rö ffe n tlic h t w orden , 
d ie  am  27. O k to b e r  in  K ra f t  g e tre te n  ist. G le ichze itig
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ist d ie  G e b ü h ren o rd n u n g  vom  30. A p ril 1935 a u ß e r  K ra ft 
g e se tz t w o rd en . D ie  D ev isen g eb ü h r is t von  3 au f 4J4%o 
erh ö h t w o rd en . (7136)

A u s l a n d .
G ro ß b rit a n n ie n .

In b e tr ieb n a h m e  e in e r  S c h w e fe lsä u re fab rik . In  W est 
H am  h a t  das U n te rn eh m en  F. W . B e rk  an d  Co., L td ., 
e in e  S c h w e fe lsä u re fab rik  in B e tr ie b  genom m en, d ie  n ach  
dem  K o n ta k tv e rfa h re n  a rb e i te t  u n d  ein  L e is tu n g sv e r­
m ögen von  24 t S c h w efe lsäu re  (auf 100%  b e rec h n e t)  je 
T ag b e s itz t. (6983)

D ü n g e m itte lv e rb ra u ch . N ach  eng lisch en  A n g ab en  
is t d e r  V e rb ra u c h  von  A m m onsu lfa t in  G ro ß b ritan n ien  
u n d  N o rd irlan d  im D ü n g e jah r 1937/38 gegen  d as V o rjah r 
von 225 000 auf 220 000 t zu rück g eg an g en . A u ch  d e r 
V e rb rau c h  von  S u p e rp h o sp h a t w e is t e in e  m äßige A b ­
nahm e von  577 800 auf 566 500 t  auf. In g rö ß e re n  M engen  
als im  V o rja h r w u rd e  K a lk s tic k s to ff  von  d e r  L a n d w ir t­
sch a ft aufgenom m en, w ä h ren d  d e r  V e rb rau c h  von  K a li­
d ü n g ern  n a h ez u  u n v e rä n d e r t  w ar. (7102)

R ü ck g an g  d e r  K u n s tse id eerzeu g u n g . In den  e rs te n
9 M o n a ten  d es lau fe n d en  J a h re s  is t d ie  K u n s ts e id e e rz e u ­
gung (einschl. K u n s tse id eab fä lle ) gegen  d ie  g le ich e  Z eit 
des V o rjah re s  von  115,7 auf 82,7 M ill. lbs. zu rü ck g e g an ­
gen, D ie E rzeu g u n g  v o n  Z ellw o lle  und  Z ellw o llab fä llen  
h a t sich  in d e r  g le ich en  Z e it von  25,5 auf 23,1 M ill. lbs. 
v e rm in d e rt. (7052)

S a lzv e rb rau c h  d e r  ch em isch en  In d u s tr ie . Im  v e r ­
gan g en en  J a h r  h a t  d ie  S alzgew innung  n ach  A n g ab en  d es 
C hief In sp e c to rs  of M ines auf 3,07 M ill. t zugenom m en 
gegen 2,82 M ill. t  1936. D e r S a lz in h a lt d e r  von  den 
A lk a liw e rk e n  v e ra rb e ite te n  S o le  w a r  im le tz te n  J a h r  
m it 2,16 M ill. t  um  13%  h ö h e r  als 1936. (G982)

N eu e  L e ich tm e ta llfa b rik . D as U n te rn eh m en  Ja m e s  
B oo th  an d  Co. (1915), L td ., b a u t in B irm ingham  e in e  
n eu e  F a b rik , in d e r  L e ich tm e ta lle g ie ru n g en  h e rg e s te ll t  
w e rd e n  so llen . (6984)

F r a n k r e ic h .

L o h n s tre it ig k e ite n  in  d e r  ch em isch en  In d u s trie . W ie
d ie  „ Jo u rn é e  In d u s tr ie lle "  m itte ilt, sind  in  d e r  c h e ­
m isch en  F a b r ik  d e r  K u h lm an n -G ese llsch a ft in Loos 
L o h n s tre it ig k e ite n  au sg eb ro ch en . D as P e rso n a l fo rd e r t 
u n te r  S tre ik a n d ro h u n g  e in e  E rh ö h u n g  d e r  L ö h n e  und  
G e h ä lte r . (7143)

A b sa tz re g e lu n g  fü r T h o m asp h o sp h a t. D e r A nfall 
von  P h o sp h o rsc h la c k en  is t info lge d e r  v e r r in g e r te n  T ä ­
tig k e it d e r  H ü tte n b e tr ie b e  b e ac h tlich  zu rü ck gegangen . 
N achdem  k ü rz lich  d ie  A u sfu h r p h o sp h o rh a ltig e r 
S c h lac k en  g e sp e rr t  w u rd e  (vgl. S. 960), h a t  d as L a n d ­
w irtsc h aftsm in is te riu m  n u n m eh r au ch  R ich tlin ien  fü r den  
In lan d sab sa tz  au fg es te llt . D an ach  sind  A u fträg e  d e r  
S tam m k u n d sch a ft, w ozu  L an d w irte , lan d w irtsc h a ftlic h e  
G en o ssen sch a fte n  u n d  H ä n d le r  g ezäh lt w erd en , von  den  
P ro d u z e n te n  b e v o rzu g t auszu fü h ren , u n d  z w a r im  V e r­
h ä ltn is  von  50%  d e r  v o n  jed em  e in ze ln en  im  e n ts p re c h e n ­
d en  M o n a t des V o rja h re s  e rh a lte n e n  M enge. (7144)

Soc. C h im ique  de  la  G ra n d e  P a ro isse . W ie  aus dem
G e sc h ä ftsb e r ic h t h e rv o rg e h t, h a t  d ie  „Soc. C him ique de 
la  G ra n d e  P a ro isse " , P a ris, das G e sc h äfts ja h r 1937 e r ­
fo lg reich  ab g esch lo ssen . Im  G eg en sa tz  zu 1936 w u rd e  
die A rb e it  d u rch  S tre ik s  o d e r  so n stig e  U n ru h en  n ich t 
b e e in trä c h tig t.  D ie  B e lie feru n g  m it K o k e re ig asen  u n d  
a n d e re n  R o h sto ffen  w a r  g le ich fa lls  b e s se r  a ls im v o r ­
h e rg eh e n d en  J a h r .  D ie  P ro d u k tio n  se i in fo lg ed essen  um 
m ehr a ls d ie  H ä lfte  g estieg en . D e r  A b sa tz  von  S tic k ­
sto ffd ü n g em itte ln  w ird  a ls se h r  g u t b e ze ic h n e t. In  d e r  
F a b rik  in W az ie rs  lag  d ie  A m m o n iak erzeu g u n g  1937 um 
ru n d  20%  h ö h e r  a ls 1936. D as in d ie se r  F a b r ik  h e r ­
g e s te llte  A m m oniak  w u rd e  te ilw e ise  an  O rt u n d  S te lle  
in A m m o n su lfa t und  „ P o ta z o te ” u m g ew an d e lt; e in  T eil 
w urde  in  d e r  F a b r ik  in F ra is -M a ra is  auf K a lk sa lp e te r  
und  ein  w e ite re r  T eil von  d e r  „U nion  C him ique e t 
M in ière  p o u r  la  F a b ric a tio n  d es E n g ra is  A z o té s"  in ih re r  
F a b rik  in  L iév in  au f „N itram m o ", A m m o n sa lp e te r  und

N a tro n sa lp e te r  v e ra rb e ite t .  D ie  F a b r ik  in  G ra n d -Q u é - 
villy, d ie  1936 m eh re re  M o n a te  s tillg e leg t w e rd en  m ußte , 
k o n n te  im v e rg an g en en  J a h r  ih re  E rzeugung  um  180% 
ste ig e rn . Im  In te re s se n b e re ic h  d e r  G e se llsch a ft s te h en  
fo lgende  F irm en , ü b e r  d ie  n a c h s te h e n d e  A n g ab en  g e ­
m ach t w e rd en :

1. ,,Soc< L 'A m m oniaque de  L iev in ; d ie  F irm a  b e lie fe r te  1937 v e r ­
trag sgem äß  d ie  C ie. F ran ça ise  des E ssences  S y n th é tiq u e s“  m it W a sse r­
sto ff. 2. ,«Union C him ique e t  M in iè re  p o u r  la  F a b ric a tio n  des  E ng ra is  
A zo té s“ ; d ie  F irm a  s te llte  in d e r  H au p tsache  A m m onsalpete r, N atron* 
S a lp e te r und , .N itram m o“  h e r. 3. „S o c . B elge de  l 'A z o te " ;  d ie se  
belg ische  G ese llsch aft, d ie  im  le tz te n  J a h r  eine ungew öhnlich  günstige 
E n tw ick lung  genom m en h a t, nahm  im J u li  1937 du rch  F u sio n  d ie  ,,S oc . 
des P ro d u its  C him iques du M arly “  auf, d ie  g le ich fa lls  in  B elg ien  
n ac h  dem  C lau d ev erfah ren  A m m oniak  h e rs tc ll t .  A uch  an d e r  am eri­
k an isc h en  G ese llsc h aft E . I. du P o n t de N em ours is t d ie  ,,S o c . 
C him ique de  la  G rande P a ro is se “  b e te il ig t.

D ie F irm a  fü h rt se it e tw a  zw ei J a h re n  V ersu ch e  
zur G ew innung  von  S ch iefe rö l du rch . A ls A u sg angssto ff 
d ien en  d ie  O e lsch ie fer von  B o u x ie rre s  S a in t-H ila ire  im 
D e p a rte m e n t A llie r. Im  v e rg an g en en  J a h r  w u rd e  in 
d e r  F a b r ik  in  G ran d -Q u év illy  d ie  H y d rie ru n g  von 
S ch ie fe rö len  im h a lb te ch n isc h en  M a ß sta b e  e rs tm a lig  au f­
genom m en, D e r B au  e in e r  G ro ß h y d rie ra n lag e  is t v o r­
gesehen , in  d e r  au ch  a n d e re  M in era lö le  v e ra rb e ite t  
w e rd en  so llen . (6824)

N eugrü n d u n g en  u n d  F irm en än d cru n g en . D e r f ra n ­
zösischen  F a c h -  und  T a g e sp re sse  e n tn eh m en  w ir  A n ­
g ab en  ü b e r  fo lgende  N eu gründungen :

S oc. In d u s trie lle  ¿ ‘E xplosifs  e t  de M écan ique, S . I- E . M ., S .A .,
• P a r is  (K ap ital 500 000 F r.): E rzeugung von chcm ischcn  P ro d u k te n , b e ­
so n d ers  von S p rengsto ffen , K riegs- ui,-d Jag d m u n itio n ; H acze lle  e t  
R o y e r (A ppare ils  R e sp ira to ire s  S ecu rit) , G m bH ., P a r is  (100 000 F r.) : 
G asm asken  und an d e re  G assc h u tzg crä te : S . I. M . A . S oc . In d u s trie lle  
de M a tiè re s  P rem iè re s  G m bH ., C lam art (Seine) (50 000 F r.) : V er­
a rb e itu n g  von chem ischen  R ohsto ffen  a lle r  A rt; S oc. d es  L a b o ra to ire s  
e t  P ro d u its  R . G ., G m bH ., P a ris  (250 000 F r.): C hem ische E rzeugn isse  
a lle r  A rt: A . S. K. A. O m er A ssense e t  C ie ., P a r is  (25 000 F r.): H e r­
s te llung  von M in era lfa rb en  nach  den  V erfah ren  von  M . K napp ; H y d ro ­
ca rb u re s  d e  l 'E s t S .A ., P a ris  (100 000 F r.): K o h lenw assers to ffe :
E tab lissem en ts  Em de S .A ., C ou rbcvo ie  (Seine) (160 000 F r.) : P la s tisc h e  
M assen : L icnbard  & M ülle r, B oulogne (Seine) (100 000 F r.): C hem ische 
E rzeugn isse ; O rtho  G m bH ., M ontrouge (Seine) (25 000 F r.): C hem ische 
P ro d u k te , b eso n d ers  re in e  P h o sp h o rsäu re  und re in e  S tea r in sä u re ; 
V ltam lderm  G m bH ., P a r is  (30 000 F r.) : Erzeugung von  S e ren  a l le r  A r t 
sow ie von hyg ien ischen  und k o sm etisch en  A rtik e ln  in F ran k re ic h , 
den  K olonien  und P ro te k to ra ts g e b ie te n ; d ie 1889 fü r e in e  D auer von 
50 J a h re n  g eg ründete  S oc. de C arb o n isa tio n  e t  de  D is til la tio n  des 
C om bustib les , d ie  n eb e n  F ab rik e n  in F ran k re ich  auch  ü b e r  In te re ssen  
in  Belgien, Span ien  und Ita lie n  verfüg t, w ird  m it d e r  S oc . des P ro ­
du its  R é frac ta ire s  e t  C éram iques  du  N ord  fu sion ie ren . A ufnehm ende 
G ese llsc h aft is t d ie  le tz te re  F irm a , d ie  ih r  K ap ita l von  12 auf 
15 M ill. F r . e rh ö h en  w ird . A ufgelö st w urde  d ie F irm a  „A zo te  
O rg an iq u e“ .

Ih r  K ap ita l e rh ö h t h a t d ie  F irm a  S oc. F esco l von 2,25 auf
3,6 M ill. F r .,  ih r  K ap ita l h e ra b g e se tz t h a t d ie  F irm a  C ie . F ran ça ise  
des E ssen ces  S y n th é tiq u es  von 6 auf 5,16 M ill. F r .  (7074)

N ie d e rla n d e .
G ew innung  von  G ly cerin . W ie b e r ic h te t  w ird , e r ­

zeug t d ie  G ly c erin fab rik  d es U n ilev e r-K o n zern s , d ie  d e r  
S e ifen fab rik  in M a arsen  an g eg lied e rt ist, 2000 t  R oh- 
g ly ce rin  jäh rlich . D as h ie r  gew o n n en e  R o h g ly cerin  w ird  
ung ere in ig t n ach  G ro ß b ritan n ien  u n d  d e r  S ü d a fr ik a n i­
sch en  U nion ausg efü h rt. (6851)

S c h w e d e n .
N eue S p ren g sto ffab rik . M it dem  S itz  in Ä ngelholm  

ist e in e  G ese llsch a ft fü r d en  E rw erb  d es  H e rs te llu n g s­
und  V e rk au fs rec h te s  in S ch w ed en  fü r e in en  von  dem  In ­
g en ieu r K. W . N ielsen , K open h ag en , e rfu n d e n e n  S p re n g ­
sto ff g e g rü n d e t w o rd en . D as K a p ita l so ll m in d esten s 
50 000 und  h ö ch sten s  150 000 K r. b e tra g e n . (7053)

V e rw e rtu n g  von  A lau n sch ie fe r . D e r R eg ie ru n g  ist 
d e r  V o rsch lag  u n te rb re ite t  w o rd en , d ie  v o rh a n d en e n  
g ro ß en  A la u n sch ie fe rv o rk o m m en  in g rö ß erem  U m fange 
a u szu b eu ten . Es so ll m öglich  sein , b e i V e ra rb e itu n g  von  
jäh rlich  1 M ill. t A la u n sc h ie ie r  u. a. 30 000 b is 40 000 t 
K alisalz, 100 000 t  T o n e rd e  u n d  200 000 b is 500 000 t 
E isen v itr io l zu gew in n en  („N fA “). (6944)

G assch u tzan zü g e  aus V isco se lo lien . D ie  A . B. 
N o rd isk  S ilk ece llu lo sa  in  N o rrk ö p in g  h a t  d ie  H ers te llu n g  
von  G assch u tzan zü g en  au s ih ren  „A lo fan " g e n an n ten  
V iscosefo lien  aufgenom m en, d ie  gegen L ost u n d u rch lä ss ig  
se in  so llen . Z w eck s E rre ich u n g  d e r  n ö tig en  F e s tig k e it  
w e rd e n  fü r d iese  Z w eck e  zw ei „A lo fan “ -S c h ich ten  m it 
e in e r  Z w ischen lage  au s F isc h n e tz  zu sam m engeleim t. (7079)
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T s c h e c h o -S lo w a k e i.
In v e s titio n sk o n tro lle . In d e r  ,.Sam m lung d e r  G e se tze  

u n d  V e ro rd n u n g en “ vom  11. O k to b e r  is t e in e  R e g ie ru n g s­
v e ro rd n u n g  vom  9. O k to b e r  v e rö ffe n tlic h t w o rd en , d ie 
m it R ü ck sich t auf d ie  d u rch  d en  S ta n d  d e r  W e h rb e re i t­
sch a ft des S ta a te s  v e ru rs a c h te n  a u ß e ro rd e n tlic h e n  V e r­
h ä ltn isse  b e so n d e re  V o rsch rif ten  ü b e r d ie  E rric h tu n g  und  
den  B e tr ie b  n e u e r  E rw e rb su n te rn e h m u n g e n  e n th ä lt.  D ie 
E rte ilu n g  von  K o n zessio n en  soll d en  a llg em ein en  w ir t­
sch a ftlich en  E rfo rd e rn isse n  a n g ep a ß t w e rd en . V or d e r 
re c h tsk rä f tig e n  E n tsch e id u n g  d ü rfen  N eu an lag en  n ich t in 
B e trie b  g e se tz t w e rd en . D er g le ich en  B esch rän k u n g  
u n te rlieg en  a lle  U n te rn eh m en , d ie  n ach  dem  31. Ju l i  1938 
a n g em eld e t o d e r  in B e tr ie b  g e se tz t  w o rd en  sind . Zu 
d iesem  Z w eck  w e rd en  a lle  n ach  d iesem  T ag e  a u s­
g e s te llte n  K o n zessio n en  usw . e in e r N achprü fung  u n te r ­
zogen. D ie  B eh ö rd en  h a b e n  d as R ech t, d e ra r tig e  K o n ­
zessionen  w ie d e r  au fzu h eb en . (7138)

S p re n g sto ffk o n tro lle  in K a rp a th o -R u ß lan d . In d e r 
„Sam m lung d e r G e se tze  und  V e ro rd n u n g en "  vom  11. O k ­
to b e r  is t e in e  V e ro rd n u n g  des V izeg o u v ern eu rs  von  K a r­
p a th o -R u ß la n d  vom  10. O k to b e r  v e rö ffe n tlic h t, d u rch  d ie  
d e r  B esitz  von  W affen , M u n itio n  u n d  S p re n g m itte ln  v e r ­
b o te n  w o rd e n  ist. A u sn ah m en  h ie rv o n  b ew illig t d ie  
L an d e sb e h ö rd e , b e so n d e rs  so w eit es sich  um  S p re n g ­
m itte l fü r d en  u n u m gäng lichen  B ed arf  beim  B e tr ie b  e in e r 
U n te rn eh m u n g  o d e r  e in es G e w e rb es  h a n d e lt. (7137)

E in sch rän k u n g  d e r  G asm ask en e rzeu g u n g . Da d ie  B e ­
v ö lk eru n g  in  d e r  le tz te n  Z eit in g roßem  U m fang m it 
G asm ask en  v e rso rg t w o rd e n  ist, s tö ß t  d e r  w e ite re  A b sa tz  
auf S c h w ie rig k e iten . In fo lg ed essen  m uß d ie  E rzeugung  
s ta rk  e in g e sc h rän k t w erd en . D ie  U n te rn eh m en , d ie b is ­
h e r  au ssch ließ lich  G a sm a sk en  h e rs te ll te n , so llen  zum  T eil 
au fg e lö st w e rd en , d ie  ü b rig en  w e rd e n  ih re  E rzeugung  auf 
te c h n isch e  G u m m iw aren  um ste llen . N euerd in g s sin d  B e ­
s tre b u n g en  v o rh an d en , d ie  A u sfu h r von  G asm ask en  au f­
zunehm en . (7054)

P o le n .

r ic h te t  w ird , in  d e r  L age  sein, d en  g esam ten  ita lien isch en  
B e d a rf  an  B u ty la lk o h o l zu  d eck en . W e ite r  w ird  in d ie ­
se r  A n lag e  no ch  A c e to n  h e rg e s te ll t .  W äh re n d  b is zum 
v o rig en  J a h r  au ssch ließ lich  M ais und  a n d e re s  G e tre id e  
a ls A u sg an g ssto ffe  d ien ten , is t zu r Z eit M elasse  de r 
w ic h tig s te  R ohstoff, (‘058)

V e r. St. v. N o rd a m e rik a .

G ew innung  von  sy n th e tisc h e m  K au tsc h u k . N ach 
e in e r  M eldung  d e r  „ G a z e ta  H an d io w a" h a t  d ie  F a b rik  
zu r H ers te llu n g  von  sy n th e tisc h e m  K a u tsc h u k  in D em - 
b ica  (vgl. S. 113 und  229) ih re n  K au tsc h u k  n u n m eh r auf 
den  M a rk t g e b rac h t. Im  Z usam m enhang  d am it b a u t die 
„S tom il"  A .-G ., Posen , in u n m itte lb a re r  N äh e  von  D em - 
b ica  e in e  A u to re ife n fab rik , in d e r d ie se r  K a u tsc h u k  v e r ­
a rb e i te t  w e rd en  soll. (7055)

K ap ita län d e ru n g en . W ie d ie  „ G az e ta  H an d io w a" 
m itte ilt, h a b e n  fo lgende  G e se llsch a fte n  K a p ita lä n d e ru n ­
gen v o rgenom m en:

G roßhand lung  P o ln isch e r  A p o th ek e r  A .-G ., W arsch au , E rhöhung  
von 100 000 auf 150 000 ZI. „ R y g a w a r"  G um m iartik e lfab rik  A .-G ., 
W arschau , H e rab se tz u n g  von  7,35 auf 4,60 M ill. ZI. (6625)

S o w je t-U n io n .
E rzeugung  von  A u to m o b ilb e re ilu n g en . N ach  e in e r 

M eldung d e r  Z eitung  „ In d u s tria "  s te ll t  d ie  G u m m ifab rik  
in Ja ro slaw l) g eg en w ärtig  e tw a  8000 A u to m o b ilb e re ifu n ­
gen täg lich  h e r. D ie  E rzeu g u n g  soll in  K ü rze  b is auf 
9000 S tü c k  g e b ra c h t w e rd en . (7158)

In b e trieb n a h m e  z w e ie r  N ic k e lw e rk e . E inem  B e ric h t 
aus M o sk au  zufolge so llen  d ie  B a u a rb e ite n  d e r  g ro ß en  
N ick e lw erk e  „ S e w ero n ik e l“ in  K a re lien  u n d  „ O rsk e r  
K o m b in at"  im S ü d u ra l n u n m eh r so w e it v o rg e sc h rit te n  
sein, daß  m it e in e r  b a ld ig en  In b e trieb n a h m e  g e rec h n e t 
w ird . (6879)

G r ie c h e n la n d .
V e rb rau c h  von  A lk o h o len . D er geringe  V e rb rau c h  

von  A e th y la lk o h o l w ird  d u rc h  d ie  e in h e im isch e  E rz e u ­
gung (16 000 t für 1937) v o lls tän d ig  g e d ec k t. M e th an o l 
dagegen  w ird  n ic h t e rzeu g t. 1937 b e tru g  d ie  E in fuhr, 
d ie  h a u p tsäc h lic h  v o n  D e u tsc h la n d  u n d  Ju g o s law ien  b e ­
s t r i t te n  w u rd e , n ach  e in e r  am e rik a n isc h en  M eldung  635 t 
im  W e rte  v o n  73 000 $, w ä h ren d  von  a n d e re n  A lk o h o len , 
d ie zum  g rö ß ten  T eil aus den  N ie d erlan d e n  kam en , 332 t 
für a n n ä h e rn d  36 000 S e in g e fü h rt w u rd en . (6673)

Ita lie n .
G ew innung  von  B u ty la lk o h o l und  A c e to n . D ie F a ­

b rik  d e r  D istille rie  I ta lian e  S. A . in S av o n a  soll, w ie  b e -

K reb sb ek äm p fu n g . D as am e rik a n isc h e  N a tio n a l­
k o m ite e  zu r B ekäm pfung  d e r  K re b se rk ra n k u n g e n  ha t 
200 000 S zu r B eschaffung  von  R ad ium  fü r H o sp itä le r  und 
K lin ik en  zu r V erfügung  g e s te llt. A u ch  d ie  R eg ie ru n g  will 
d e r B ekäm pfung  d e r  K re b se rk ra n k u n g e n  in v e rs tä rk te m  
M aße ih re  b e so n d e re  A u fm e rk sam k e it w idm en . (7061)

N eu es  E rzeu g n is . W ie b e r ic h te t  w ird , is t in de r 
le tz te n  Z e it M e th y liso p ro p y lp h e n a n th re n  auf den  M ark t 
g e b ra c h t w o rd en . E s w ird  sow oh l in tec h n isch e n  Q uali­
tä te n  a ls au ch  g e re in ig t g e lie fe rt. D er au g en b lick lich e  
P re is  b e trä g t  je  n ach  dem  R e in h e itsg rad  5— 76 c. je lb.

(7060)
S ch w efelg ew in n u n g  au s E rd ö lg asen . B ei d en  E rd ­

ö lra ffin e rien  d e r  Sun Oil Co. in T o ledo , O hio, und  in 
M arcu s H ook, Pa ., w e rd en  zw ei P h e n o la ta n la g en  e r­
r ic h te t ,  in d e n en  aus den  D e stilla tio n sg a se n  m it Hilfe 
von  N a triu m p h en o la tlö su n g  S ch w efel in  F o rm  von 
S ch w e fe lw a sse rs to ff  gew o n n en  w e rd e n  soll. D ie  b e id en  
A n lag en  w e rd e n  ein  V e ra rb e itu n g sv e rm ö g en  von  10 bzw.
12 M ill. K u b ik fuß  G as b e s itz en . D e r  g ew onnene  
S ch w efe lw asse rs to ff  so ll auf S c h w efe lsäu re  w e ite rv e r ­
a rb e i te t  w e rd en . (6946)

E rzeu g u n g  von  S c h re ib tin te n . N ach  A n g ab en  des 
B u reau  of C ensus h a t  d e r  W e r t  d e r  S c h re ib tin te n e rz e u ­
gung im v e rg an g en en  J a h r  w e rtm äß ig  auf 3,48 M ill. $ 
zugenom m en  gegen  3,38 M ill. $ 1935. (7062)

E rzeu g u n g  von  W asch b lau . Im  v e rg an g en en  J a h r  h a t 
d e r  W e r t  d e r  W asch b lau e rzeu g u n g  von  0,91 auf 1,13 
M ill. $ zugenom m en. D ie Z ahl d e r  F a b r ik e n  is t in  den 
b e id e n  J a h re n  von  15 auf 14 zu rü ck g eg an g en . D ie  R o h ­
s to ffk o s te n  h a b e n  sich  von  0,29 auf 0,35 M ill. $ e rh ö h t, 
d ie  Sum m e d e r  g e za h lte n  L ö h n e  u n d  G e h ä lte r  is t  von 
55 200 auf 69 100 § g estieg en . (6998)

U. S, In d u s tr ia l  A lco h o l Co. D ie G ese llsch a ft, die 
v o r e in ig e r Z e it d ie  sich  m it d e r  H e rs te llu n g  von  K u n s t­
h a rz  b e fa ssen d e  R o b e r t R auh , Inc., a u fg ek au ft h a t  (vgl. 
S. 893), h a t  je tz t e in  w e ite re s  U n te rn eh m en  auf dem  
G e b ie t d e r  K u n s th a rze rzeu g u n g , d ie  S tro o c k  & W itte n ­
b erg  C orp., e rw o rb en . D ie  H au p tg esch ä fts le itu n g  de r 
b e id e n  au fg ek a u fte n  G e se llsch a fte n  w ird  in d en  H än d en  
d e r  S tro o c k  & W itte n b e rg  liegen . (6728)

M o n san to  C h em ical Co. D ie  G e se llsch a ft h a t  ih re  
im A p ril d. J .  e rw o rb en e  F ib e rlo id -A b te ilu n g  in In d ian  
O rch ard , M ass., e rw e i te r t  u n d  in e in e  A b te ilu n g  fü r p la ­
stisc h e  M assen  u m b en an n t. (6811)

N e u fu n d la n d .
E n td e ck u n g  e in es  S tro n tia n itv o rk o m m en s . W ie  b e ­

r ic h te t  w ird , s in d  vom  g eo log ischen  A m t in  N eufu n d lan d  
S tro n tia n itv o rk o m m en  e n td e c k t  w o rd en . (6855)

M e x ik o .
V e rs taa tlic h u n g  von  E rz la g e rs tä tte n . D u rch  e in e  im 

„D iario  O fic ia l“ vom  28. S e p te m b e r  1938 v e rö ffe n tlic h te  
A n o rd n u n g  sin d  a u ß e r  C hrom - u n d  M an g an erz  (vgl, 
S, 916) au ch  sä m tlich e  im L an d e  v o rh a n d en e n  W olfram -, 
M oly b d än -, N ickel-, P la tin - , A lum in ium -, M agnesium - 
u n d  A n tim o n v o rk o m m en , fü r d ie  b ish e r K o n zessionen  
no ch  n ic h t v e rg eb e n  w u rd en , v e rs ta a tl ic h t  w o rd en . (70G3)

B r a s ilie n .
N eue B u tan v e rte ilu n g ss te lle . M it e inem  K a p ita l von 

6 M ill. R eis w u rd e  k ü rz lich  d ie  „E m p reza  B ra s ile ira  de 
G az  a  D om icilio  (U ltrag az)"  g eg rü n d et, d ie  in B rasilien  
V e rte ilu n g ss te llen  fü r ß u ta n g a s  u n te rh a lte n  w ird . D ie 
F irm a  w ird  d as e rfo rd e rlic h e  G as aus d e n  V ere in ig ten  
S ta a te n  e in fü h ren . (6656)

A u sfu h r v o n  P a rfü m erien . E in e r  P re ssem e ld u n g  zu ­
folge h a t d ie  „M y ru rg ia  S o c ied ad e  A no n y m a do B rasil"  
in  R io  d e  J a n e iro  v o r  e in ig e r Z e it d ie  A u sfu h r e ig en er
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P a rfü m eriee rzeu g n isse  n a ch  sü d a m erik an isc h e n  L ä n d e rn  
aufgenom m en; n eu erd in g s  se i es d e r  F irm a  gelungen, 
auch  auf eu ro p ä isc h en  M ä rk te n  fe s te n  F u ß  zu fassen ,

(66-16)
L eis tu n g sfäh ig k e it d e r  P a p ie r in d u s tr ie . D ie b ra s i lia ­

n ische P a p ie r in d u s tr ie  e rze u g t im J a h r  ru n d  120 000 t 
P ap ie r, (6S99)

N eu e  P a p ie r fa b r ik  in  R io G ra n d e  do Sul. In C açad o r 
im S ta a te  R io G ra n d e  do Sul w ird  v o n  dem  In d u str ie llen  
Prim o T ed e sc o  e in e  P a p ie rfa b rik  g eb au t. (6641)

O rg an isie ru n g  d e r  A u sfu h r von M an g an erzen . W ie 
„ R ev is ta  de  C him ica In d u s tr ia l"  m eld e t, w o llen  sich  die 
E rzeu g er von E isen - u n d  M an g an erzen  zu  e inem  S y n ­
d ik a t zu sam m en sch ließ en , m it dem  Ziel, d ie  G ew innung  
und A u sfu h r d ie se r  E rze  zu fö rd ern , (6648)

P e ru .

E rzeu g u n g  von  S c h w e fe lsä u re  au s R ö stg asen . Die 
C erro  de  P aseo  C opper, O roya, h a t  im A u g u s t d. J .  d ie 
E rzeugung  von S ch w e fe lsä u re  aus R ö stg asen  au fg en o m ­
m en. D as täg lich e  L e istu n g sv erm ö g en  so ll 30 t b e tra g en .

' (6989)
E in fu h r von  A rz n e im itte ln . D ie E in fu h r von m ed iz i­

n isch en  u n d  p h a rm a ze u tisch e n  E rzeu g n issen  h a tte  1937 
e inen  W e r t  von 10,78 M ill. Sol. gegen  8,33 M ill. Sol. im 
V orjah r. D er H a u p ta n te il  en tfie l auf d ie V ere in ig ten  
S ta a te n  m it 4,14 (i. V. 2,51) M ill. Sol. D eu tsch lan d  fo lg te 
m it 3,47 (2,31) M ill. Sol. W e ite re  L ie fe r lä n d e r  w a ren  
G ro ß b ritan n ien  und  F ra n k re ic h . (7067)

E in fu h r von F a rb e n . Im  J a h re  1937 w u rd en  900 t 
s tre ic h fe r tig e  F a rb e n  im W e rte  von 745 800 $ e ingeführt, 
fe rn e r 82 t (63 100 $) K a ltw asse rfa rb en  und 73 t  (140 600 $) 
E m aille lack e . G ro ß b ritan n ien  s te ll te  50%  d e r  s tre ic h ­
fe rtig en  u n d  K a ltw asse rfa rb en , (7066)

P a ra g u a y .
Q u e b rac h o fa b rik . D ie  In te rn a tio n a l P ro d u c ts  C orp. 

n im m t e ine U eb erh o lu n g  ih re r  Q u e b rac h o fa b rik  in  P i- 
nasco  vor. D ie A n lag en  so llen  E nde  1938 fe rtig g es te llt  
sein . (6693)

A e g y p te n .
E rzeu g u n g  von  N ico tin su lfa t. D er B au  d e r  b e re its  

v o r m eh re ren  J a h re n  g e p la n ten  N ico tin su lfa tfab rik  soll 
nu n m eh r in A ngriff genom m en w erd en . D ie  A n lage  soll 
ein  L eistu n g sv e rm ö g en  von 5000 kg jäh rlich  e rh a lte n  und 
e inen  K o s ten au fw an d  von  e tw a  7200 £  e rfo rd e rn . A ls 
A usgangssto ff w ird , w ie  au ch  se in e rz e it schon  b e a b s ic h ­
tig t, d e r  von den  Im p o rte u re n  in d en  Z o llagern  z u rü c k ­
g e lassen e  m in d e rw e rtig e  T ab a k  v e rw e n d e t (vgl. 1936, 
S. 926). (7069)

A u sb au  d es  L u ftsch u tzw esen s , W ie  aus K a iro  g e ­
m eld e t w ird , h a t  d ie  R eg ie ru n g  die A b sich t, den  z iv ilen  
L u ftsch u tz  w e ite r  au szu b au en  und  d e r  B ev ö lk eru n g  G as­
m ask en  in g en ü g en d en  M engen  zu r V erfügung  zu ste llen .

(7164)
M a ro k k o .

N eu e  K o b a lt-  und  A rs e n la g e rs tä tte n . N ach  e inem  
B e ric h t d e r  „ Jo u rn é e  In d u s tr ie lle "  h ab en  d ie  se it  E nde
1936 d u rc h g efü h rten  g eo log ischen  F o rsch u n g en  in M a­
ro k k o  zu r A uffindung  z a h lre ic h e r  E rzv o rk o m m en  g eführt. 
So w u rd en  u. a. in M o u lay -B o u azza  und  w estlich  von 
G u n d a ta  M isp ick e lv o rk o m m en  fe s tg es te llt , fe rn e r K o ­
b a lte rz e  in  B o u -A zze r und  P y rite  in d e r  G eg en d  von  
G u n d a ta . D ie  U n te rsu ch u n g e n  w e rd e n  noch  b is zum  
E n d e  d. J . fo r tg e se tz t  w e rd en . (6636)

T ü rk e i.
Schw efefepzeugung . N ach  M itte ilu n g en  d e r  T ü rk i­

sch en  H a n d e lsk am m e r fü r D e u tsc h la n d  e rze u g t d ie auf
S, 877 e rw ä h n te  S ch w e fe lb e rg w e rk  A .-G . jäh rlich  4500 
bis 5000 t re in e n  S ch w efel in P u lv erfo rm , d e r  h a u p ts ä c h ­
lich  zum  S ch w efe ln  von  W ein s tö ck e n  V erw en d u n g  fin ­
d e t. A u ß e rd em  s te ll t  d ie  F irm a  fü r in d u str ie lle  Z w ecke  
d o p p e lt ra ff in ie r te n  S ch w efe l in  S tan g en  und B lockform  
her; in d en  E rzeu g u n g sp lan  w u rd e n  n eu erd in g s  auch  
S ch w efe lb lu m en  aufgenom m en. D ie e in h e im isch e  S c h w e ­
fe le rzeu g u n g  re ic h t zur D eck u n g  des In lan d sb ed a rfs  je tz t

vo llkom m en  aus, so daß  se it 1937 e ine  E in fu h r n ich t m eh r 
erfo lg t. (690S)

A u sfu h r von  T ragan tgum m i. Im  J a h re  1937 sind  217 t 
T rag an tg u m m i im  W e rte  von 293 000 £ T . au sg e fü h rt 
w o rd e n  gegen  214 t und 153 000 £ T . im V o rjah r. D ie 
H a u p tab n e h m e r w a ren  1937 (1936) D e u tsc h la n d  m it 43 
(116) t, F ra n k re ic h  m it 43 (24) t, G ro ß b ritan n ien  m it 24 
(10) t, I ta lien  m it 24 (0) t und  S y rien  m it 22 (30) t. (6622)
N ie d e rlä n d is c h  In d ie n .

E rw e ite ru n g  d e r K a u tsc h u k p la n ta g e n , N ach  e in e r 
M eldung  aus B a ta v ia  h a t d ie  R eg ie ru n g  b esch lossen , den  
K au tsch u k p flan zu n g en  in  N ied erlän d isch  Ind ien  zu g e ­
s ta t te n ,_ ih re  P la n ta g e n  in d en  J a h re n  1939 und  1940 um  
4 % %  ih res  h e u tig en  P flan zu n g sarea ls  zu v e rg rö ß e rn .

(6733)
N ickelgew innung  auf C e lebes. N ach e in e r M eldung  

aus A m ste rd am  h a t d ie O st-B orneo-M ij. d ie  N ick e lg ew in ­
nung auf C e leb es vo rläu fig  e in g este llt. A u ch  d e r  B au  
e in e r E rzau fb ere itu n g san lag e  ist z u n äch st noch  n ich t in 
A u ss ich t genom m en. (66S7)
Ja p a n .

A u sb au  d e r  R ußgew innung , Infolge d e r  s ta rk e n  
N achfrage  n ach  e inheim ischem  R uß sind  v e rsch ie d en e  
F a b rik n e u b a u te n  e r r ic h te t  w orden . D ie Ja p a n is c h e  
B e rg w erk g ese llsch a ft b eab s ich tig t, in F o rm o sa  e in  U n te r ­
nehm en  zu g ründen , das N a tu rg as  als H eizsto ff be i d e r  
H e rste llu n g  von A m m onium sulfat v e rw en d e n  und d a ­
n eb en  G asru ß  e rzeu g en  soll; d ie E rlau b n is  zum  B au  
d iese r  A n lage  is t jed o ch  von d e r  R eg ierung  v e rw e ig e rt 
w ord en . —  D ie Ja p a n is c h e  K o h len sto ffg ese llsch aft w ird  
d ie P ro d u k tio n  von R uß in ih re r  A n lage  in T o y am a in 
ku rzem  aufnehm en . D ie d r i t te  G ese llsch a ft, d ie  R uß 
h e rs te llt, d ie  Ja p a n is c h e  E rd ö l A .-G ., h a t in T ein e , 
S ap p o ro  C ity, e ine  A nlage zu r R ußerzeugung  g eb au t.

(6627)
G ew innung  von V anadium  und  T itan . D ie Ja p a n is c h e  

E isen b ah n in d u str ieg ese llsch aft h a t  in T ak asag o  e in e  A n ­
lage zu r G ew innung  von V anad ium  fe rtig g es te llt  und  w ird  
in K ürze  im g le ich en  O rt ein  W e rk  zu r T itan g ew in n u n g  
bau en . (7073)

Aus dem Zentralhandelsregister.
, N e u e i n t r a g u n g e n .

G . F e tz c r  K om m and itgese llschaft (H erste llung  und d e r  V e rtrieb  
von  Leim  und G e la tin e  a l le r  A rt) , Sitz: L adenbu rg , W a lls ta d ts tr . 65. 
D ie F irm a is t am  15. 10. 1938 in das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  
M annheim  ein g e trag en . K om m and itgese llschaft s e it  15. 9. 1938 m it 
O sk a r S im on, F ab rik a n t, N eulußheim , und Em il S im on, F a b rik a n t, 
K irrlach , als pe rsö n lich  h aften d en  G ese llsc h afte rn  und  sechs  K om m an­
d itis te n . D ie K om m and itgese llschaft h a t den  G e sch ä ftsb e tr ieb  d e r  
F irm a G . F e tz c r  G . m. b . H. in  L adenbu rg  m it dem  F irm e n rech t, 
jedoch  u n te r A ussch luß  d e r  F o rd eru n g en  und V e rb in d lich k e iten  e r ­
w o rb en / D er p ersön lich  h a ften d e  G ese llsc h a f te r  Em il Sim on is t  von 
d e r V ertre tu n g  d e r  G ese llsch aft ausgesch lo ssen . G esam tp ro k u ra  m it 
gem einsam er V ertre tu n g sb e fu g n is  haben  H erm ann  K ühn und K arl 
S ta a t, b e ide  in L adenburg .

Y ankee P o lish  L üth  & C o, yo rm a ls  A . A x e lra th  & Co. (E rzeu ­
gung von und H andel m it S chu h p u tzm itte ln ), S itz : H a n ses tad t H am ­
bu rg , G la sh ü tte n s tr . 78. D ie F irm a is t  am 19. 10. 1938 in  das H an d e ls ­
re g is te r  des A m tsg erich ts  H am burg  e in g e trag e n , K o m m and itgese ll­
sch a ft s e it dem  1. 10. 1938. P e rsö n lic h  h a f te n d e r  G ese llsc h a fte r: 
K aufm ann H ein rich  L ü th , B erlin -W ilm ersd o rf. Es is t  ein  K om m an­
d it is t  b e te il ig t. E in ze lp ro k u ris t: Jo h a n n e s  (genann t H ans) A rth u r
S elm cr, H an se s ta d t H am burg . D ie G ese llsc h aft h a t das G esch äft d e r  
au fgelö sten  K om m and itgese llschaft in  F irm a  Y ankee P o lish  A . A x e l­
ra th  & Co. m it dem  R ec h t zu r F o rtfü h ru n g  d e r  F irm a , jedoch  u n te r  
A ussch luß  d e r  V erb in d lich k e iten  übernom m en. (S iehe auch u n te r  
„L iq u id a tio n “ .)

C hem ische F a b rik  P e rdynam in  Em il S chw eige r, S ilz : B erlín  C 2,
A le x a n d e rs tr . 39. D ie F irm a  is t  am  14. 10. 1938 in  das H an d e ls ­
re g is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  e in g e trag e n , In h ab er: K aufm ann
Em il S chw eiger, B erlin .

P arfü m e rie  J a la s s  Inh . A m anda J a la s s , S itz : H a n ses tad t H am burg , 
E p p en d o rfe r L a n d straß e  1, Z w eiggeschäft: L ü b e c k e r  S traß e  112. D ie 
F irm a is t am 15. 10. 1938 in  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  
H am burg  e in g e trag e n . G eg enstand  d e s  U n te rnehm ens: u. a . B e tr ie b  
e in e r  S eifen fab rik . In h ab erin : W itw e A m anda D o ro th ea  J a la s s , H an se­
s ta d t H am burg .

Jo h a n n a  D itte r  F a b rik a tio n  ch e m isch e r B austo ffe , S itz : F ra n k ­
fu r t a. M ., S ch w arzw a ld s tra ß e  17. D ie F irm a  is t  am 19. 10. 193S in 
das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  F ra n k fu r t a . M . e in g e trag en . 
In h ab e r: F ra u  Jo h a n n a  D itte r , F ra n k fu r t a . M.
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B aalm ann u. C o., K om m anditgese llschaft, F a b r ik  C h em isch -tech ­
n isch e r P ro d u k te , S itz : E lm shorn , M üh lenstr. 37. D ie F irm a  is t am
20. 10- 1938 in das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  E lm shorn  e in ­
ge tragen . D ie G ese llsc h aft h a t am 1. 6. 1938 begonnen . P ersö n lich  
h a ften d e  G e se llsc h a fte r  sind H einz  B aalm ann , C h em o tec h n ik er in 
E lm shorn , und C arl K urt G rüning , In g en ieu r-C h em ik e r in H am burg- 
A lto n a . D iese sind  n u r  in  G em e inschaft m ite in an d er o d e r  m it einem  
P ro k u ris ten  zu r V e rtre tu n g  d e r  G ese llsc h aft befug t. E ine K om ­
m and itistin .

K refe ld e r F a rb e n fa b rik  L am ers &. M ü lle r, S itz : K refe ld , U erd in g er 
S traß e  100. D ie F irm a  is t  am  20. 10, 1938 in  d as  H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  K refe ld  e in g e trag e n . O ffene H an d e lsg ese llsch aft se it 
1. 9. 1938. P e rsö n lic h  h a ften d e  G ese llsc h a fte r: A n ton  L am ers, K au f­
m ann, K refe ld ; B e rn h a rd in e  M ü lle r, K au ffräu le in , K refe ld .

Ip ra llack fa b rik a tio n  E rich  B ethm ann , Sitz: H a lle -T ro th a , B ahnhof- 
s traß e  5, D ie F irm a  is t  ara 18. 10. 1938 in das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  H alle , S aa le , e in g e trag e n . In h ab er: K aufm ann E rich  
B ethm ann, H alle (Saale).

P au l S e ife r t L ack - und O e lfa rb e n fab rik a tlo n , S itz : B res la u , M esse r­
gasse 6. D ie F irm a  is t am  14. 10. 1938 in d as  H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  B res lau  e in g e trag e n . In h a b e r  is t K aufm ann P au l S e ife rt 
in B reslau .

P e r s o n a l ,  K a p ita l-  und S ta tu te n ä n d e ru n g e n .

D eu tsch e  G o ld ' und  S ilb e r-S c h e id e a n s ta lt vorm als R o eß le r, Sitz: 
F ra n k fu rt a. M . In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  F ra n k fu rt 
am  M ain is t  am  19. 10. 1938 e in g e trag en : A ugust S chenk  in F ra n k ­
fu rt a. M. is t G e sam tp ro k u ra  u n te r  B esch ränkung  auf den  B e tr ieb  d e r  
H au p tn ied erla ssu n g  e r te il t ;  e r  is t in G em einschaft m it einem  V o r­
s tandsm itg lied  o d e r  m it e inem  an d e re n  P ro k u ris te n  zu r  V ertre tu n g  d e r  
G ese llsc h aft b e rec h tig t.

J .  P . B em berg  A .-G ., S itz : W u p p e rta l-B a rm en . In  das H an d e ls ­
reg is te r  des  A m tsg erich ts  W u p p e rta l-B a rm en  is t am 10. 10. 1938 
e in getragen : Z u r E in tragung  vom  20. 6. 1938 w ird  b e r ich tig en d  n ac h ­
g e trag en , daß  du rch  den  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  vom  
31. 5. 1938 G eg en stan d  d es  U n te rn eh m en s nunm ehr is t: E rw erb , 
E rrich tu n g  und B e tr ieb  von  U n ternehm ungen  auf dem  G e b ie te  d e r  
C hem ie und T e x til in d u s tr ie . In n erh a lb  d ie se r  G renzen  is t  d ie  G e ­
se llsc h aft zu allen  G esch äften  und M aßnahm en  b e re c h tig t, d ie  zur 
E rre ich u n g  d es  G ese llsc h aftszw eck s  no tw end ig  o d e r nü tz lich  e r ­
scheinen .

E . M erck , S itz : D a rm sta d t. In d as  H a n d e lsreg is te r  des  A m ts­
g e rich ts  D arm sta d t is t  am  3. 10. 1938 e in g e trag en : P ro k u ra  des T h e o d o r 
H eim e is t e r lo sc h en . D r.-Ing . C o rneliu s C ohaus in  D arm sta d t is t 
zum  G esam tp ro k u ris ten  b e s te ll t  d e ra r t ,  d aß  e r  in G em e inschaft mit 
e inem  an d e re n  G esam tp ro k u ris ten  zu r  V e rtre tu n g  d e r  G ese llsch aft b e ­
re c h tig t is t.

D eu tsch e  B erg in -A k tien g ese llsch a ft fü r H o lzhyd ro ly se , S itz : H e i­
d e lb erg . In das H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  H eide lberg  is t  am
21. 10. 1938 e in g e trag en : D ie H aup tversam m lung  vom  6. 9. 1938 h a t
besch lo ssen : a) das  G ru n d k ap ita l um 1 267 000 %)t h e rab z u se tze n ;
b) das  h e rab g e se tz te  G ru n d k ap ita l um 617 000 Ji)l zu  erh ö h en . D ie
E rhöhung  is t  d u rch g efü h rt. Das G ru n d k ap ita l b e trä g t 1 250 000 X )l.

T hüring ische  Z ellw olle  A k tie n g ese llsch a ft, S itz : S ch w arza , S . In 
das H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  R u d o ls ta d t is t am  19. und 
21. 10. 1938 e in g e trag en : P ro k u ris te n : D r. E rich  C orrens , S chw arza , 
K urt G e rh a rd s , R u d o ls tad t, A lfred  K le in schm id t, B ad B lankenbu rg ,
D r. A lfred  F le isch m an n , S aalfe ld , S aa le . J e d e r  v e r t r i t t  d ie  G ese ll­
sch aft m it e inem  V orstandsm itg lied  o d e r  einem  an d e re n  P ro k u ris ten . 
D er V o rs itz e r  des V o rstan d s , D r. W a lth e r  S ch ie b e r, R u d o ls ta d t, is t 
b e rec h tig t, d ie  G ese llsc h aft a lle in  zu  v e r tre te n . D ie P ro k u ra  des
F ritz  R ä tze l, S aa lfe ld , äst e rlo sch en .

H eine  & Co. A k tie n g ese llsch a ft, S itz : L eipzig  C 1, S ch reb e r-  
s tra ß e  6. In  das H an d e ls re g is te r  des A m tsg erich ts  L eipzig  is t am 
20. 10. 1938 e in getragen : D urch  B esch luß  d e r  H auptversam m lung  vom  
29 . 7. 1938 is t  G eg en stan d  d es  U n te rnehm ens: F o r tb e tr ie b  des von 
d e r  o ffenen  H an d e lsg ese llsch aft H eine  & Co. in  L eipzig  b e trieb en e n  
F ab rik a tio n s -  und H andelsgeschä fts  ä th e r is c h e r  O ele und E ssenzen , 
chem ischer P ro d u k te , F ru c h te x tra k te , F a rb e n , n a tü r lic h e r  und k ü n s t­
lich er R iechsto ffe  in  L eipzig  und R ie sa -G rö b a  a. d . E , In n e rh a lb  d ie se r  
G renzen  ist d ie  G ese llsc h aft zu  a llen  G eschäften  und  M aßnahm en 
b e rec h tig t, d ie  zu r E rre ich u n g  des  G ese llsch aftszw cck s no tw end ig  
o d e r nü tz lich  e rsch e in en . D as V orstandsm itg lied  H ans E rich  S tech e  
h a t se inen  W ohnsitz  in G aschw itz , B ez . Leipzig . J e d e r  d e r  e in ­
g etragenen  P ro k u ris te n , D r. F r ie d r ic h  R o b e rt W a lth e r  T re ff, Dr. 
H u b ert G eide , W ilhelm  G eorg  R etzm ann , P au l A lfred  O rgs, D r.-Ing . 
H erm ann  A lb e r t Jo h an n es  M üh lm eis ter, Jo h a n n e s  K oll, D r. ph il. 
C arl W ilhelm  P am pel, M ax G eipe l und F rie d r ic h  C ap ito , d a rf  d ie  
G ese llsch aft n u r  je  in  G em e inschaft m it e inem  V orstan d sm itg lied e  
o d e r m it einem  a n d e re n  P ro k u r is te n  v e r t r e te n . D er P ro k u ris t 
Jo h an n es  K oll h a t se inen  W ohnsitz  in G roßdeuben . D e r P ro k u ris t 
D r. H u b e rt G eide  h a t se inen  W ohnsitz  in G röba. D e r  P ro k u ris t 
W ilhelm  G eorg  R etzm ann  h a t se inen  W ohnsitz  in L eipzig .

H en k e l u. C ie . A .-G ., S itz : K öln . In das  H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  K öln is t  am  18. 10. 1938 e in g e trag en : D r. O tto  B artz  
is t n ic h t m eh r V orstan d sm itg lied . D ie P ro k u ra  von R e inhard  Zim m er 
is t e rlo schen .

In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  M annheim  is t am  28. 9.
1938 d ie  R udolph K oepp  Sc Co. C hem ische F a b r ik  A .-G . A b te ilung  
F ase rs to ff  w erk  M annheim  in M anheim , F r ie sen h e im er S tr . 7 c, als

Z w eign iederlassung  d e r  R udo lph  K oepp  Sc Co« C hem ische F ab rik  
A .-G ., Sitz: O estrich  a. R h. e in g e trag e n .

„C h cm ag “  R udolf T h ie le  (H erste llung  und V e rtr ie b  von  Chem i­
ka lien ), S itz : M ünchen, S ch a rn h o rs ts tr . 1. In  das H an d e lsreg iste r 
des A m tsg erich ts  M ünchen  is t  am  28. 9. 1938 e in getragen : Rudolf 
T h ie le  is t  a ls In h a b e r  ge lö sch t. N unm ehriger In h ab e rin : H elene
T h ie le , C hem ikersw itw e  in O berm enzing .

D eu tsch e  S e ife n fab rik en  G ese llsc h aft von  D eylen , S itz : V isse l­
höv ed e . In  das H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  R o ten b u rg , H ann., 
is t  am  24. 9. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  is t in V audee W e rk  G ese ll­
sch aft von D eylen  g eä n d e rt.

N ih a lg en -G ese llsch a ft m . b . H . (H ers te llung  und V e rtr ie b  ch e ­
m ischer E rzeugn isse  fü r p h arm azeu tisch e , te ch n isch e  und p h o to ­
g rap h isch e  Z w ecke), S itz : B erlin -S ch m arg en d o rf, F r ied r ich s ru h e r
S traß e  37 a. In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t am
28. 9. 1938 e in g e trag en : K aufm ann W a lte r  E . S im on, B e rlin -G rune- 
w ald , is t n ic h t m eh r G esch ä fts fü h re r. Zum  w e ite re n  G esch äftsfü h re r 
b e s te llt is t  K aufm ann P au l B usch , B erlin -G ru n ew a ld .

S c h rö d e r  & S tad e lm an n  A .-G ., Sitz: O b e rlah n s te in . In  das  H an d e ls ­
re g is te r  des A m tsg erich ts  N ied e rlah n s te in  is t am  15. 9. 1938 e inge­
tragen : D urch  B eschluß  d e r  G enera lversam m lung  vom  9. 7. 1938 ist 
G egenstand  des U n te rnehm ens: B e tr ieb  von  F a rb en fab rik en , chem i­
schen  F ab rik e n  und b e rg b au lich e n  U n ternehm ungen .

C e llo -P la s t K .-G . chem isch  p h a rm azeu tisch es  L ab o ra to riu m  W eber 
& C o. (H ers te llung  von  V erb an d sp flas te rn ), S itz : B e rlin  S W  68, R it te r ­
s tra ß e  69. In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B erlin  is t  am
28. 9. 1938 e in g e trag en : D ie p ersö n lich  h a ften d e  G ese llsc h a fte rin  G rete  
M arkus  und ein  K om m anditist sind  aus d e r  G ese llsc h aft au sgesch ieden . 
A n n e tt Zöffel in  D resd en  is t in  d ie  G ese llsc h a ft a ls  p e rsö n lich  haf­
te n d e  G ese llsc h afte rin  e in g e tre te n .

D r. S chm itz , Ja p a s in -L a c k fa b rik  K o m m and itgese llschaft, Sitz: E r ­
fu r t. In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  E rfu r t is t am 29. 9.
1938 e ingetragen : W e ite re r  p e rsö n lich  h a f te n d e r  G e se llsc h a fte r  is t  je tz t 
K aufm ann P au l W a lte r  in E rfu rt.

D r. F ran z  Brum m  & C o ., G. m. b. H ., S itz : F ra n k fu rt a. M. 
In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg e rich ts  F ra n k fu r t a. M. is t am 
30. 9. 1938 e in g e trag en : In  d e r  G cse llschaftc rve rsam m lung  vom
24. 11. 1936 is t  b esch lo ssen  w orden , das  S tam m kap ita l um 15 000 'Jl)l 
zu  e rh ö h en . D as S tam m k ap ita l b e trä g t je tz t  20 000 J l)l. Zum w e ite ren  
G esch ä fts fü h re r is t  V o lk sw irt D r. H einz C h ris tian  G öbel, B erlin , 
b e s te ll t .  E r is t  b e rec h tig t, d ie  G ese llsc h a ft a lle in  zu v e r tre te n .

B ergo lin  L ack - und  F a rb e n fa b rik  A .-G ., S itz : B rem en , L angen ­
s tra ß e  107. In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B rem en  is t am
1. 10. 1938 e in g e trag en : D urch  B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom  
19. 8. 1938 is t  G egenstand  d es  U n te rn eh m en s: H ers te llu n g  und V er­
tr ie b  von  L acken , F a rb e n , F irn issen  und  äh n lich en  E rzeugn issen , 
fe rn e r  d e r  E rw erb  von  und d ie  B eteiligung  an äh n lich en  F ab rik e n . 
Es k önnen  auch  G esch äfte  je g lic h er A r t,  d ie  fü r das U nternehm en  
fö rd e rlich  sind , in sb eso n d e re  d ie  F ab rik a tio n  und  d e r  V ertr ie b  von 
E rzeugn issen  u n te r  d e r  M ark e  ,.B ergo lin“  vorgenom m en w erd en .

O p ek ta  G. m . b . H ., S itz : K öln . In  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  K öln is t am  4. 10. 1938 e in getragen : R ichard  F ack e ld ey  
und D r. H e in rich  P a b s t s ind  n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r. D r. Eugen 
M agin, K aufm ann, K öln, is t  zum  G esch ä fts fü h re r b e s te llt .

,,H e v e a "  G um m iw aren fab rik  G . m. b . H ., Sitz: L eipzig  W  31, 
J a h n s tr .  81—83. In  d as  H a n d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  L eipzig  is t 
am  5, 10. 1938 e in g e trag en : D er S itz  d e r  G ese llsc h aft is t von 
F in s te rw a ld c , N ied e rlau s itz , nach  L eipzig  v e r le g t. G eg enstand  des 
U n te rnehm ens: F a b rik a tio n  und V e rtr ie b  von  F eingum m iw aren  a lle r  
A rt. S tam m kap ita l: 20 000 31)1. G esch äfts fü h re r: L éo n ard  F o n ro b e rt, 
K aufm ann, F in s te rw a ld e , D r. ju r . F r itz  R ies, K aufm ann, L eipzig .

D r. Jo h an n  M arw ed e l, ch em isch -tech n isch e  W e rk s tä tte n  und L abo ­
ra to riu m , S itz : S ch ram b erg . In das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  
O berndo rf, N eck ar, i s t  am  28. 9. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  ist 
s e it 1. 9. 1938 in e ine  offene  H an d e lsg ese llsch aft um gew andelt.
G eorg  M arw ed e l, C hem iker in  S ch ram berg , is t  in d ie  G ese llsc h aft als 
p e rsön lich  h a f ten d e r  G ese llsc h a fte r  aufgenom m en.

G eb rü d e r  W ä c h te r , C hem ische F a b rik , K om m and itgese llschaft, 
S itz : B ie lefe ld . In  d as  H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B ie lefeld  is t 
am  14. 9. 1938 e in getragen : W ilhelm  W ä c h te r  in  B ie lefe ld  is t du rch  
T od aus d e r  G ese llsc h aft au sg esch ied en . G le ich ze itig  is t  F räu le in  
A nn e liese  W ä ch te r in B ie lefe ld  in  d ie  G ese llsc h aft a ls p e rsön lich  
h aften d e  G ese llsc h a fte rin  e in g e tre ten .

P in o  A k tie n g ese llsch a ft, C hem ische F a b r ik  F re u d e n s ta d t, Sitz: 
F re u d e n s ta d t. In d as  H a n d e lsreg is te r  des A m tsg e rich ts  F re u d e n s ta d t 
is t am  5. 10. 1938 e in getragen : D urch  B esch luß  d e r  H aup tve rsam m ­
lung vom  25. 7. 1938 is t  G eg enstand  des U n te rn eh m en s nunm ehr; 
H ers te llu n g  und V e rtr ie b  von  F ich ten n ad e le rzc u g n isse n  (P inuspro- 
duk ten ), von  A rz n e ib ä d e rn  und  P f la n z e n e x tra k te n  sow ie von  chem i­
schen  E rzeugn issen  je d e r  A rt.

G e rb -  und  F a rb s to ffw erk e  H . R en n e r & C o ., A ctien g ese llsch aft, 
S itz : H am burg , E sp lan ad e  6- In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  
H am burg  is t  am  1. 10. 1938 e in g e trag en : G eorge  F re d e r ic k  R im ell 
B agu lcy  is t  n ic h t m eh r V orstan d sm itg lied . D urch  H aup tve rsam m lungs­
besch luß  vom  2. 9. 1938 is t  G eg enstand  d es  U n te rnehm ens: E rw erb , 
H ers te llu n g  und V e rtr ie b  v on  G erb - und F a rb s to ffp ro d u k ten  sow ie 
v e rw a n d te r  P ro d u k te .

T reum ann  & S ohn (H ers te llung  und  V ertrieb  k o sm e tisch e r  P rä p a ­
ra te ) , S itz : D resden , F e ld g asse  15. In  das  H an d e lsreg is te r  d e s  A m ts­
gerich ts  D resd en  is t  am 5. 10. 1938 e in getragen : A lb e r t  H ans T re u ­
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mann is t  au sg csch icd en . D ie G ese llsc h aft is t au fge lo st. K aufm ann 
F ried rich  W ilhelm  A lb e r t T reum ann  is t je tz t  A lle in in h a b e r.

P ekagum m i V ertr ieb sg e se llsch a ft m. b . H ., S itz : B erlin  S W  68, 
A lte  J a k o b s tra ß e  85/86. In das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  
B erlin  is t am 6. 10. 1938 e in g e trag en : D urch  G ese llsc h afte rb e sc h lu ß  
vom  8. 8. 1938 is t  das S tam m kap ita l von  60 000 M l  auf 100 000 M l  
e rhöh t.

B e rn h a rd  S u p p e r (W achsw aren fab rik ), S itz : B reslau , Schm iede- 
b rücke 29 b. In  das  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B res lau  is t am
5. 10- 1938 e in getragen : D ie G ese llsc h aft is t  au fge lö st. D er b isherige  
G ese llsc h afte r  G eorg  W olff is t  a lle in ig er In h ab e r d e r  F irm a . D ie 
F irm a la u te t fo rta n : B ern h a rd  S u p p e r Inh . G eorg  W olfi.

B re s la u e r G u m m iw aren -M anufactu r R udolf W o itsch eck , Sitz: 
B reslau , O tto s tr . 40. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B reslau  
ist am  5. 10. 1938 e in g e trag en : D ie K om m andite in lagen  sind h e ra b ­
gese tz t.

G oda A k tie n g ese llsch a ft, S itz : B res la u , C re tiu s s tr . 15/17. In  das 
H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B reslau  is t am  3. 10. 1938 e in ­
getragen : D ie in d e r  G enera lversam m lung  vom  22. 6. 1933 b esch lo ssen e  
H erabsetzung  des G ru n d k ap ita ls  um  250 000 M l  is t  d u rch g efü h rt. D as 
G ru n d k ap ita l b e trä g t je tz t  250 000 01)1. D urch  B eschluß  d e r  H au p t­
versam m lung vom  30. 8. 1938 is t  G egenstand  des U n ternehm ens fo rtan : 
H erste llung , E in - und V erkau f ch e m isch -p h arm azeu tisch er S p ez ia li­
tä ten  sow ie von W einen , D rogen und C hem ikalien  je d e r A r t.  A p o ­
th e k e r  D r. H ans R ad ek e  is t d u rch  T od aus dem  V o rstän d e  aus- 
gesch ieden .

T ag -S e ifen g ese llsch aft m. b . H ., S itz : M ü lheim -R uhr. In  das  H an ­
d e lsre g is te r  des A m tsg erich ts  M ühlheim , R uh r, is t  am  3. 10. 1938 e in ­
getragen : S ta t t  des au sgesch iedenen  G esch äfts fü h re rs  J o se f  M oxhct 
is t K aufm ann Jo h a n n e s  L ühr zum  G e sch ä fts fü h re r b e s te llt .

B io tech n ik , G ese llsch aft iü r  b io log isch -chem ische  R aifin ie rung  
m. b. H ., Sitz: B erlin  W  50, T a u e n tz ie n s tr . 14. In das H an d e lsreg is te r  
des A m tsg erich ts  B erlin  is t am 7. 10. 1938 e in g e trag en : Iw an J e a n  
J u sc h tin  is t n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r.

K arl K rieg er (F ab rik a tio n  u . G ro ß h an d e l in pharm az. u. kosm et. 
P räp a ra ten ), S itz : H am burg , B illh o rn e r D eich 47. In  das H an d e lsreg is te r  
des A m tsg erich ts  H am burg  is t am  7. 10. 1938 e in getragen : D ie offene 
H ande lsgese llschaft is t  au fgelö st w orden . In h ab e rin  je tz t: E he frau  
E lla  W ilhelm ine  D o ro th ea  K rieger, H an se s ta d t H am burg.

R hein ische  P reßhefe«  und  S p ritw e rk e , A .-G ., S itz : M onheim . In 
das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  O pladen  is t am  19. 8. 1938 
e ingetragen : D urch  B eschluß  d e r  G enera lversam m lung  vom  28. 6. 1938 
w urden  d ie  b isherigen  V o rstan d sm itg lied er G e n e ra ld ire k to r  D r. W . H. 
van L ceuw en  in D elft, D irek to r D r. W a lte r  S eide l in K öln, D irek to r 
D r. F . G. W a lle r  in  D elft, B an k d ire k to r  A u g u st R ohdew ald  in B erlin  
und G en e ra lk o n su l H ans S ch e ib le r in K öln w icd e rg ew äh lt.

T itan g e se llsch a ft m. b . H ., S itz : L e v erk u se n . In das H an d e ls ­
reg is te r  des  A m tsg erich ts  O pladen  is t  am  20. 9. 1938 e ingetragen : 
G esch äfts fü h re r W illiam  C h arles  B eschorm an  is t  z u rü ck g e tre tcn , an 
se in e r S te lle  is t  F le tc h e r  W . R ockw ell zum G esch äfts fü h re r b e s te llt .

M au tn e r M arkhof B rau e re i S ch w ech a t A .-G ., S itz : W ien  3, H au p t­
s traß e  97. In  das  H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  W ien is t  am
30. 9. 1938 e in getragen : G egenstand  des U n te rnehm ens, is t nunm ehr
u. a.: E rzeugung  von  k ü n s tlich en  M in era lw ässe rn  m it und ohne 
Z usatz , E rzeugung  von K oh lensäu re  und T ro c k en e is  und  d e r  H andel 
m it d ie sen  P ro d u k ten . G ru n d k ap ita l: 13 333 333,33 M l  g le ich :
20000000 S. S äm tliche  b isherigen  V o rs tan d sm itg lie d er sind  gelö sch t. A ls 
nunm ehrige V o rs tan d sm itg lie d er e in g e trag en : Ing . M anfred  M au tn e r M ark ­
hof, Ing. G u stav  M au tn e r M arkho f, W olfgang B oesch , D r. F r ied rich  
T erno fsky , a lle  in W ien . A u fsich ts ra tsm itg lied e r sind: K arl D ittl-  
W ehrberg , D r. A lb e r t  G eu tc b rü c k , Ing. G ustav  H arm er, D r. G eorg 
M au tn e r M arkhof (V orsitzer), G e rh a rd  M au tn e r M arkhof (V orsitzer- 
s te l lv e r tre te r ,  G eorg  M eich l (V o rs itz e rs te llv e r tre te r) , P h ilipp  S choel- 
le r, R ichard  S ch o e lle r  (V o rs itz e rs te llv e r tre te r) , Ing. O tto  W irth .

A rie n h e lle r  S p ru d e l und K o h len säu re  A .-G ., S itz : A rien h e lle r  bei 
R h einb roh l. In  d as  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  N euw ied is t am
10. 10. 1938 e in g e trag en : D urch  B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  -vom  
14. 6. 1938 is t G eg enstand  d es  U n te rn eh m en s je tz t: G ew innung und 
V ertrieb  von  M in era lw asser und von  gasfö rm iger und  flü ss iger K oh len ­
säu re  und d e r  d a rau s  h e rzu s te lle n d en  P ro d u k te  sow ie F ab rik a tio n  a lle r  
zu r H ers te llu n g , zum  T ra n sp o r t und zu r gew erb lichen  A nw endung  d e r  
K oh lensäu re  d ien en d en  M asch inen , G efäße  und A p p a ra te .

H . A. M eyer & R iem ann  C hem ische W e rk e  A .-G ., S itz : B erlin  
W  9, L in k str . 19. In  d as  H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am 13. 10. 1938 e in g e trag en : K aufm ann H ein rich  G erick e  in  B erlin  
is t zum  w e ite re n  V o rstandsm itg lied  b e s te llt .

D eka P n eu m a tik  G . m . b . H ., S itz : B erlin  O 112, B oxhagener 
S traß e  79/80. In d as  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t am 
14. 10. 1938 e in g e trag en : W ilhelm  M erten s  und M ax W elzel sind  n ich t 
m ehr G esch äfts fü h re r. D ie b isherigen  s te l lv e r tre te n d e n  G esch ä fts ­
füh re r G eorg  K iel und C arl P fe iffe r  sind  zu o rd en tlic h en  G esch ä fts ­
führern  b e s te llt .

L iq u id a t io n .
Y ankee P o lish  A . A x e lra th  & C o ., S itz : H am burg , G lash ü tten - 

s traß e  79. In  das H a n d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  H am burg  is t  am
19. 10. 1938 e in g e trag en : D ie K o m m and itgese llschaft is t au fgelö st 
w orden . A b w ick le r: W irtsc h a ftsp rü fe r  D r. W a lte r  S ch lage, H an ses tad t 
H am burg. D ie F irm a  is t  g e ä n d e rt w orden  in A . A x e lra th  & Co. 
V erw altungsgesellschaft. D as G esch äft is t  m it dem  R ech t zu r  F o r t­
führung d e r  F irm a , jedoch  u n te r  A ussch luß  d e r  V e rb in d lich k e iten , auf

d ie  K om m and itgese llschaft in  F irm a  Y ankee P o lish  L ü th  & C o. v o r ­
m als A . A x e lra th  & Co. übergegangen . (S. a . u n te r  „N e u e in tra -  
gungen".)

Löschungen.
C hem ische F a b rik , S itz : F ra u re u th . In  das  H an d e lsreg is te r  des 

A m tsg erich ts  G reiz  is t am  12. 10. 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t 
e rlo sch en .

C hem ische F a b rik  H ohenberg  A .-G ., S itz : K öln-H ohenberg . In
das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  K öln is t am  11. 10. 1938 e in ­
getrag en : D ie F irm a is t  von  A m ts w egen  g e lö sch t.

C arl R e ich e rt ehem . tech n . u. pharm . L ab o ra to riu m , S itz : S tu t t ­
gart. In  das H an d e ls re g is te r  des  A m tsg erich ts  S tu ttg a r t is t am 
8. 10. 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t e rlo schen .

S p a tw erk e  und E rd fa rb e n in d u s tric  A .-G ., S itz : D resden . In das 
H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  D resden  is t  am  13. 10. 193S e in ­
g etrag en : D ie G ese llsc h aft w ird  gem äß G ese tz  vom  9. 10. 1934 von 
A m ts w egen ge lö sch t, w eil s ie  kein  V erm ögen m ehr h at.

E. S chnell, C hem ische F a b rik , G. m . b. H ., S itz : B e rlin -Jo h an n is -  
tha l, F lu g p la tz  6. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am  14. 10. 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t  e rlo schen .

S ch e rk  G . m. b . H ., S itz : B erlin . In  das H a n d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  B erlin  is t am 26. 9. 1938 e ingetragen : D ie G ese llsch aft 
is t auf G rund  des G ese tze s  vom  9. 10. 1938 gelösch t.

, ,E lra “  eh em .-tech n . P ro d u k te  K u rt H ack e , S itz : F ra n k fu rt a- M. 
In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsgerich ts  F ran k fu rt a. M . is t  am
19. 10. 1938 e ingetragen : D ie F irm a  is t  e rlo schen .

K refe ld e r F a rb e n fa b rik  Ludw ig & M ax L even , G. m. b. H ., Sitz: 
K refe ld . In das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsgerich ts  K refe ld  is t  am
20. 10. 1938 ein getragen : D ie F irm a  is t  gem äß G ese tz  vom  10. 10.
1934 w egen V erm ögenslosigkeit von A m ts w egen gelö sch t.

F a rb -  und G erb s to ffw erk e  C arl F lesch  jr. In das H an d e lsreg is te r  
des  A m tsg erich ts  F ra n k fu r t a. M . is t  am 19. 10. 1938 e in getragen : 
D ie F irm a  is t von A m ts w egen gelö sch t. (7075)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

D er S ch riftle itu n g  sind  A n g ab en  ü b e r fo lgende A u s­
sch re ib u n g en  zugegangen:
Belgien.

C om m ission d 'A ss is tan c e  P u b liq u e , B ru x e lles , zum 14. 11.: 30 hl 
95/96% igen A lkoho l, v e rg ä llt, fü r pharm azeu tisch e  Z w ecke; 2 hl 
95/96% igen re in en  A lkoho l. D ie U n terlagen  sind vom  S erv ice  des 
A ppro v is io n n em en ts , B ruxe lles , 296 a, R ue H au te , zu bez ieh en .

T schecho-Slowakel.
S taa tsb ah n d irek tio n , K öniggrätz , zum 22. 11. 1938: G um m iw aren 

fü r das gesam te  S taa tse isen b ah n n e tz  fü r d ie  Z eit vom  15. 1. 1939 bis 
14. 1. 1940. D ie U n te rlag en  sind  b ei d e r  au ssch re ib en d en  S te lle  
anzu fo rde rn .
Bulgarien. ,

H au p td irek tio n  d e r  S taa tsb ah n en  und H äfen im M in isterium  
fü r E isenbahnen , P o s t und T e leg rap h en  in Sofia, zum 24. 11.: Gummi* 
sch lauche, G um m irohre usw . fü r D ruck lu ftb rcm san lagen  fü r E ise n ­
bahnw aggons im V oran sch lag sw ert von  670 000 Lew a; d ie  L ieferung 
is t  te ilb a r  in fünf G ruppen , d ie K au tion  b e trä g t 5%  für G ruppe 1, 2 
und 4 und 10% fü r G ruppe 3 und  5; zum  26. 11.: C alc ium carb id  im 
V o ransch lagsw ert von 841 000 L ew a, d ie K au tion  b e trä g t 5% .

Südafrikanische Union.
T h e  S e c re ta ry , U nion T e n d e r and  S upp lies B o ard , 271 V isagie 

S tre e t,  P . O. B ox  371, P re to r ia , zum  1. 12.: u. a. K o h lep ap ie r. D ie 
U n te rlag en  können  bei d e r  R e ich sste lle  fü r den  A ußen h an d e l, B erlin  
W  9, P o tsd am er S traß e  24, täg lich  » von 9— 13 U h r cingesehen  o der 
bezogen  w erden . (7182)

M A R K T - U N D  P R E I S B E R I C H T E

Verkaufspreise  für Sup erph osphat in Spanien.
F ü r  das D ün g e jah r 1938/39 sind  in  U eb ere in s tim - 

m ung m it d e r N a tio n a lreg ie ru n g  d ie  fo lg en d en  S u p e r­
p h o sp h a tp re ise  fe s tg e se tz t w o rd en  (je 100 kg in S äck en  
von 100 kg, frei W aggon o d e r  H afen, in M engen  n ic h t 
u n te r  10 t): 18% iges S u p e rp h o sp h a t 15,75 P tas ., 16% iges 
S u p e rp h o sp h a t 14,8 P tas ., 13% iges S u p e rp h o sp h a t
13,95 P tas .

B ei A bn ah m e von  m eh r als 10 t  w e rd en  d ie  fo lg en ­
den  P re isn a ch lä sse  je 100 kg g ew äh rt:

50 t: 0,15 P ia s .; 100 t: 0,25 P ta s .: 500 t: 0,30 P ta s .: 750 t:
0,40 P ta s .; 1500 t: 0,45 P ta s .; 2000 t: 0,50 P ta s .;  4000 t; 0,55 P ta s .; 
6000 t: 0,60 P ta s .

Bei A b n ah m e k le in e re r  M engen  als 10 t w e rd e n  von 
d en  lan d w irtsc h a ftlic h e n  P ro v in z ia lab te ilu n g en  von  F a ll 
zu F a ll fe s tzu se tze n d e  A u fsch läg e  b e re c h n e t. (G355)

Preisfestsetzung für Antimon In China.
A uf V eran la ssu n g  d e r  N a tio n a lreg ie ru n g  w e rd en  d ie  

A u sfu h rp re is«  fü r A n tim o n  an  jedem  1„ 10. u n d  20. e in es 
M o n a ts  von d e r  A u ß en h an d e lsk o m m issio n  fe s tg e se tz t.

(7161)
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Preisfestsetzung für Chemikalien In Japan.
W ie aus K obe  b e r ic h te t  w ird , is t vom  Z e n tra lp re is ­

k o m ite e  des H an d els- und  In d u str iem in is te riu m s d e r 
P re is  für C ase in  von 60 auf 35 Y en h e ra b g e se tz t  w ord en . 
F ü r B o rax  is t e in  P re is  von  13,50 Y en je 100 JKin 
(1 K in =  0,6 kg) v o rg esch rieb en . (7101)

L I T E R A T U R

Unternehmer und Betriebsführer in der gewerblichen Wirtschaft
von  W a lte r  E. K inkel. X IV , 211 S e iten , F o rm a t 8°, P re is  
geb . 6,50 XH. C. H. B ec k 'sch e  V erlagsbuchhand lung , M ün ch en  und 
B erlin , 1938.

D er Verfasser ha t es sich zur A ufgabe gesetzt, das 
bisher in rechtlichcr H insicht noch sehr wenig geklärte 
U nternehm er-B etriebsführer-V erhältnis schärfer zu um reißen 
und die verschiedenartigen Funktionen beider k lar heraus- 
zusceilen. E r behandelt zunächst die Aufgaben, Rechte und 
Pflichten des Unternehm ers als „Erw erbsW irtschaftler“, d. h. 
als w irtschaftlicher Leiter des Unternehm ens, insbesondere 
seine Pflichten, die sich aus seiner Stellung als Arbeitgeber 
und als T räger der Betriebsgefahr ergeben. Daran^ anschlie­
ßend geht der Verfasser auf die Betriebsführereigenschaft 
des Unternehm ers ein und schildert seine Rechte, wie das 
autonom e Satzungsrecht, das R echt zur Gestaltung der 
Arbeitsbedingungen, die E n tscheidungsrech t sowie seine 
Pflichten zur Erlassung einer Betriebsordnung, zur Aus­
stellung eines Zeugnisses, zur U rlaubsgew ährung usw. In  
einem besonderen Teil w erden die Problem e erörtert, die den 
z. B. bei juristischen Personen und nichtjuristischcn P er­
sonenverbänden berufenen und K raft gesetzlicher A nordnung 
bestellten B etriebsführer betreffen. Abschließend werden die 
H aftungsverhältnisse von U nternehm er, E rsatzführer und 
B etriebsführerstellvertrecer im V erhältnis zur G efolgschaft 
und im V erhältnis zueinander besprochen. Das vorliegende 
W erk bietet einen guten Führer durch die vielfältigen Zwei­
felsfragen des neuen Arbeitsrcchts, soweit sie das U nter- 
nehm er-B etriebsführer-V erhältnis angehen. «5941)
Die nationalsozialistische Arbeitseinsatzgeietzgebung. Im  A ufträge  

d es  P rä s id en ten  d e r  R e ich san s ta lt fü r A rb e itsv e rm ittlu n g  und 
A rb e its lo se n v e rs ich e ru n g  h erau sg eg eb en  von  O b erreg ie ru n g sra t 
D r. W . S om m er. 3 ., e rw e ite r te  und v e rb e s s e r te  A usgabe. 
348 S e iten , P re is  k a r t .  2,40 StYl. O tto  E lsn e r V erlag sg ese llsch a lt, 
B erlin , 193S.

Die wesentlich erw eiterte neue Ausgabe um faßt außer 
dem Gesetz über A rbeitsverm ittlung und Arbeitslosenver­
sicherung in heute geltender Fassung und den Anordnungen 
zum Arbeitseinsatz im V ierjahresplan u. a. auch die V erord­
nungen zum  Arbeitsbuch, die Bestimmungen fü r die Berufs­
beratung und Lehrstellenverm ittlung und die Richtlinien zur 
Förderung der Arbeitsaufnahm e. D er Gebrauch der T ex t­
ausgabe w ird  erleichtert durch zahlreiche Anm erkungen und 
Verweisungen zu den einzelnen Paragraphen. Das Fortschrei­
ten  der Gesetzgebung w ird  in N achträgen festgehalten, die 
in etw a halbjährlichen A bständen als D eckblätter erscheinen.

(G920)
Die Verhinderung des Abwanderns von Facharbeitern von D r. P aul 

S chu lze . 87 S e iten , P re is  k a r t .  3,60 O tto  E lsn e r V erlags*
g ese llsch aft, B erlin , 193S.

In dem vorliegenden Buch w erden alle M öglichkeiten 
besprochen, die sich dem Betriebsführer bieten, um ein A b­
w andern  seiner Facharbeiter zu verhindern. D er Verfasser 
bespricht die V orkehrungen der R eichstreuhänder und 
Arbeitsäm ter, die A nordnungen zur Regelung des A rbeits­
einsatzes im Vierjahresplan, die Rechtsbehelfe des A rbeits­
rechts, des bürgerlichen Rechts und der Gewerbeordnung. 
D ann zeigt er, wie durch Sdiadenersatzforderung, Lohn­
verw irkung, V ertragsstrafe, durch Z urückhaltung des Arbeits­
buches u. a. das Ausscheiden aus dem Betrieb erschw ert 
werden kann. D a  jedoch sämtliche gesetzlichen H andhaben 
nicht so w eit gehen dürfen , daß sie die Aufstiegsmöglich­

keiten von Facharbeitern unterb inden und in ihrer W irkung 
daher naturgem äß begrenzt sind, w erden vom  Verfasser 
auch diejenigen fürsorgerischen M aßnahm en des Betriebs­
führers eingehend besprochen, m it denen er eine stärkere 
Bindung seiner Facharbeiter an seinen Betrieb erreichen kann. 
H ierher gehören z. B. Verlängerung der Kündigungsfristen, 
Zulässigkeit einer Entschädigung ohne Schadepsnachweis bei 
V ertragsbruch, V erw urzelung der Facharbeiter m it dem 
G rund und Boden, Belohnung der Betriebstreue u. a. m.

«¡939)

Kurzkommentar zum Grundsteuergesetz von  M in is te r ia lra t Dr. 
R ichard  R ingelm ann  und R eg ie ru n g sra t I . K l. D r. F r i tz  F reud ling , 
b e id e  im  B ay e r. F inanzm in iste rium , X II, 602 S. T aschen fo rm at. 
M ünchen und B erlin  1938. V erlag  C . H . B eck . L e in en b an d  9.50 M .

In der bew ährten A rt der Beck’schen K urzkom m entare 
bringt das W erk nicht nur eine den gesamten Rechtsstoff er­
schöpfende E rläuterung des Grundsteuergesetzes und -des Ein­
führungsgesetzes zu den Realsteuergesetzen, unter besonderer 
Berücksichtigung des Reidisbewertungsgesetzcs und der Reichs­
abgabenordnung, sondern es en thält auch das Recht der Ge­
bäudeentschuldungssteuer in seiner _ gegenwärtigen Fassung 
m it eingehenden Erläuterungen, die preußische H auszins­
steuerverordnung, die bayerischen G eldentwertungsabgabevor- 
schriftcn. A ußerdem  sind auch die fü r die D urchführung des 
Grundsteuergesetzes bedeutsamen Billigkeitsrichtlinien an 

• allen einschlägigen Stellen des Kom m entars eingearbeitet. 
D as W erk gibt also das gesamte geltende Grundstcuerrecht 
nach dem neuesten Stande wieder und stellt somit ein zuver­
lässiges H ilfsm ittel fü r die A nw endung und Auslegung der 
neuen Vorschriften dar.

Errichtungsverbote nach dem Zwangskarteilgesetz m it sy stem a . 
tischen  E rläu te ru n g e n  von  D r. R om an B aud isch , R eg ie ru n g sra t im 
R eich sw irtsch aftsm in is te riu m , O tto  E lsn e r V erlagsgesellschaft, 
B erlin , 131 S e ite n , P re is  3.60 71)1.

D er erste Abschnitt der Zusammenstellung bringt ins­
besondere E rläuterungen zu § 5 des Zwangskartellgcsetzes, 
auf G rund dessen die einzelnen Errichtungsverbote seitens 
des Reichswirtschaftsministers erlassen werden. D er zweite 
Abschnitt stellt im W ortlau t die bisher ergangenen Erridi- 
tungsverbote zusammen und en thä lt u. a. auch die ent- 
spredienden Sonderregelungen auf den Gebieten der .Spinn­
stoffw irtschaft, sowie audi die Bekanntmachung über A lu­
minium  aus dem Jahre  1917, die Errichtungsbeschränkungen 
fü r Aluminium, T onerde und T onerdehydrat vorsieht. Die 
Zusammenstellung um faß t insgesamt 46 bis zum 1. September 
dieses Jahres getroffene Einzelregclungen. Sie ist vor allem 
deshalb zu begrüßen, weil sie erstmalig die einzelnen Er- 
richtungsverbote im W ortlau t b ring t. (7049)

K o r te llr e c h t  e r lä u te r t  von  D r. H- M üllensiefen  und D r. W , D orinkel.
3., völlig  n e u b e a rb e ite te , e rw e ite r te  und e rg än z b a re  A uflage. 
P re is  20 31)1, C arl H eym anns V erlag , B erlin , 1938,

W ährend in der 1. und 2. Auflage hauptsädilich nur 
das K artell- und Zw angskartellredit vom 15. Ju li 1933 be­
handelt w urde, b ringt die 3. Auflage eine D arstellung des 
gesamten K artellrechts und der dam it zusammenhängenden 
Rechtsgebiete. N eu aufgenommen wurden insbesondere ein 
umfangreiches K apitel über K artellsdiiedsgerichtsbarkeit m it 
Richtlinien fü r die Aufstellung von Schiedsgerichtsordnungen 
sowie eine zusammenfassende Uebersidit über das K a r td i­
steuerrecht. Den sich aus der W iedervereinigung Oesterreichs 
m it dem Deutschen Reich ergebenden karte il- und preisrecht- 
lidien Fragen ist ein besonderer Abschnitt gewidmet. Die 
Abschnitte über Kartellaufsicht, M arktordnung und K artcli­
preisbildung haben eine völlige U m arbeitung erfahren. Durch 
die fortlaufende Behandlung der gesetzlichen Bestimmungen 
konnte eine wesentliche Vereinfachung der D arstellung erzielt 
werden. D ank der sachkundigen Bearbeitung der ganzen 
M aterie ist das Buch wie kein anderes geeignet, dem P rak ­
tiker als sicherer Führer durch die sdiwierigen Fragen des 
K artellrechts zu dienen.
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